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Die Bilanz der Reichstags - Session .
Beurteilt man mit dem Präsidenten , Grafen von Balle -

strem , die Thätigkeit des Reichstags nach ihrem Umfang in
der nunmehr geschlossenen ersten Session der Legislaturperiode ,
dann erhält der Reichstag sicherlich eine erste Note . In über -
aus zahlreichen Plenar - und Kommissions - Sitzungen ivurden

zahlreiche Gesetzesvorlagen verabschiedet . Die stattlichen Bände
der stenographischen Berichte sprechen dafür , daß das „ Parla -
rnent " des Deutschen Reichs diesem Namen alle Ehre macht .
Indessen kann der geschäftliche Gesichtspunkt , von dem aus
der Präsident einen Rückblick auf die zu Ende gegangene
Session warf , nicht für eine politische Partei , noch viel

weniger aber für die deutsche Arbeiterklasse bei der Beurteilung
der parlamentarischen Arbeiten in erster Linie stehen . Gewiß
wird man dem 1838 gewählten Reichstag die Anerkennung
nicht versagen , daß er fleißig war , daß er selbst ohne die bis

jetzt verweigerten Diäten mehr gearbeitet hat als die Herren
des Bundesrats , die , wie sich noch zuletzt bei den Steuer -
vorlagen für die Kosten der Flotte zeigte , sich darauf be -

schräntten , Gesetze , fertig ausgearbeitet , vom Reichstag sich
präsentieren zu lassen . Indessen hinter der Quantität der
gesetzgeberischen Arbeit n,uß die Qualität zurücktreten . W i r
müssen fragen : Was ist in dieser Session vom Reichstag für
die deutsche Arbeiterklasse geleistet worden ? Und nach der
Beantwortung dieser Frage fällt unser Urteil freilich wesenb
lich anders als anerkennend aus .

Positive Leistungen von weittragender Bedeutung sind
weder auf dem Gebiete der Social - noch der Wirtschaftspolitik
zu verzeichnen . Was auf dem Gebiete der Social -
Politik , des Arbeiterschutzes und der Arbeiterversicherung
fertiggestellt wurde , bewegt sich entweder im weiteren Aus¬
bau schon längst anerkannter Principien oder kennzeichnet sich
dort , wo die bestehende Gesetzgebung unhaltbare Zustände
ergeben hatte , als recht magere , wenn auch nicht gänzlich
ungenießbare Resonnarbeit . Dem parlamentarischen Ein¬
wirken unsrer Fraktion ist es mit gelungen , daß für eine
Reihe von Gewerbebetrieben Schutzbestimniungen zu Gunsten
der Arbeiter vom Bundesrat erlassen worden sind . Dahin
gehören Vorschriften über die Arbeitszeit in Getreidemühlen ,
über die Einrichtung und den Betrieb der Zink -
Hütten , der Roßhaarspinnereien , endlich solcher Anlagen ,
in denen Thomasschlackc verarbeitet wird . Etwas ein¬
schneidender sind die Schutzbestinimungen , die einem großen
Teil der im Handelsgewerbo beschäftigten Personen durch die
Abänderung der Gewerbe - Ordnung zu gute kommen . Dahin
gehört vor allein der gesetzliche Ladenschluß um neun Uhr
abends . Ungewöhnlich lange Zeit beanspruchte die R c f o r m
der Invaliditäts - und Unfallversicherung ,
die schließlich nach Ausmerzung sehr bedenklicher , in der Vor -
läge befindlicher Bestimmungen auch unsre Stimmen erhielt .
Diese Zustimmung besagt nichts weiter , als daß gegen den
früheren Znstand verschiedene , zum Teil nicht ünluesentliche
Besserungen durchgeführt sind ; sie schließt dagegen keineswegs
aus , daß wir nach wie vor alles aufbieten werden , um die
gcsanite Versichcrungsgcsctzgcbung leistungsfähiger für die
Arbeiter zu gestalten .

Mit den hier genannten Gesetzen sind die einioerinaßen
nennenswerten Fortschritte auf dem Gebiete der Socialpolitik
erschöpft . Wenn der Staatssekretär v. Posadowsky in der
vergangenen Session so oft versicherte , daß die Socialpolitik
iin Deutschen Reich nicht still stehe , so bleibt ihm im Hinblick
auf diese geringe Ausgiebigkeit nur zu erwidern , daß der
heutige socialpolitische Kurs im Schneckentempo sich vorwärts
bewegt . Eine Reihe von Anregungen , die der Reichstag ftir
eine ivirksame Socialpolitik gegeben hat , erweckten auf feiten
der Regierimg nicht den mindesten Wiederhall . Die Organi -
sation der Arbeiter in Arbeiterkammern , die planmäßige und

wirtschaftlich hochlvichtige Eentralisierung des Arbeits -

Nachweises unter dem Gesichtspunkt der Parität der

Arbeitgeber und Arbeitnehmer . die Regelung der

Arbeitsverhältnisse im deutschen Bergbau durch ein
Reichs - Berggesetz . die Abänderung des Gewerbegerichts -
Gesetzes — alles Fragen von aktueller Bedeuwng — wurden
von einem großen Teil deL Reichstags entiveder durch Anträge
angeschnitten oder sogar gesetzgeberisch vorbereitet . Sie hatten
indes bei der socialpolitischen Rückständigkeit der Regierung
keinen Erfolg . Auch die Seemannsordnung , eine alte Forde -
r » ng unsrer Partei im Interesse der Seeleute , fiel andren
Gesetzen zn lieb unter den Tisch .

Gleich unbefriedigend waren die gesetzgeberischen Arbeiten
auf deni Gebiet der eigentlichen W i r t s ch a f t s p o l itik .
Was will es heißen , daß man die für die deutsche Währung
wichtigen Bankgcsetze . die Reichsbank - und dieMünznovelle glück -
lich unter Dach und Fach brachte . Ist doch gerade in der zu Ende

gegangenen Session bei verschiedenen Gelegenheiten die sich
inimer mehr verstärkende Position der Agrarier und Hoch -
Schutzzöllner in all ' ihrem Einfluß auf die Regierung klar

zu Tage getreten . Ein Beweis dasür war namentlich die

Erledigung des Fleischbeschau » Gesetzes . Die

Regierung bringt eine Vorlage ein . die ans sanitären Ge -

sichtspunkten hervorgegangen , den inländischen Konsum vor¬
dem Genuß kranken Fleisches , komme es . woher es wolle , zu
schützen sich bestrebte . Als Grundsatz war aufgestellt , daß das

Fleisch eines jeden Schlachttiers , che es in den nienschlichen
Konsum übergeht , untersucht werden soll . Dieser Grundsatz

schloß selbstredend auch die Kontrolle der Hausschlachtungen
ein . Was hat indes die agrarische Mehrheit des Reichstags
aus dieser Vorlage gemacht ? Ein Gesetz — nicht zum
Schutz der Konsumenten , sondern , selbst nach Abwehr der

reaktionärsten Absichten , ein solches , das den inländischen
Viehproduzenten auf Kosten des heimischen Fleischkonsums
und der sanitären Sicherheit Vorteile gewährt . Bei dieser
Gelegenheit sowohl als auch bei andren handelspolitischen
Debatten kam der handelsvertragsfeindliche Geist der

Agrarier wiederholt zum Ausdruck und verriet gleichzeittg die

feste Entschlossenheit der Regierung , bei dem Neuabschluß der

Handelsverträge durch Erhöhung der Getreide -

z ö l l e die Lebcnsmittelverteuerungs - Politik des Fürsten
Bismarck wieder erneut mit aller Energie aufzunehmen .

Auch die paar Reformen auf dem Gebiete des

Verkehrswesens können über die verkehrsfeindliche Stimmnng
in den politisch maßgebenden Kreisen nicht hinweg täuschen .
Wohl ist es erfreulich , daß Deutschland daran geht , im

Interesse seiner internationalen wirtschaftlichen Beziehungen
große Kabellinien zu schaffen . Um so verkehrter sind aber
wieder die NeichSsuhventionen für Dampfschiffsverbindungcn
nach Ostasrika , die bis zu einem hohen Grade geeignet sind ,
auf die Konknrrenzkraft und die Lebhaftigkeit deS Verkehrs

lähmend einzuivirken . Auch die Reformen für den inner -

deutschen Verkehr gehen nur langsam voraus . Durch
Aufhebung der Privatposten hat sich das Neffort des Staats -

sekretärs von Podbielski stark cttvcitcrt , ohne daß indessen
bis jetzt die Leistungen der Postverwaltung bessere gelvorden

wären . Der Ferusprcch - soivie der Zcitungstarif haben
Abänderungen erfahren , mit denen wir ciuvcrstanden sein
konnten .

Alle Eiuzelfortschritte auf den einzelnen Gebieten der

Gesetzgebung verblassen vor dem wiederholten Ausbruch des

Chauvinismus , der auch in Deutschland mehr und

mehr das Parlament ergreift . Die beiden positiven
Leistungen dieser Session , die Militärvorlage am An -

fang , die F l o t t e n v o r l a g e am Schluß , bilden gewisser -
maßen zwei Marksteine , die nicht nur für den chauvimstischen
Sinn der gegenwärtigen Reichstags - Majorität , sondern auch
für die Jnangurierung einer imperialistischen Weltpolitik durch
Deutschland sprechen . Der jetzige Reichstag hat nicht nur das

Princip , daß Deutschland die erste Landniacht sein müsse ,
durch Annahme einer neuen Militävorlage abermals be -

kräftigt , er hat durch die Belvilligung des Flottengesetzes von 1900

dem nämlichen Princip auch für die Marine Geltung verschafft .
Die Expansionspolitik auf wirtschaftlichem Gebiete wird nun¬

mehr politisch ausgebeutet , dem deutschen Volk werden Lasten
zugemutet , die um so schwerer zu tragen sind , als die Wirt -

schaftliche Entwicklung die Arbeiterklasse in Deutschland viel

schlechter stellt , als dies in Staaten wie England und Amerika
der Fall ist .

So weit es sich also um die positiven Leistüngcn der

Gesetzgebung des Deutschen Reichs seit 1898 handelt , hat die

Arbeiterklasse zweifellos schlecht abgeschnitten , sie hat alle Per -

anlassung , durch erneute Agitatton gegen ,ihre polttischen und

ivirtschaftlichen Gegner die Kräfte der socialdemokratischen
Partei zu vermehren . Dagegen darf allerdings , wenn wir
eine ordentliche Bilanz der letzten Rcichstagssession auf -

stellen lvollcn , nicht über - sehen werden , daß es dem

nämlichen Reichstag bei seiner eigenartigen Zusammen -
setznng trotz allem gelungen ist , Vorlagen , die auf
das Koalitionsrecht der Arbeiter und auf die

Freiheit des deutschen Geistes Attentate dar -

stellten , zu Fall zu bringen . Der Sieg über die Regierung
anläßlich des Z u ch t h a". i s g e s e tz e S und der Sieg einer

starken Rcichstagsminorität gegen das Centrum anläßlich der
lex H e i n z e sind zwar nur negative Erfolge , aber in ihrer
Wirkung nicht zu unterschätzen . Mit Rücksicht auf diese beiden

Erfolge , an denen gerade die Socialdemokratie hervorragend
beteiligt war , können wir , ohne dabei die Bedeutung der

vergangenen Session für die Arbeiterklasse überschätzen zu
wollen , doch mit Genugthnung konstatieren , daß die Arbeiter -

klaffe als Machtfaktor in der Politik doch stark genug ge -
worden ist , die Annahme enffchiedcn volksfeindlicher Gesetze
zu verhindern . _

Poltfifiüc UvbevMzk .
Berlin , den 14 . Juni .

Ein neuer Gewaltstreich .

Zloch che die Verhaiidlungen zwischen den Stratzenbahucrn und

der Direktion , die wegen der Maßregelung einer Anzahl Angestellten

eingeleitet worden , irgend ein Resultat gezeitigt , hat sich diese einer

unerhörten Provokation schuldig gemacht . Wir sind in der Lage .

folgendes Schreiben zu veröffentlichen :
Berlin 81V. . de » 14. Juni 1900 .

An den Schaffner Herrn Rathinann Nr . 1859

Bahnhof XX . Elscnstratze .

Sie haben in der am 12. /1S . d. MtS . im CirknS Schumann

stattgehabten Versammlung der Strasjenbahu - Angeftrlltc »
u. a' in agitatorischer Weise dazu aufgefordert :

daß alle für einen einzutreten hätten , damit die sogenannten Ge -

maßregelten wieder eingestellt würden , und sofern die Direktion

hierauf nicht einginge , daß dann eine neue Versammlung ein -
berufen werde , in lvclcher ein neuer Streik zn proklamieren sei .

Ferner ist uns gemeldet worden :

daß Sie am 12. d. Mts . den Ihnen zugewiesenen Dienst

nicht zu Ende geführt , sondern denselben ohne Genehmigung
des HosvcrwalterS an den Schaffner Giesle , Nr . 1393 , über¬

tragen und durch diesen a »ch Ihre Tageseinnahme in ver -
botencr Weise haben abliefern lassen .

Wir sehen uns daher genötigt , das mit Ihnen abgeschlossene
Dienstverhältnis zum 30 . d. M. zn kündigen .

Auf Ihre weitere Beschäftigung verzichten wir und haben die

Hofvcrlvaltung angeivicse », die Ihnen noch zustehenden Bezüge
sofort gegen Quittung auszuzahlen .

Große Berliner Straßenbahn .
Tie Direktion .

Was die Aenßermig in der Bcrsammlmig anlangt , so wird

diese von dein Gcmaßrcgeltcn nicht bestritten . Der Beweggrund ist

aber ein solcher gewesen , daß die Direktion damit einverstanden sein

sollte . R. wollte gerade durch diese Aeußeruilg den sofortigen Streik

vermeiden , Als nämlich Schumann in seinem Referat von der sofortigen
ArbeUsniederlegiing abriet , machte sich in der Versännnlmig ein ziemlich

starler Widerspruch bemerkbar . Es sind die „Hetzer " , welche die

durch die Provoiationen der Direktion aufgeregten Gemüter be -

ruhigen müssen . Nichts andres Ivollte auch der nun Gemaßregelte ;

er wollte seine Kollegen vor unbedachten Schritten bewahre » , er

wollte denjenigen , die durch ihre Entrüstung fortgerissen , vielleicht
zum Streik gedrängt hätten , diesen immer noch als letztes
Mittel in Aussicht stellen . ! Im stillen hoffte er , daß eine Ver -

ständigmrg herbeigeführt und der Ausstand schließlich doch vermieden

werden könne .

Auch das zweite „ Verbrechen " hat der Gemaßregclte begangen .
Es ist das aber ein Vergehen , welches nicht sehr selten geübt wird .

ohne daß es deswegen sofort zu Entlassungen käme . Würde jeder

entlasse », der einmal , um den Weg zu sparen , seine Tageskasse von

einem Kollegen mit abliefern läßt , dann lvaren Hunderte zu ent «

lassen . In diesem Fall hat man auch den andern Schaffner , der

dein R. die Gcsälliglcit ertvics , aufS Pflaster geworsen .
Aber das Vorgehen der Direktion gewinnt erst . dadurch daS

rechte Licht , wenn man erfährt , daß der Gemaßrcgelte Mitglied der

engeren Kommission war , die mit dem Bürgermeister verhandelte ,

daß er an der Spitze der ganzen Bewegung war . Es handelt sich

also um ei » wohlbcrcchnctcs Attentat auf die Organisation der

Straßenbahner .
Welchen Zweck aber haben diese Provokationen der Direktion ?

Ist eS nicht nur ein sinnloser Exzeß ohnmächtiger Wut darüber , daß
die Angestellten sich ihrer Menschenwürde und zugleich

ihrer selbständigen Macht bewußt gelvorden sind , so kann

nur ein Motiv gedacht werden : Hat die Direktion

die Rolle eines �seut provocateur übernommen , will sie de »

Streik provozieren , um , unterstützt durch die zugesicherte Hülfe
der Regierung , ivclche Streikbrecher zwangsweise kommandiert , den

Angestellten in einer verwegenen Machtprobe eine Entscheidungö - und

VernichtmigSschlacht zu liefern , die der Direktion und dem durch eine

befürchtete ' Eisenbahnarbciter - Beivcgnng verängstigten Eisenbahn -

ininistcrinm für immer die absolutistische Gewalt sichern solle ?

Aber die Herren Direktoren samt ihren ministeriellen Patronen

spielen ein gefährliches Spiel . Die gesamte öffentliche Meinung .
ganz Berlin , würde sich in tiefster Entrüstung gegen die Gesellschaft

anflehnc », und Berlin hat sehr wirksame Mittel , um den licbcrmut
eines schärf gemachten Unternehmertums zu brechen . —

Der Minister der Scharfmacherei .
Der preußische Eisenbahnmiuister Herr v. Thielen redet

sich allmählich in eine krankhafte Aufregung hinein . Die auf
Kosten der Arbeiter und Unterbcainten betriebene Spar -
Wirtschaft bei den preußischen Eisenbahnen ängstigt Herrn
v. Thielen selbst , der mit Recht befürchtet , daß diese Politik
einmal ein schlimmes Ende nehmen müsse . Aber anstatt
nun eine vernünftige Socialpolitik zu treiben , nimmt er seine
Zuflucht zu einer anranzenden Schneidigkcit , durch die
die Angestellten von ihren gerechten Forderungen abgeschreckt
werden sollen . Diese Schueidigkcit kostet zwar nichts , sie
hilft aber auch nichts und ist nur geeignet , die im Reiche
Thielens herrschende Gärung zu steigern .

Wir haben schon gestern darauf hingewiesen , in welcher
Weise der Eisenbahnmiuister die Petitionen von Bahnsteig -
s ch a f f n c r n abfertigte . Er erklärte , daß die Beamten -

besoldungen auf absehbare Zeit abgeschlossen seien und

sagte dann nach dem Stenogramm :
„ Dieser Abschluß ist auch absolut notwendig , um endlich

wieder Ruhe in d i e B e a m t e n k r e i s e hineinzubringen ,
die jetzt alle Jahre durch Petitionen und durch die Ermmiterimg ,
die ihnen in Bezug auf diese Petitiouc » zu teil wird , in immer
st e i g c n d e m Maße aufgeregt werden .

Diese Petitionen werde » meist nicht damit begründet , daß
das Gehalt absolut unzureichend sei . sondern vielmehr damit , daß
relativ ihr Gehalt nicht im richtigen Verhältnis zn den Gehältern
andrer Beamtenkategorien stehe . Diese Ansfassimg beruht natiir »
lich ans der Selbstwertschätzung ihrer eignen Dienste . Infolge »
dessen wird eine Mißgunst und ein Neid zwischen den einzelne »
Beamtenkategorien groß gezogen , der zu den ernstesten Bedenken
Veranlassung geben muß . lSehr wahr l rechts . ) Es wird die

Ordnung und DtSciPliu gerade unter denjenigen Veamteu
des Staats untergraben , ans deren unbedingte Zuverlässig -
kcit und Pflichttreue der Staat und die Bewohner des
Staats in Krieg uud Friede » deu allergrößte » Wert lege »
müsse » . sSehr richtig ! rechts . ) "

Herr Thielen betrachtet also mit Sorge die wachsende

Unzufriedenheit „seiner " Beamten . Er kommt aber nicht auf
den Gedanken , daß seine eigene Thätigkeit der wirksamste

Agitator ist . Gerade der Umstand , daß der Minister daS

Äoalitionsrecht der Angestellten mit allen Mitteln zu ver -



Nichten sucht , nuitz die Erbitterung verschärfen . Diese
ministerielle Schncidigkeit wirkt viel aufregender als alles ,
was in der Fachpresse der Eisenbahner geschrieben wird .

Schaudernd stellte der Herr Minister fest , daß es
33 Millionen mehr kosten würde , wenn man allen Wünschen
nachkommen wollte . 33 Millionen scheinen uuerschtvinglich in
einem Augenblick , wo man im Reich Milliarden ins Wasser
wirft ! In den Gehaltserhöhungen sieht Herr v. Thielen
eine „ Schraube ohne Ende " — der Wahnsinn des Weit -
rüstens im Reich findet im preußischen Mimster den eifrigsten
Förderer .

Während so Herr Thielen hell entrüstet ist , wenn die
Beamten sich koalieren und petitionieren , hat er ein liebevoll -

humoristisches Wohlwollen für das Trinkgeldwesen . Dafür
zeugt folgende stelle aus dem Stenogramm :

„ Ich will ivcitcr nichts anführen , als daß die Portierstellen
die allcrgesnchtcsten sind unter den betreffenden Beamtcnslcllen .
( Sehr richtig ! Heiterkeit . )

Ich will nicht weiter nntersuchen , ob nicht doch noch manches
Trinkgeld in ihre Tasche fließt , ich mußte mich sonst als schuldig
bekennen , daß ich zuweilen auch eins gebe . ( G r o ß e H e i t e r -
I e i t ) "

Die „ große Heiterkeit " , die an Hause der drei Klassen
anläßlich dieses Verstoßes gegen die DiSciplin ausbrach ,
kennzeichnet die socialpolitischc Höhe dieser „Volkszertretcr " .
Es scheint , als ob es Herr v. Thielen am liebsten sehen
würde , wen » überhaupt die Angestellten auf Trinkgelder ge -
stellt würden . —

Nun aber weiter !
Auf Grund von Aeutzernngcn der Flottcnliefcrantcn - Presic

haben wir wiederholt darauf hingewiesen , daß nach de » Absichten
ihrer Urheber die jetzige Flottenvorlage genau so wie die von 1803
keinen Abschluß , sondern einen Anfang , eine Abschlagszahlung dar -
stelle . Die paar Kähne und die paar Milliarden genügen durchaus
nicht . Wir sollen keine große , sondern die größte Flotte haben .

Es ist dankenswert , daß der Kaiser darüber keinen Zweifel
läßt , was beabsichtigt wird . Tie bewilligten Schiffe werden genau
so schnell gebaut werde » , wie eS die Werften leisten können . Dann
kommt das fünfte , sechste nslv . Geschwader . „ Nun aber ivcitcr . "
telegraphierte der Kaiser nach Annahme der Flottenvorlage an die
Direktion der „ Haniburg - Amerika - Linie " und in einem Telcgrannn
an den Präsidenteit - chcs Hamburger Senats erläuterte er dies „ Nun
aber weiter " in unzlvfldyitiger Weise :

„ Wie dankbar ich " dem Allmächtigen bin für diesen
Erfolg , werden Sie begreffen . Möchte er uns seinen Beistand
auch ferner leihen , dem begonnenen Werk bald zur ganzen
Bolleildung verhelfe » , bis wohin wir unsre deutschen Hände
noch tüchtig rühren müffen . "

Das Werk ist erst begonnen , die ganze Vollendung steht noch
ans — da § sagt der Kaiser , unmittelbar nach dem unter dem Bei -
stand des Allmächtigen errungenen Erfolg gegenüber dem Reichstag .
„ Der Kräficznwachs . in meiner Hand " , von dem der Kaiser indem
andern Telegramm sprach , genügt noch lange nicht nach den jetzigen
Beschlüssen des Reichstags .

Die Presse der Marinelieferanten ist auch bereits untmichtet ,
daß die fünf Milliarden nur eine Abschlagszahlung sind . So er -
klärt es sich , daß Schweinbnrg die Flottemnehrheit wegen ihrer
schwachen nationalen Spannkraft rüffelt , daß das Essener Organ
Krupps über die Nationallibcrale » höhnt , die immer erst sechs
Monate später begeistert sind , nachdem ihnen ein allerhöchstes Wort
die Lippe » gelöst .

Aber auch die EentrnmSlente wiffen bereits , wohin der Weg
geht , und sie scheuen sich nicht , die ekle Farce anfänglicher Gegner -
schaft zu wiederholen . Die „ Germania " schilt über den Ilcbereifcr der
Flottenfexe und weiß doch ganz genau , daß diese „liebereifrigen "
nicht ein Schiff niehr fordern , als der Kaiser will und als das
Eentrnm nach einiger Ziererei bewilligen wird .

Die verräterische WiderstandSlosigkeit der regierenden Partei hat
natürlich die Marinisten außerordentlich ermuntert , lieber ein
Weilchen wird es abermals wicderhallcn von jämmerlichen Klagen
über die Ilnznlänglichkeit unfrer Flotte , die ganz und gär nicht der
„ Entwickalung der Verhältnisse " Rechnung trage , dann wird eine
kaiserliche Kundgebung folgen , die CentrnmSpresse wird laut über die
Plötzlichkeit und Maßlosigkeit der neuen Forderungen schimpfen , im
weiteren Verlans wird Herr Lieber oder Herr Mttllcr - Fulda sich von
der dringlichen Notwendigkeit der Forderung überzeugen und die
Sache ist abgemacht .

Der Reichstag hat durch die Schuld des CentrnmS die Ge -
legcnhcit versäumt , den Ansprüchen deS Militarismus und MariniSmnS
endlich einmal gebieterisch Halt zu rufen . Jetzt giebt eS kein Eni -
rinnen mehr . Die Lawine ist im Rollen , die die Schuldigen ver -
schütten ivird . ' —

« »
»

Deutsches Hleich .
Hohenlohe der Revolutionär .

Im Reichskanzler werden zuweilen Erinnerungen aus alter
liberaler Zeit lebendig . In seinem letzte » Stcdcversuch im Reichstag
hat Fürst Hohenlohe sich zu einer wahrhast gerechten Würdigung
einer der Haiiptstroninngen der 48er Bcwegung erhoben . Man hat
seine Revolntionsverherrlichuug zu wenig beachtet und es ist er -
srculich , daß der Äcrgcr der „ Kons . Korresp . " nochmals die Auf -
mcrksamkeit darauf richtet . Der Kanzler sagte :

„ Der Einheit sgedanke , den ' zunächst die studierende
Jugend pflegte , ging in immer weitere Kreise über und bildete
das Ferment der revolutionären Bewegungen
des JahreS 1848 , Schon glaubten wir uns damals
am Ziele , als fene Bclvegung an der Ungunst der Ver -
h ä l t n i s j e scheiterte . "

Fürst Hohenlohe bestätigt die historische Wahrheit . daß die
ersten und besten Vorkämpfer der deutschen Einheit die 48er Re -
volntionäre waren . Mit unverkennbar freudiger Rückerinnerung
rechnet sich Fürst Hohenlohe zu den Rebellen von dazumal ,
indem er sagt : „ Wir glaubten uns damals schon am Ziel " .
Mit der den jetzigen Kanzler ziemenden Vorsicht spricht er dann von
der „lliigunst der Verhältnisse " , die in dem Unverständnis und
Widenvillen der deutschen Fürsten gegen die deutsche Einheit
bestand .

Die „ Kons . Korresp . " ist entsetzt über daS Wiedererwachen des
alten Demokraten im höchsten Beamten des Reichs . Sie erklärt ,
nicht die 48er , sondern die Hohen zollern seien die Gründer der
Einheit , und sie denunziert den Kanzler als Herabwürdiger der Ver -
dienste deS HohenzolleruhauseS .

Wir fürchten , Fürst Hohenlohe wird dereinst die Erinnenmg
seiner revolutionären Vergangenheit büßen müssen , indem er gleich
de » Berliner Märzgefallenen , seinen einstigen Mitkämpfern , durch
Verweigerung von Monument und Portal demo -
kratische Ehrung findet . —

_

Noch ein Patriot .
Der Redactenr der „ Tägl . Rundschau " , Herr Rippler , vcröffent -

licht heute die angekündigte Ehrenerklärung für Schwcinburg . Herr
Schweinbnrg ist also — wie sein Freund Ripplcr bekennt — nicht
geprügelt worden , auch der Verdacht sei nicht haltbar , daß „ Herr
Chefredacteur « chwcinburg nicht nur Publizist , sondern auch politischer
und Börsenagent sei . "

Herr Rippler hat — ganz wie Kollege Schwcinburg — „ ohne sein
Zuthun " sich außergerichtlich verständigt , er hat ferner — ganz wie

Kollege Schweinburg — vom Fürsten zu Wied ein Dankschreiben
erhalten , das lautet :

„ Euer Hochwohlgeborcn
beehre ich mich im Namen des Deutschen FlottcnvereinS und in

demjenigen aller Flottenfrenudc in Deutschland den angelegent -
lichsten und wärmsten Dank auszusprechen für die entgegen -
kommende Art und Weise , mit der Sic sich an dem FricdeuSwcrk
zwischen Ihnen und Herrn Schwcinburg beteiligt haben .

Sic haben dadurch in anerkennciiSwertcr Weise dazu bci -

gctragcn , cineii Prozeß ans der Welt zn schaffen , der nur dem
Deutschen Flotte , iverein und dem Flvttcugedankcu im
deutsche » Volte hätte zu Schaden gereichen können .

Dieses patriotische Vorgehe » ist um so mehr anzuerkennen ,
als Sie , im Vertrauen auf Ihre Zeugen , sich des Sieges im

Prozesse sicher fühllen .
Möge dieser Frieden , das ist mein sehnkichster Wunsch , ein

dauernder fein und allen denjcingc », die au dem FriedenSwerk mit¬

gearbeitet haben , zum Segen gereichen . "
Herr Ripplcr wehrt daiin noch mit Entrüstung die Behauptung

ab . er werde für diese Ehrenerklärung mit ciiicm Pöstchcn im

offiziösen Preßbnreau belohnt werden . DaS ist merkwürdig , daß
Herr Ripplcr sich über solches Avaiiccinciit entrüstet , nachdem er so -
eben seine Besähignng für das Offiziösentnm in der denkbar
beweiskräftigsten Form erhärtet hat . Ein unabhängiger
Publizist sieht seine sittliche Pflicht darin , die W a h r b e i t unter
allen Umständen apszusprechcn . die unter ehrbarem Schein wuchernde
Korrilpnon aufzudecken . Herr Rippler aber hat sich bereits die GcmiitS -
art eines Offiziösen angewöhnt , dessen Handwerk wesentlich im
Vertuschen aller Unsauberkeiten besteht . Ter Redactenr der „ Tägl .
Rundschau " i st also bereits seiner Gcsinniiiig nach ein Offiziöser im
Schwciiiburg - Stil . selbst wenn ihm das Amt . wozu er so sehr bc -
fähigt ist , entwischen sollte .

Welches Glück , daß »vir über zwei so patriotische und diskrete
Männer wie die Schweinbnrg und Ripplcr verfügen . Sonst wäre
Teutschland um seine neue weltpolitische Acra gekommen , weil die
Flotte im Schlamm stecken gebliebeil wäre !

Zur Aiiftläruiig über diese weltpolitischen Conlisscngeschichten sei
ins Gedächtnis zurückgernfe », ivaS Herr Rippler am 15. Dezember v. I .
über seinen Mitpatrioten Schwcinburg veröffentlichte :

„ Herr Victor Schwcinburg ist im Flottenvcrcin abgethan .
aber er ist vom Stamm jener ASra . welche sich frohgemut durch
die Hinterlhiir wieder in daS Ha » S schlängeln , wenn man sie ver¬
anlaßt hat , sich durch die Vorderthür hinäliSznbegebcii . Als Thür -
öffncr bemühen sich für ihn die Herren Krupp und Jcnkc , die
den Rat und das Beispiel ihres gescheiteren Kollegen Bncck ,
sich rechtzeitig von dem anrüchig gewordenen Preßagenten los -
zusagen , noch initiier nicht befolgt haben und ein merkwürdig
intensives Interesse an den Tag legen , Herrn Schweinbnrg
irgendwie im Verein ciuc cinflnffreichc Stellung zu sicher »
und so den Flvttenverein . . . auch weiter zn einem Schntzvercin
für Stahl und Eisen zu degradieren . Wir verstehen diesen
Eifer dc- Z Herrn Krupp , der doch nicht bloß ein Großindustrieller
ist , sondern auch den Riff oincs Patrioten und eines Gentleman
besitzt , nicht und müssen ihn auf mangelnde Sach - bezw .
Pcrsonenkenutnis ziirückführen . Aber wäre cS Herrn Krupp
bei gutem Willen nicht ein leichtes , sich diese Kenntnisse z »
verschaffen ? Vielleicht erkundigt er sich einmal im Reichs -
Marincaint oder im Auswärtigen Amte , warum man eS dort
hartnäckig ablehnt , Herrn Schweinbnrg , den bisherigen General -
sckretär des Flottcuvereitis , den publizistischen Vertrauensmann
der Großindustrie , den „ Freund " so vieler mächtiger Herren , zu
empfangen '! Hat Herr Krupp schon etwas von politischen Agenten
gehört 'i Wenn nicht , so weiß er doch ganz sicher aus seinem
eignen Verkehr mit Schweinbnrg , daß cS Informationsdienste
giebt bei ' der Börse , bei der Großindustrie und vielleicht auch bei
Regicrniigcn , die sehr cintriiglich sind , die aber mit dem au -
ständigen journalistischen Erwerbe nichts zn thun haben . . . . Herr
Schwcinburg soll ein jährliches Einkommen von 70 000 M.
versteuern und in unglaublich kurzer Zeit ein großes Ver -
mögen erworben haben , so daß er aus seinem Ueberfluß , ivie
z. B. aus dem Tausch - Prozeß ersichtlich , auch Beamten
Darlehen geben mid in seinem Hanse Minister bctvirtcn
konnte . DaS ist vom rein finanziellen Gesichtspunkte ans ge -
sprachen eine erstaunliche Leistung , die Respekt vor den Geistes -
gaben und der Energie des Mannes abzwingt , wie überhaupt
leine Karriere vom „ jungen Manne " der „ Norddeutschen Allgem .
Zeitung " ( »ach andrer Version soll sein AnfangSstadinm ein noch
weit tieferes gewesen sein ) bis zn » , Vertraute » und Gastgeber
von Minister » fast etwas Romantisches har : aber um diese
Romantik können wir uns nicbt kümmern , sondern bloß um die
Thalsache , daß der Manu Journalist , Berater der öffeiitlichen Meinung ,
ist und um die weitere Thatsache , daß ein gewöhnlicher Journalist ,
und wenn er zehninal begabter wäre als Herr Schweinburg ,
solches Kuuststückchen ans dem normalen Wege nicht fertig bringt .
und wenn er sich die Finger wund schreibt und er der erfolg -
reichste Publizist deö Jahrhunderts iväre . . . Herr Krupp
bar Herrn Schwcinburg dem . Kaiser vorgestellt und der
Photograph hat diesen weltgeschichtlichen Monicut für die
Nachwelt festgehalten — in der Gegenwart kann man das Bild im
Wintergarten bewundern — aber Herr Krupp weiß wohl nicht ,
daß eS Offiziere S . M. des Kaisers mit ihrer Ehre nicht vereinbar
erklären , mit Herrn Schweinburg zusammenzuarbeiten ? Er weiß
wohl nicht , daß Herr Schwcinburg stolz aus die Protektion des
Herrn Krupp und nicht zufrieden mit seinen verschiedenen
Mim' sterfreunden , deutschen Offiziere » stolz erklären konnte :
„ Ich habe hier zu befehlen ; denn S . M . der
Kaiser steht hinter mir . " Und derselbe Mann , der
durch Krupps Protektion frech genug gemacht war . zn
behaupten , daß der Kaiser hinter ihm stehe , schüttelt Prügel ,
die er gelegentlich von einem der Geschäftsführer des Flotten -
Vereins in ausgiebigem Maße erhält , ab , ivie der Pudel die Flöhe ,
ohne den Man » auch nur gerichtlich zu belangen . . . . Die Rolle
der Großindustrie beim Flottcnvercin war hishcr eine ziemlich
verhängnisvolle . Die Herren scheinen zn vergessen , daß das Volk
gegen einen Patriotismus , der an Einträglichkeit nichts zn
wünschen übrig läßt , mit Recht mißtrauisch ist und absolut keinen
Grund hat , für Dividendenerböhung durch Lieferung von Panzer -
platten zu schwärmen . Der Centralverband deutscher Industrieller
soll seine Interessen fördern wo er will , nur nicht im Flotten -
verein . . . . "

Dieses Portrait stammt , wie gesagt, , vom 15. Dezember v. I .
Heute bestätigt Herr Rippler natürlich aus tiefster Ueberzcugung ,
daß der Mmin ein vollendeter Ehrenmann sei . Herr Schweiuburg
ist in der Tßat „ der erfolgreichste Publizist deS Jahrhunderts " —
ein Beweis , daß man es durch - - „Wissenschaft " bei uns immer

noch zu etwas bringen kann . —

Das schlechte Gewiffen . Die „ Korrespondenz für CentmmS -
blätter " schreibt beklommen :

„ Wir haben den Wunsch , daß daS Verhalten deS Reichs -
tagS durch d i e T h a t Anerkennung finden möge . ES ist
vielfach deutlich und bestimmt zum Ausdruck gekommen , daß das
Land mit der neuen Flottenverstnrkung ein großes Opfer
bringt und eine schwere La st übernimmt . Möge das in der
Weise gewürdigt werden , daß man auf seine Leistungsfähigkeit
die peinlichste Rücksicht nimmt und anS der bewiesenen Opfer -
Willigkeit nicht die Aufmunterung herleitet , ihm nächstens
urplötzlich wieder neue Opfer zuzumuten . "

DaS Ccntrnmsorgan ahm also auch bereits die Folgen der
ultramoiitanen Berräterei , die wir an andrer Stelle — „ Nun aber
weiter ! " — charakterisierten . —

Der Bundesrat hat am Mittwoch der folgenden demnächst zu
erlassenden Bekanntmachung zugestimmt : § 1. Vom 1. Ok¬
tober 1000 a b gelten die R e i ch s G o I d m ü n z e n zu fünf

Mark nicht mehr als gesetzliches Zahlungsmittel .
Es ist von diesem Zeitpunkt ab außer den mit der Einlösung bc -

auftragtcn Kassen meinand verpflichtet , diese Münzen in Zahlung zu
nehmen . § 2. Bi s z u m 30. September 1901 werden
R e i chs - G o l d in ü n z c n . zu fünf Mark bei den Reichs -
ü n d L a n d e Sl äss e n zn ihrem gesetzlichen Werte sowohl fit '

Zahlung g e n o tu in e n als auch gegen Reichsmünzcn umgetauscht .
is 3. Die Verpflichtung zur Annahme und zum Unitansch findet aus
durchlöcherte und anders als durch den gewöhnlichen Umlauf im
Gewichte verringerte , sowie auf verfälschte Münzstücke keine An -

Wendung .
Auch die Vorlage über die Ausprägung von Reichs -

2 i l b er m ü ii z c n ( Fünf - , Zwei - und Einmark - Stücke ) ist vom
Bundesrat angenommen tvordcn . —

Byzantinischer TerroriSmus . Die „ Post " erregt sich über
Vorkommnisse gelegentlich der Vorbereitung der Guten b erg - '
fei er in Nürnberg . Dort habe sich gezeigt , IvaS man von der
seitens der Socialdeinokratie neuerdings so ostentativ behaupteten
Neutralität der Gewerkschaften in polilischcn Dingen zu halten hat . "
In Wahrheit haben jene Vorkomninisse gezeigt , daß die Unter -

nch in er nichts von politischer Neutralität in gewerkschaftlichen
Dingen wissen wollen , vielmehr versuchen , ihre gewohnheitsmäßige
byzantinische Liebedieneici den Arbeitern zuzumuten . Die „ F r ä n -
k i s ch c T a g e S p o st " schildert jene Borkommniffe also :

„ Die gemeinsame Gntenbcrgfcicr , die für 16. und 17. Jiim ge¬
plant war , unterbleibt . Die Buchdrncker - Gchilfenschaft hat in

letzter Stunde erfahren , daß bei dem projektierte » Festakt im bay -
rischen Geiverbemnseum seitens der Prinzipalität ein Hoch auf eine

hochpolitische Persönlichkeit ausgebracht werden soll . Da eine der -

artige Verbeugimg itacki Oben in keinerlei Beziehung gebracht werden
kann mit dem Zweck des Festes , einer Ehrung Johannes Gutcnbergs ,

der die Wahrheit ans Licht gebracht
nnd Pfaffentrug zu Schanden gemacht ,

so ersuchte die Gehilfenschaft die Prinzipalität , von dein vorgesehenen
Toast abzusehen , um die Festlichleil von jedem politischen Anstrich
frei zu halten , das lasse schon der unpolitische Charakter der Gewerk -

schaftcn wünschenSlvert erscheinen . Die Prinzipalität ist ans , den

Wunsch der Gehilfen nicht eingegangen , hat vielmehr den letzteren
Kenntnis von folgendem Beschluß gegeben : '

„ Der Verein Nürnberger Buchdruckercibesitzer hat in seiner

heutigen Versammliing einstimniig beschlossen , von einer gemein -
sa men Gntenbergfeier zurückzutreten , da sich derselbe der von

scitcn der Gehilfen gestellten Forderung , von einer HöflichkeitS -
begrüßiiiig des Landcsfürsten abzusehen , nicht fügen kann . "

So geht sogar die „ Harmonie " zwischen Kapital nnd Arbeit in
die Brüche bei einer Feier zu Ehren des größten Erfinders , deren

würdiger Verlauf die schönste Harmonie zur BorauSsetzniP hat . " —

Könitz .

Die „ Berliner Neueste Nachrichten " bringen Einzelheiten auS
der Ilntersilchung wegen der Ermordung des Gyntitasiasteit Winter .

Es geht daraus hervor , daß so ziemlich alle Angaben der aittiscmitffchcn
Presse Phantasien und Schwindeleien find . So ist kein Fläschchen mit

Mcnschcnblnt in der Synagoge gefunden ivordrn . am Tage des

Mords sind keine fremden Inden in Könitz gewesen — auch alle

übrigen Schauergeschichten haben sich durch die Untersuchung als

gegenstandslos hcraiisgcstellt . Verdachtsmomente gegen ansässige
Juden haben sich ebenfalls bisher nicht ergeben , wenn auch die Er -

mittlungen noch nicht abgeschlossen sind .
Es ist traurig , daß heute noch evangelische Theologen zu Hilfe

gerufen lvcrdcn inüssen . um das Märchen vom Ritnalinord zu ein -

kräftcn . Die theologische Fakultät der Universität Halle , zu der

Prof . Kautzsch , einer der bedeutendsten Gelehrten , gehört , hat in

einer offenen Erklärung bezeugt , daß das Gerede von jüdischen
Geheimschriften auf leichtfertigen Verdächtigungen
beruht . Vielmehr ist es eine Thatsache . die für den Kundigen nicht

erst eines Beweises bedarf , daß es innerhalb des gesamten Inden -
tvms weder , eine schriftliche noch eine mündliche Tradition giebt ,
welche ktmdigen Christen nnzngänglich wäre . "

Aus die Wahnvorstellniigcn der reichSdeutschcn „ Boxer " wird

auch diese Erklärung keinen Eindruck machen . —

Ausland .
Slsicn .

Eine Atarmnachricht aus Ostasicn meldet , daß vor Peking
cinc chinesische Aruicc von 30 000 Man » mit zahlreichen Ge -

schütze » stehe , die von Tungfiihsiaitg und Sungtschang befehligt
werde . Die Konsnlate der Mächte betrachteten die Situation
als so gefährlich . daß sie durch nach Tientsin cnt -

sandte Kouricre je 2000 Mann von jeder Nation
erbeten hätten . Die Meldung koimnt freilich von dem Bureau

D a l z i e l . das nicht gerade als unbedingt glaubwürdig angesehen
werden kann . Immerhin scheint die Lage im Aufstandsgebiet sich
kritischer gestallei zu haben . Aus Shanghai ist die Nachricht ein -

getroffen , daß der von Europa über Kiachta führende Telegraph
nach Peking zerstört sei , und auch sonst liegen weitere Nachrichten
über Exccsse der Boxer vor .

Ans W s a d i w o st o ck ivird gemeldet : Auf der mandschurischen

Eisenbahn fand ein Z u s a in in e n st o ß zwischen russischen
W- a ch m a u n s ch a f t e n und chinesischen Soldaten statt .

Auf russischer Seite sind ein Offizier und drei Unter -

Militärs , auf chinesischer Seite ein Offizier nnd neun

Soldaten gefallen . Die chinesischen Behörden haben sofort
Beamte zur Bestrafung der Schuldigen abgesandt , allein ihnen
wird cS wahrscheinlich nicht anders ergehen , als den Nürnberger » , nur

daß bei ihnen uichl einmal der gute Wille des Ergrcifens der Thätcr
vorausgesetzt werden kann . t

Ebenso wird man einem neuen Edikt der Kaiserin ,
das die Verhaftung der Rebellen und die Unter -
d r ü ck u n g der Unruhen befiehlt , nicht allzuviel Bedeutung :
beimessen dürfen .

Ferner liegen folgende Telegramme vor :

Shanghai , 14. Juni . Nach cinem Telegramm der „ North China

Daily News " ans Tschnngting in der Provinz Szetschwan von gestern
kam es zu Unnthen in Dü»iian - fu . Die MissionSgcbäude der China -

Jnlandmission wurden teilweise zerstört , jene der Britischen Bibel -

gesellschaft , der christlichen Missionsgesellschaft sowie der römisch -
katholischen Mission ivnrdcn völlig verwüstet . Die Missionare sind
alle im Namen in Sicherheit .

Brüssel , 14 . Juni . . Wie die „ Refornte " mitteilt , hat die

Brüsseler Gesellschaft für Eiscnbahiibauten in China von ihrem
leitenden Ingenieur in China die Bestätigung der von de » BoxcrS
verübten Grcuetthaleu erhalten . Der Schiveizer de Ossent und
die Italiener Cadct und Vcsaro , welche bei dem Eisenbahn -
bau beschäftigt waren , sowie die Schwester de Ossents sind er -
mordet und ihre Leichen im Kanal bei Pao - Ting gefunden
worden . Die übrigen belgischen und französischen Angestellten sind
nach Peking und Tientsin gelangt , mit Ausnahme zweier namenS
Baillan und Dilon , deren Aufenthalt man nicht kennt . Dreihundert .
von der französifch -belgijchen Gesellschaft mit Waffen versehene
Mannschaften verteidigen den Teil der Bahn , auf welchen ! in einer
Strecke von 100 Kilometer der Verkehr nicht unterbrochen ist .

Die nach Peking abgesandte Expedition der Mächte
befindet sich gegenwärtig in L a n g f a n g , auf dem halben
Wege nach Peking , wo sie zunächst Halt machen wird . Von

Japan ist ein Regiment auf dem Wege nach China . Japan
macht überhaupt bedeutende Anstrengungen , die regiernngs -
freundliche Presse schreibt , Japan allein könne de » Auf -
stand unterdrücken , es müßte jedoch erst das Mißtrauen der

Mächte zerstreuen . Rußland andrerseits beabsichtigt , int Norden

Chinas wegen der Nähe seiner Besitzungen mit allem Nachdruck vor -

zugehen . Auch soll eine mehrere tausend Mann starke russisch «
Kolonne von Norden her gegen Peking vordringen . So sehr
jede Macht den Glauben an die Loyalität der andren beteuert , fehlt
es aber doch nicht an , Grund zu eifersüchtigem Mißtrauen :



Und dann vermag eZ gerade kein Vertrauen zu den russischen Maß -
nahmen zu erwecken , dah eine strenge P o li z e i v e r o r d n u n g
an alle russischen Z e i tun g e n ergangen ist , keine Nach -
. ich ten über die Vorgänge in Asien zu bringen , außer
solchen , die von den Behörden zugestellt iverden . Der Tert , den
die in London erscheinende Zeitschrift „ ? res Eussia " ( „ Frei - Ruß -
Tnnb " ) veröffentlicht , ist ganz in dem bekannten Stil solcher „ ver -
traulichen " Preß - Ukase gehalten . —

Pa ci - Usujj Kitfjf cm

Die Wahlagitation im Kreise Mülhausen , wo am o. Juli
die ReichStags - Ersatzwahl für nnsren Genossen Bneb stattzufinden
hat , ist , wie man uns schreibt , ans feiten der socialdcniokratischcn
Partei flott im Gange , indefi ihre Gegner über die Ausstellung einer
gemeinsamen Kandidatur noch nicht hinausgekommen sind . Tag für
Tag hält unser Kandidat Emme ! in den Arbeitervierteln Mül -
Hansens Versammlungen ab , zu denen der Zudrang der Wähler
crfrelilichcrlvcise ein äußerst starker ist . Demnächst wird auch Genosse
Bebel , der ja bereits einmal einen reichsländischen Wahlkreis
in Berlin vertreten hat , in die Mülhauser Wahlagitation eingreifen
und in der Stadl selbst wie in den wichtigsten Landorten des Bezirks
zn der Wählerschaft sprechen . Am verflossenen Sonntag fand im
Kreise die erste Wnhlflngblatt - Vcrteilnng statt , die glatt von statten
ging . Eine spaßige Nachricht ging dieser Tage durch einige biirger -
liche Blätter des RcichslandS . Sie berichteten , die Mülhauser
Socialdemokraten hätten die für das über die Pfingstfeiertage daselbst
stattgehabte LandcS - Sängerfest errichtete , wohl 6000 Personen fassende
Fcstha llc für zwei Abende gemietet . um darin große Massenversammlungen
abzuhalten , und hätten dafür an die Unternehmer den Betrag von
5 3 00 Mark bezahlt . Selbstverständlich ist es nnsren Partei -
freunden in der oberelsässischen Jndustrie - Metropole niemals ein -
gefallen , einem derartigen Wunsch der Festballe - Unternchmer . der
hierbei der Vater des Gedankens gewesen sein mag . cntgegenzu -
kommen . Sie wüßten , wenn ihnen ' solche Summen ' überhaupt zur
Verfügung ständen , diese wahrlich vernünftiger zu verwenden , als
daß sie sie bürgerlichen Unternehmern auf diese Weise in die Tasche
jagten . —

Ocffcntlichcs AergerniS . In L i m m e r bei Hannover wurden
bei den letzten Schulvorstandswahlen zwei Socialdemokraten wieder¬
gewählt , die schon lange Jahre , der eine 18 Jahre , diesen Posten bc -
kleidet haben . Jetzt hat die Regierung die zwei Genossen nicht
wieder bestätigt , sie sollen , weil Socialdemokratc » . öffentliches
AergerniS erregt haben — ob mit oder „ ohne das Scham -
gcsühl zu verletzen " , ist nicht gesagt . Gegen den Entscheid der Re -
giernng wird der Klageweg beschritten werden .

Vommunales .

Stadtverordneten - Versammlung .
21 . Sitzung von » Donnerstag , den 11 . Juni 1900 ,

nachmittags 5 Uhr .
Die Sitzung wird um ö' /z Uhr vom Vorsteher Dr . Langer -

Hans eröffnet .
Die Erkenntniffe des Ober - VerwaltnngSgerichtZ in Sachen der

Klagen des Magistrats gegen die Versammlung wegen Aufnahme
van Schlafburschen » nd Krankenhanskosten - Restanten in die
Kominniiallvählerliste sind dem Vorsteher zugegangen und sollen
durch den Druck vervielfältigt werden .

Die Ausschußberatimg über die Anträge Cassel . Preu ß und
Singer , die Erhöhung der A l t e r s z u l a g e n für die
Gemeindeschullehrer und siir die ivisscnschaftliche »
Lehrerinnen betreffend , hat zu folgenden Vorschlägen an die
Versammlung geführt :

1. die Erhöhung der AlterSzulagen für die Lehrer derart zu be -
wirken , daß

nach 17 Dienstjahren 1300 M. ( jetzt 1200 M.

.. 20 1500 „ „ 1400 ..
„ 23 „ 1700 .. „ 1600 .
„ 26 „ 2000 „ „ 1800 „
. 29 „ 2200 „ „ 2000 „
„ 31 „ 2100 „ „ 2200 „)

gewährt werden ;
2. den AlterSzulagen für wissenschaftliche Lehrerinnen eine

Stufe einzufügen . so daß dieselben nach 21jähriger Dienstzeit
1300 M. AlterSzulagen erhalten .

Den weitergehenden Antrag Singer , noch eine weitere Stufe
nur 1500 . M. für die Lehrerinnen aufzusetzen , hat der Ausschuß ab -
gelehnt , ebenso den Antrag Pretzel , die acht von cingegaiigencn
Privatschulen übernommenen , aber nur kommissarisch beschäftigten
Lehrer fest anzustellen und schließlich auch in zweiter Lesung
eine in erster Lesung mit 7 gegen 3 Stimmen angenommene Rc -
solulion , ivclche dem Magistrat die nachträgliche definitive Anstellung
der Betreffenden anheimgab . Die für die Lehrer angenommene Skala
entspricht dem Antrage Cassel , über den der Antrag Preuß in den
Altersstufen bis zu 23 Dienstjahren hinausging .

Referent ist Stadtv . Cassel . Derselbe verweist u. a. auf die
Petition des Berliner Lehrervcreins , ivelche völlige Gleichstellung
der Lehrer mit den Magistratssekretärcn verlange .

' Dem habe
schon mit Rücksicht darauf nicht entsprochen werden können , weil die
Aiiciennetätsverhältnisse der Lehrer viel günstiger lägen , als die der
Magistratssekretäre , letztere in demselben Lebensalter , wenigstens in
den jüngeren Dienstjahren nicht unerheblich hinter den Lehrern im
Gehalte zurückblieben . Die zweite Maxiinalstufe für Lehrerinnen
nach dem Autrage Singer habe die Mehrheit ebenso abgelehnt tvie
einen Antrag Preuß . die jüngeren und mittleren Altersstufen für die
Lehrerinnen aufzubessern. Die Beschlüsse des Ausschusses repräsentierten
eine Mehrausgabe von 260 000 M. , wogegen der Antrag Preuß über
500 000 Mt. Mehrausgaben jährlich herbeiführen würde ; für eine
solche Steigerung des Etats für das Gcmeindelehrer - Personal werde
die Znstinmnmg des Magistrats nicht zu - erlangen sein .

Stadtv . Dr . Preuß : Auf unfern Plätzei « haben wir beim
Betreten des Saales Plasate vorgefunden , durch welche die Mehr -
bcit dekretiert , daß die Anträge Preuß abzulehnen seien . Die
Mehrheit hat also gesprochen , ehe noch in die Beratung ein -
getreten war . Trotzdem haben wir jene Anträge nochmals ein -
gebracht , um nochnials unsrcn principiellen Standpunkt zu betonen
und uns die Bahn frei zu halten für eine spätere Wiederaufnahme der -
selben , welche allein dazu beitragen können , für absehbare Zeit einen
Abschluß in dieser GehallscrhöhungS - Frage herbeizuführen .
Ob der Magistrat zustimmt und in welchem Umfange , kann
für nnsre Beschlüsse nicht entscheidend sein . Der Vergleich
mit andren Bcamtenkategorien muß auch ausgeschieden werden ;
dieser Vergleich erscheint überhaupt sehr verfehlt und unglücklich .
Der Ursprung der Wirrungen in dieser Frage liegt ja darin ,
daß Berlin 1897 nicht entsprechend dein Lehrerbesoldnngs -
gesctz mit der Roform der Lehcergehälter vorangegangen
ist . Nachdem die Anträge Cassel die Angelegenheit wieder
in Gang gebracht haben . sollten wir doch ganze Arbeit
machen . Wir wollen also nicht etwa die Casselschen Anträge
überbieten , sondern die Sache principiell zum Auslrag bringen Die
Besserung für die Lehrerinnen wollen wir auch nickt auf der obersten .
sondern auf eine der unteren Stufen eintreten lassen , denn bis zum
12. Dicnstjahre kommt gegenwärtig eine Lehrerin über 1732 M.
nicht hinaus , und das ist für eine Berliner Lehrerin zu wenig .

Oberbürgermeister K i r s ch n e r : Der Magistrat hat einen defini -
tiven Beschluß noch nicht fassen können , da ein Bersammlnngs -
bcschluß nock nicht vorliegt . Im Magistrat haben sich bei der über -

wiegenden Mehrheit sehr erhebliche Bedenken dagegen erhoben , daß
schon Ivieder an eine Aufbesserung der Gehälter des Lehrpersonals
gedacht werden solle . Es machte sich eine erhebliche Abneigung
geltend , auf die Sache einzugehen . Mein Eindruck von dieser Be -

sprechtkng im Magistrat geht dahin , daß die Anträge Preuß nicht die

mindeste ' Aussicht auf Annahme haben . Die Forderungen des An -

trags Preuß haben Sie früher selbst nicht gerechtfertigt gefunden .
Stadtv . Singer : Wir stellen von uns ' aus keine Anträge auf

Aufbesserung der Lehrcrgehältcr ; wir sind der Meinung , daß nun -

mehr so lauge mit der Aufbesserung gewartet werden muß , bis die
vielfach ganz unzureichenden Löhne der städtischen Arbeiter auf
eine nach unsrer Ansicht angemessene Höhe gebracht sind .
( Unruhe und Sehr richtig ! ) Nachdem von ' andrer Seite
die Antrage gestellt sind , haben wir bei unsrer ganzen Stellung zu
der Frage des öffentlichen Volksschul - Unterrichts keinen Anlaß , da -
gegen zu sein ; aber wir werden gegen die Anträge Preuß stimmen ,
Iveil es sich hier nicht um eine abschließende Regelung der Lehrer -
gehälter handeln kann , sondern nur um die Einlösung eines Ver -
sprechens , welches die Vcrsaminluiig bei der letzten Regelung der
Lchrergehältcr gegeben hat . Wir bedanern , daß der Ausschuß beiden
Lehrerinnen ein zu großes Maß von Bescheidenheit sich auferlegt
hol . Wir widerholcn unsern Autrag seiner Aussichtslosigkeit wegen
nicht , glauben aber , daß der Magistrat demnächst seine Aufmerk -
samkeit auch den Lehrerinnengehältern mehr zuwendet und mit
der veralteten Anschauung bricht , wonach die weiblichen Lehrpersonen
niedriger eingeschätzt werden als die männlichen . ( Beifall . )

Stadtv . Gerstenberg : Die Arbcitcrlöhne gehören mit dieser
Materie nicht zusammen . ( Stadtv . Singer : sür uns ja ! ) Für
die Lehrerinnen ist doch in den letzten Jahren soviel geschehe »,
daß Herr Singer nnmöglich ernsthaft von einem Stiefkind der
Verwaltung sprechen kann . Um einen principiellen Unterschied
handelt es sich hier gar nicht . Auf dem Wege der Anträge Preuß
tvird später vorzugehen sein. Herr Preuß wie Herr Singer haben
sich ja schon für unsre Anträge ausgesprochen , also stimmen Sie mit
uns , einer für alle , alle für einen . ( Große Heiterkeit . )

Stadtv . Kreitling : Herr Singer will die Lehrer dafür
bestrafen , daß die Arbeiter nicht genügend bezahlt werden ; das ist
doch eine Inkonsequenz .

Stadtv . Spinola meint , die Herren Preuß und Kreitling
wären über die öffentliche Meinung schlecht unterrichtet . Die Anträge
Cassel seien das Maximum des Erreichbaren .

Nach einigen Worten des Oberbürgermeisters Kirschner Iverden
die Anträge Preuß abgelehnt , die A u s s ch u ß a n t r ä g e ein -
st i m m i g a n g e n o m ni c n.

Zu den Kosten deK Baues des Mittellandkanals und
zu dessen Unterhaltung hat Berlin die Leistung eines Garantie -
Zuschusses von 9,4 Proz . übernommen , wovon Charlottcnburg
und Potsdam indessen 1,7 bezw . 0,4 Proz . an Berlin zu erstatten
verpflichtet werden sollten . Potsdam will sich nun aber
nnr zu 0. 2 Proz . verstehen , da für diese Stadt die direkten Vorteile
des Kanals nur sehr geringe seien , und der Magistrat beantragt
nunmehr , auch für die ' restiereuden 0,2 Proz . die Garantie auf den
Berliner Stadtsäckel mitzuübernehmen .

Die Vorlage gelangt ohne Debatte zur Annahme .

Die seit zehn Jahren in der Schwebe befindliche Frage der

Fortführung der Kaiser W i l h e I m st r a ß e durch
das Scheunenviertel unter Nicderlcgnng desselben b i S
zur L o t h r i n g e r st r a ß e hat endlich zur Vorlegung des

Magistratsantrags gesührt , die Versammlung möge sich grund -
sätzlich mit der Ausführung des Plans nach dem sogenannten
Projekt IVa einverstanden erklären . Dieses Projekt sieht am jetzigen
Endpunkt der Kaiser Wilhelmstraße an der Hirtenstraße einen drei -
eckigen Platz und von deinsclbe » ausgehend zwei je 22 Meter breite
gerade Hauptstraßen nach dem Prenzlauer und Schönhauser Thor
vor . Das Cohnsche Ringstraßenprojekt sowie das vom Stadtbaurat
Krause entworfene Projekt VIII . welches den beiden Straßen eine

8 - Kurvengestalt giebl , hat der Magistrat abgelehnt , das erstere mit

Rücksicht aus die neuen VcrkehrSschwierigkeiten , die dadurch geschaffen
würden . Die Frage , ob die Durchführung von Stadtwegen oder
durch ein Finanzkonsortium zu erfolgen haben wird , soll einstweilen
offen bleiben .

Stadtv . Stapf hält den Nachweis , daß das Projekt IV unter
allen Umstände » den Vorzug verdiene , durch die Begründung der
Borlage für nicht erbracht und beantragt AuZschußberatnng , desgl .
Stadtv . Körte .

Stadtv . Hugo Sacks : Daß die Kaiser Wilhelmstraßen - Ver -

längerung hygienisch und social notwendig ist , darüber wird nicht
mehr diskutiert . Es handelt sich nnr noch nm das Wie . Nach dem
Projekt IVa wie nach dem Projekt VIII ist die Auschiieidung
der Schönhauser und Prenzlauer Allee , wie sie auch in
de », Lyraprojekt wiederkehrt , ein Uebelstand . den nnr
das Projekt Sehring - Cohn verincidet , welches die Ver
breiternng der Linicnstraße in Aussicht nimmt . Dieses Projekt
wird sich Berücksichiignng erzwinge » . Die Stadt selbst kann das

Projekt nicht ausführen .
Stadtbanrat Krause : Ich habe zahlreiche Projekte für diese

Anlage schon bei meinem Amtsantritt 1897 vorgefunden .
Herr Cohn hatte für seinen Plan kein Finanzkonsortium
auftreiben können . Dasselbe schien abgcthan . Seit 1893

habe ich die Projekte näher geprüft und gegen das auf den

ersten Blick sehr bestechende Projekt Cohn erhebliche Be -
denken geltend machen müssen . Nicht die Eitelkeit hat
mich getrieben , mich mit diesen , Projekt zu beschästigen .
sondern nur das Pflichtgefühl . Dank habe ich dafür von keiner
Seite geerntet . Ter », ' aßgebcnde Techniker des Polizeipräsidiums
stellt sich dagegen durchaus auf meine Seite . Das Projekt VIII habe ich
nicht befürwortet , sondern lediglich den , Magistrat zur Erwägung
gegeben , dieser hat sich ans finanziellen Gründen den , Projekt IVa

zugeneigt . Das Gutachten der Vereinigung Berliner Archiiektc » hat
mir nur bewiesen , daß die Herren wenigstens auf dem Gebiete der

Verkchrsanlagen keine Autoritäten sind . In der Presse wird der

Sache viel zu große Wichtigkeit beigelegt ( Zustimmung ) ; das qu
Terrain ist nicht einmal so groß wie der Lustgarten .

Stadtv . Kyllmann spricht sich aus Verkehrs - wie ans

ästhetischen Rücksichfe » für geradlinige Straßeiiaiilagei , aus und tritt

ebenfalls für Ausschußberamng ein .
Stadtv . Singer : An und für sich ist mir das vom Magistrat

ausgehende Projekt sympathischer als Projekte , bei denen selbst -
verständlich finanzielle und materielle Interessen ,naßgebend
sind . Ich will damit nicht für die völlige Einivandsfrcihcit
des Projekts IVa plaidicren , dazu bin ich nicht sachverständig genug ,
aber auch nach der bisherigen Debatte erscheint mir daS Projekt N a
an , meisten beifallswürdig . Die Art , wie Berlin diese Straßen -
durchlegungen zu machen pflegt , nämlich durch die

Leistung von städtischen Zuschüssen an Finanzkonsortien , spricht
nach meiner Meinung gegen das Interesse Berlins . Die Stadt sollte
diese Projekte auf ihre Rechmmg durchführen und das Terrain zum
Besten der Stadt verwenden , sc, es durch Verkauf oder durch Bc -

bauung für die Stadt selbst . Damit könnte der Anfang einer ver -

nünftigcn städtischen WohnunzSpolitik gemacht werden . Ick weiß ,
ich predige damit heute noch tauben Ohren . In England
wird so verfahren ; das Anlagekapital der Stadt liefert durch die

Verniietung der errichteten Häuser den notwendigen Zinsertrag .
Gingen wir auf dieselbe Weise vor . so würden wir der Stadt einen

unzweifelhaften Dienst erweisen , es würde dabei eben nicht nnr das

Interesse der Grundbesitzer , sondern auch das der in Mietswohnungen
wohnenden Teile der Bevölkerung gewahrt . Die heutige Politik nützt
bloß dem Großkapital und der Hochfinanz. Bei dieser neue » An -

läge wird hoffentlich der Beschluß wegen der Beiträge der Anlieger
nach den , Antrag Sachs zur Anwendung kommen . Die Angelegen¬
heit ist in einen Ausschuß zu verweisen , der aber die ganze Frage
nach den von mir entwickelten Gesichtspunkten zu erörtern hätte . In ,
Gegensatz zu Herrn Sachs halte ich den Weg . die Durchführung
einen , Konsortium zu überlassen , für schädlich für das städtische
Interesse ; ob damit die Stadt billiger zur Sanierung deS Scheunen -
Viertels kommt , ist sehr zweifelhaft .

'
Wir stehen doch nicht in , Dienst

der Baufirmcn , die solche Geschäfte gewerbsmäßig betreiben .

Nack kurzer weiterer Debatte wird die Vorlage einem Ausschüsse
von 15 Mitgliedern überwiesen .

Die beiden Orts st akuten für die Regelung der

H i », t e r b I i e b e n e n - B e r s o r g u » g für die Kommunal -
b e a m t e n und die sonstigen Angestellten der Stadt
Berlin sind in , Ausschuß durchberaien worden . Referent Stadtv .

H. Sachs führt die Unterschiede auf , die die Statuten von der

staatlichen Gesetzgebung zum Vorteil der ersteren unterscheiden .
Stadtv . I a c o b i beantragt on bloe - Annahme .

Oberbürgermeister Kirsch, , er macht unter der Heiterkeit der

Versammlung auf zwei Druckfehler aufmerksam , einmal sei von „gc -
schilderten " statt „ geschuldeten " Beträgen , ein andermal von der

„ Sparkasse " statt der „ Staatskasse " die Rede .
Beide Ortsstatntcn werden en bloo cingenoMnien . .
In de », Hause der Pumpstation des Rädialsystems III

der Kanalisation Schönebergerstraße 21 ist den , Betriebs -

aufseher Schulze eine Wohnung angewiesen worden , welche keinen

Eingang von der Straße hat , auch in unmittelbarer Nähe des übel -

riechenden Sammelbassins gelegen ist , Die Wohnung soll den , Herr »
Schulze für mir 360 M. vermietet werden .

Stadtv . S. i i> g e r - beantragt die Ablohnung der Vorlage , weil

nach der Begründung der Vorlage selbst die Wohnung wegen
ihrer Lage dicht anL Sammelbecken der Pumpstation an Private
überhaupt nicht vermietet werden kann .

Ohne weitere Beratung wird diesem Antrag entsprechend unter

großer Heiterkeit die Vorlage abgelehnt .
Der - Magistrat - legt das Verzeichnis der Personen vor , welche

er zum Studium der W e l t a n s st e l l u n g nach Paris zu
entsenden beabsichtigt . Städtische Arbeiter befiuden sich nicht darunter ,
weil die Stadt nnr ungelernte Arbeiter beschäftige ; e-s sollen

dafür gelernte Handwerker in größerer Zahl ciitiendet werden .
Das Re' isestipendunn ans den , Fonds von , 50 000 M. soll je nach
der Stellung des betreffenden Beamten , Lehrers, - Technikers und

Arbeiters 550 bcziv . 450 und 350 ' M. für einen 14 tägigcn Auf -

enthalt betragen ,
Stadw . K a lisch bemängelt , daß von der KrankenhauS - Depu ,

tation niemand vorgeschlagen ist . Stadtv . D i n s e findet die Ent -

sendung von . 19 . Herren ans dem Bereich der Bauperwaltung zu
reichlich , wogegen die Armen - und Waisenucrwaltuiig sowie die Gas -

Verwaltung gar nicht vertrete » sei . Man habe auch seiner Zeit gar
nicht die Aliswahl . ans Personen desfftndtiichen Dienstes beschränken
wollen ; der Magistrat möge in dieser Beziehung die Liste ergänzen .

Stadtv . Pfani , k- uch : Auch wir . find nicht mit der auf -

gestellten Liste - einverstanden , weil der Prozentsatz der Arbeiter gar

zu minimal ist . So weit man den Begriff - von Lohnarbeiter » auch

zieht , cS finden sich unter den 85 aufgeführten Kandidaten kann , fünf

wirkliche Arbeiter . Ich bin nicht boShaft genug , zu verlangen , daß
einer öder der andre der AnSc , wählten verzichten - soll , um andren

Platz zu machen , denn der bewilligte Betrag ist ja noch nicht aufgebraucht .
Den allgemeinen socialen Gesichtspunkten ist außerordentlich wenig bei

dieser Auswahl Rechnung getragen . Die Baudeputatioiici , sind sehr

stark bedacht , aber nnr de », Stadtbaü - Inspektor Böhm ist der Auf -

trag geworden , sich über die Streikklausel zn äußern . Spcciell in

Paris giebt es noch eine größere Anzahl socialer Einrichtimgcn . die inqn

nicht unbeachtet lassen kann , so die Organisation der Arbeitsbörsen ;
es scheint mir außerordentlich notwendig , bei diesen Jristiintionen
interessierte Arbeiter zu entsenden , also gewerkschaftlich organisierte .
( Lachen . ) Unter den städtische » Arbeitern sind vielleicht nach der

Mcimliig des Magistrats solche nichr . vorhanden : darin
aber irrt sich der Magistrat , und wenn ihm die Personen -
kenntmS fehlt , sind ivir gern bereit , ihn , mit unsrer
Kenntnis zur Seite zu stehen . ( Heiterkeit und ' Beifall . ) Die

Deputation sür die städtische Jrrenpflege ' ist überhaupt nicht
gefragt worden . Ter Lehrer Baake von der Bliiidenschnle ist
uns nicht präsentiert worden , obwohl , ihn die Deputation vor -

gcscklage » hat , sondern Direktor Knll . Wie ist das gekommen ?

Der Direktor braucht nicht notwendig hingesandt zu iverden . Ich
beantrage die protokollarische Vernehmung des Herrn Baake über
die Griiude seiner Ablehnung und die Empfehlung der Entsendung
zweier gewerkschaftlich organisierter Arbeiter zun , Studium der

Pariser Arbeitsbörsen .
Stadtrat Na ms lau : Die Entsendung lediglich von Personen

im städtischen Dienst entspricht genau den , Versammlungsbeschliiß .
Die Entfcndmig ungelernter Arbeiter können wir doch nicht
bewirken , andre beschäftigen wir nicht . Die slebergehnng der
Gaswerke erklärt sich daraus , daß in Paris ans diesen ,
Gebiet nichts zu lernen ist . Die Kraiikcnhaiis - Berwaltung be¬

darf der Vertretung nicht , da Direktor Merke eben erst
von einer AuslandS - Sludienreise zurückgekehrt ist . Von der Armen -

Verwaltung ist Stadtrat Miinsterberg bereits nach Paris gereist .
Von der Blindenschule ist der Erstberechtigte der Direktor . ( Wider¬
spruch ) : ans eigenen Mitteln kann er nicht hingehen . Der Magistrat
kau » sich doch nicht einfach den Vorschlagen der Deputationen fügen .
( Unruhe ) .

Stadtv . M i ch e l e t : Es möchte sich doch empfehlen , i trotz der

Kürze der Zeit bei der Menge der aufgetretenen Differenzen die
Sache nochmals in der geniiichten Deputätiö » oder in einen . Aus -

schnß zn beraten . Auch' die Markthallen - Dcpntation ist nnvcrtreten .

Oberbürgermeister K i r s ch n e r bittet , die Entscheidung nicht
länger hinansznschieven . Außer Herrn Kyll sei niemand beanstandet
worden . Die Anfiverfung persönlicher Fragen in der beliebten Art

führe ans eine ganz schiefe Bahn . Der Antrag auf Ent¬

sendung gerade gewerkschaftlich organisierter
Arbeiter würde eine P r ä >„ r e auf die Organisation
setzen n » d d a g e g e n n, ii s s e er sich verwahren .

Sladtv . Lüben : Genehmigen Sie die vorgelegte Liste nnd

fügen Sie den Wunsch hinzu , der Magistrat möge sie nach den hervor -
getretenen Wünschen vervollständige ».

Stadtv . P f a n n t u ch zieht den Antrag - bezüglich des Blinden -

lchrcrs Baake zurück , verwahrt sich gegen �die . Insinuation , als ob
er sich zum Mmidslück des betreffenden Lehrers gemacht
bälle , nnd bleibt dabei stehen , daß der Magistrat einen von einer

Deputation ohne Widerspruch gemachten Vorschlag hätte beachten
sollen . Nach der Tendenz des von der Versammlung augenommeuen
Antrags sollten doch Arbeiter gleichmäßig berücksichtigt werde » ; daß
Organisierte dieses Studium der Arbeitsbörsen erfolgreicher betreiben
könnten , siehe fest . Essollen ja auch nur solche sein , die im städtischen
Dienste stehen , also jede Gewähr geben , daß sie nicht über die

Stränge schlagen .
Stadtv . D i >, s e giebt anHeim , dem Magistrat solche Arbeiter

namhaft zu machen .
Die Bersammlnng beschließt die vorgelegte Liste zu genchinigen ,

und lehnt den Autrag Pfaunkuch ab .
Der Böreutwurs zum Neubau des zweiten städtischen Ver «

w a l l » n g s g e b ä u d e s wird nach längerer Gcschäftsordnnngs -
Debatte einen , Ausschuß überwiesen , der sofort von , Vorstand
ernannt wird und de », auch die Sta ' dtv ' b. Singer und D u p o n t

angehören .
Nack Verweisung mehrerer kleinerer Vorlagen an besondere Aus «

schüsse . wird die Sitzung nach ValO Uhr geschlösscn .

Aus der Fraurnbrtvvgnttg .
Fabrikaufsicht durch Frauen .

Wir erhalten folgende Zuschrift :
Die Rubrik „ Frauenbewegung " von , t3 . d. M. enthält eine Be -

sprechung der englischen und deutschen Fabrikinspcktioii , in der er -
wähnt wird , daß die Jnspektorin in Weimar , eine alte Dame ,
wieder entlassen sei , weil sich niemand au sie gewandt habe .
Auch im letzte » preußischen Bericht befindet sich eine Notiz , die bc -

sagt , es sei dargethan , daß die Forderung weiblicher Beamten über -

flüssig sei , da sich au die bestehende Beschwerdekommission der
Arbeiterinnen . bisher niemand mit Beschwerden gewandt habe . Daß
dieses letztere » nr ei » Irrtum des betreffenden Berichterstatters war . ist
seitens der Frauen bereits dargethan . da thatsächlich eine erhebliche
Anzahl von Beschwerden der Arbeiterinnen durch Vermittclung der
Gewerkschaften an die Fabrikinspektorci , abgingen . Daß aber die

völlige Ignorierung einer alten unbekannten , mit der Jndnstrie »
arbeil gar nicht vertrauten Dame ein Beweis sein sollte
dafür ,

'
daß weibliche Beamten völlig unnötig seien . scheint

doch eine wenig logische Schlußfolgerung . Aber fast '
will es niis Arbeiterinnen scheinen , als beabsichtige die Behörde , den
Arbeiterinnen den Beschwerdeweg an die AnssichtSbeaniten so
schwer » md unwegsam als möglich zu machen , um nur
gar nicht erst den Wunsch nnd das Verlangen nach



Deschiverderecht zu wecken . Unsrer Ansicht nach gehört zu dem ver
antivortungsvollcn Anit einer Anfsichtsbeamiin ' an erster Stelle
nicht Protektion von oben . sondern vor allem Kenntnis
der einschlägigen Arbeiten und Gesetze und auch das volle Ver
trauen der Arbeiterinnen sowie etwas Kenntnis ihrer Klassen
läge . Diese Vorbedingungen wird man aber nur bei Personen
finden , die praktischen Einblick in die einzelnen Industriezweige
haben und wahrhaftes Interesse den Arbeiterinnen imgegen
bringen ; an eine Aufsichtsbeamtin , die den Arbeilerinnen
nicht fern , sondern nahe steht , ivürden soviel Anforderungen gestellt
werden , daß sie sie nur mit äußerster Thatkraft würde überwältigen
können .

WaZ für Handelslaiiimenr und ähnliche Einrichtungen recht
ist , nämlich die Interessenten an der Sache selbst zu
hören , ihre Vorschläge zu beachten , das muß auch für die
6 Millionen Arbeiterinnen Deutschlands billig sein . Erst dann werden
wir uns überzeugen lassen , daß es der Regierung Ernst ist nni einem
wirklichen Arbeiterinnenichutz !

Es soll hier gleich bemerkt werden , daß der für den Bezirk
Potsdam angestellten Beamtin schon eine ganze Anzahl von
Beschwerden besonders über die Wäschefabriken zugegangen sind
Au der prompten Erledigung derselben könnten wir am ersten er
proben , ob die Beamtin ihrer Aufgabe gewachsen sein wird und
ob sie , wie ihre englischen und amerikanischen Kolleginnen .
geivilll ist , m i t den Arbeiterinnen für die Arbeiterinnen einzu
stehen . Eine Arbeiterin für viele .

Wir möchten dem noch hinzufügen , daß es auster von dem guten
Willen und den Kenntnissen der Dame auch von den ihr erteilten
Instruktionen und Vollmachten abhängen wird , ob sie die in sie ge
setzten Erwartungen erfüllt oder nicht .

GetvvvItMzÄfklijfzes .
Verliit » » d ll » igrgc » d .

Kein Streik im Bäckcreigewerbe .
Die Bäckerei - Arbeiter waren am Donnerstagnachmittag

wieder in sehr grostcr Zahl im Keller scheu Sale versammelt , um
endgültig Vcschlust über ihre Lohnbewegung zu fassen . H e tz s ch o l d
erstattete Bericht über die letzten Verhandlungen vor dem Einigungs -
amt , er empfahl die Annahme der Einigungsbedingungen und faszle
seine Ausführungen in der folgenden Resolution zusammen ;

„ Nachdem die Meistervcrtretcr sich mit den Vcrgleichsvorschlägcn
des E i n i g u n g s a ni t e s einverstanden erklärt haben , nimmt auch
die Gesellcnschaft dieselben an . Die Versammelten betrachten
jedoch diese Einigungsvorschläge nur als eine Abschlags
zahlung auf ihre iveitergehenden Forderungen , die so lange
bestehen bleiben , bis sie zur endgültigen Durchführung
gelangt sind . Die Versammlung erwartet vön ihren Vertretern , dasz
sie für die st r i k t e Durchführung der Vereinbarungen
sorgen werden ; sie hält es aber auch für Pflicht aller Kollegen , durch
Masseneintritt in die Organisation zu zeigen , das ; die ' Bäckerei -
Arbeiter Berlins entschlossen sind , fest und treu zu ihrer Lohn -
kommisfion zu stehen . "

Unter anderm bemerkte der Refercut . wenn auch nicht alles
erreicht sei , was gefordert wurde , so bedeuten die EinigmigS -
bcdingnngen doch einen nennenswerten Fortschritt in den Ver -
hältuissen der Bäckerei - Arbeiter , und ferner sei zu bedenken ,
das ; dieser Fortschritt erlangt worden sei ohne Streik und ohne
daß die Mittel des Streikfonds angegriffen werden brauchten .
K l a m m e ck meinte , die Lohnbewegung sei nicht richtig gchandhabt
worden . Die ganze Sache sei verfahren . Im weiteren empfahl
der Redner die Annahme der Einigungsvorschläge . Höpfner be¬
stritt , daß die Lohnbewegung verfahren sei . Die Bäcker müßten
»lehr wie andre Arbeiter mit der Sympathie des Publikums
rechnen , und ohne derselben sicher zu sein , habe nia » nicht in den
Streik eintreten können . Daraus erkläre es sich, das ; sich die Bewegung
so lange hingezogen habe . Nachdem minmehr die Einigung voll¬
zogen , gelte es , darauf zu achte », dah die Einigungsbedingungen auch
durchgeführt werden . Was bezüglich des Kost - und Logiswescns jetzt
erreicht ist , das sei nur ein Ucbergangsstadium , und die Arbeiter
müßten dafür sorgen , daß dasselbe nicht zu lange lvähre . Inner -
halb Jahresfrist müsse es so weit kommen' , daß kein Bäcker
in Berlin niehr im Hause des Meisters Kost und Logis
erhalte . Die im Punkt 6 der Einignngsbcdingungen zugestandene
Kommission müsse sofort in Funktion treten .

Es sprachen noch mehrere Redner ini Sinne des Referenten , ins -
besondere wiesen sie auf die Notivendigkeit der Organisation hin . Die
Resolution wurde einstimmig angenommen . Hierauf erfolgte
die Wahl der drei nicht bei Jnniingsnicistern arbeitenden Gesellen ,
die nach Punkt 6 der Einigungsbedingungen zu den Verhandlungen
hinzuzuziehen sind . Gewählt wurden : H e tz s ch o l d , Schneider ,
Bfllski als Mitglieder und Höpfner als Ersatzmami .

Lohnbcwcgullgc » in Schlesien . In Altwasser haben
sämtliche Drechsler . Tischler und Maschinenarbeite
der Firma Gebr . Schmidtgcn . Holzwarenfabrik infolge Maßregelung
die Arbeit niedergelegt . — Der Streik der T i s ch l e r der Firma Roberl
Werner in S ch w e i d n i tz . von dem wir seiner Zeit berichteten , hat mit
einem vollen Erfolge der Arbeiter geendet . Der Streik der Arbeiter
und Arbeiterinnen dcrCigarrensabrik von Scharnke in Slriegau
hat nach mehr als achlwöchiger Dauer mit feinem Vergleich geendet
Vermittler war der Bürgermeister in Slriegau .

Tie Einigungsderhandlungen zwischen dem Vorstand des
Verbands der Handels - , Transport - und Ver
lehrsarbciter und der Geichäftskommissio » der durch
Vertrauens nränir er centralisierten Handels -
Hilfsarbeiter zwecks Verschmelzung beider Organisationen sind
wie wir denk „ Korrespondenzblatt " entnehmen , zum Abschluß ge
kommen . In fünf dieserhalb in Berlin slaligefundene » Sitzungen
wurden alle die Einigung bisher hindernden Fragen geregelt und
der Uebertritt der Vertrauensniänner - Ceniralisation in den Central -
verband per 1. Juli 1300 beschlossen . Die Ucbertretenden erwerben
dieselben Rechte , wie die BerbandSmitglieder , nehmen , nachdem die
Geschästskonnnission 1000 M. an die Kasse des EentralverbandS

gezahlt , an dessen Arbeitslosen - Unterstützung teil und übergeben
ihre Berliner Lokalbibliothck in Verbandseigentum . Das Ver

mögen der Berliner Lokalorganisation . das vorläufig einer
Liauidationstominission zur Verwahrung übertragen wird , soll nach
dem Ostern tllOl statlfindenden Verbandstag in den Besitz der
Berliner Mitgliedschaft übergehen . Den Mitgliedern des Haupt
Vorstands steht ein Revisionsrccht über dasselbe zu. Die Ueber
tretende » erhalten im Centralrorstand die Sitze des zweiten Vor -
sitzenden , iowie zweier Beisitzer und eines Revisors , im Ausschuß die
des Obmanns und eines Beisitzers und sind in allen Orten mit

bisher zwei Organisationen in der örtlichen Leitung paritätisch ver -
lreten . Außerdem iverden ihnen drei besoldete Angestellte zugebilligt ,
und zwar sofort für Berlin der Kassierer und Bibliothekar , während
die Centralorggnisation den erste » Bcvollnmchligten und denStellcw
Vermittler ( beide besoldet ) wählt . Der Ceittralvorstand bleibt in
Berlin ; als zweiler Vorsitzeuder wurde Albold gewählt . Der Aus
schuß kommt nach Leipzig ; Obmann ist Richler - Lcipzig . Das
Verbandsorgan behält den Namen „ Courier " , wird jedoch ob
t . Januar liiOl aus das Format der „ Holzarbeitcr - Zeitung " vergrößert
Die beiderseitigen Bureaus in Berlin iverden voin 1. Juli a. c. ab
vereinigt und ins . . Gewcrkschaflshaus " verlegt . Die Beamtengehältcr
wurden derart geregelt , daß kein Angestellter durch die Verschmelzung
wirtschaftlich geschädigt wird . Nachdem noch eine Reihe der not -
wendig gewordenen Stalulciiöudenmgen erledigt war , wurde sest -
geslellt , daß durch die Verhandlungen die Einiguiig der beiden Stich
tungen offiziell erfolgt ist und der Bruderkamps somit ein Ende hat .
Hoffen wir . daß es auch für alle Zukunft so bleibt .

Nachdem mm eine Einigung zu stände gekommen , haben die
Bäckergeselle » die Pflicht , vor allem ihre Organisation zu stärken .
Nur . wen » sie gewerkschaftlich stark sind , köimcil sie darauf rechnen ,
daß die Eiiligmigsverträge auch wirklich von allen Meistern gehalten
werden .

Deutsches Reich .

Zur Strastcubahner - Vcwegnng .
In fast allen größeren Städten , wo Straßenbahnen existieren .

giebt eS jetzt eine Straßenbahner - Bewegung .
In Hamburg ist eine Lohnbeivegnng im Gange , dem Verband

der Trnnsportarbester sind in wenigen Tage » 1000 Mann beigetreten .
Die Direktion , welche zu Pfingsten fünf ihrer Angestellten gemäß -
regelt hatte , beeilt sich jetzt , den Arbeitern entgegenzukommen . Sie
hat die dienstältesten Schaffner und Führer zu sich entboten und
stellte ihnen vor , daß sie ja bereits alles das beivilligt erhalten hätten ,
was ihre Kollegen andrer Städte erst erstrebten . Er ( der Herr Direktor )
hoffe also , daß sie , die Angestellten , sich ruhig verhalten ivürden . Die
Angestellten selbst sind jedoch andrer Meinung , sie sind bestrebt , ihre
Organisation weiter auszubauen und werden zu geeigneter Zeit ihre
Forderungen stellen .

Ans Posen ivird » ns berichtet : Die Angestellten der elck -
Irischen Straßenbahn , die 70 und 75 M. monatlich bei einer Arbeits -
zeit , die bis 17 Stunden dauert , erhalten , haben der Direktion Lohn -
forderimgen eingereicht . ES wurde ihnen das Versprechen , nach der
laiidivirtschaftlichen Ausstellung , die jetzt hier stattfindet und während
welcher die Arbeitszeit eine unbegrenzte ist , eine Gehaltszulage zu
bekommen ; doch verlautet , daß bloß die Wagenführer 5 M. mehr
erhalten sollen , während die Schaffner leer ausgehen werden . In
diesem Fall wollen die letzteren in den Streik eintreten .

I » E r f u r t hat . wie wir bereits mitgeteilt haben , die Direktion
der elektrischen Straßenbahn Maßregelungen niißliebiger Elemente
vorgenoinmen . Sie glaubte damit , die Organisation der An -
gestellten zu sprengen , was sie aber ebensoweiiig erreichte als die
Berliner .

_

In Hamburg streiken bei der Firma Herwig die Küper -
gesellen wegen abgelehnter Lohnforderungen . Die Firma sucht
durch Inserate in den Zeitungen Ersatz heranzuziehen .

Zum Tischlcrstrcik ii « BrcSla « . Eine Versammlung der
Streitcudcu nahm nach den Vorschlägen der Lohiikoinniissio » mit 670

gegen 241 Stimmen folgende Ermäßigung der Forderimgen vor !

ISprozentiger Lohnzuschlag , ölstündige wöchentliche Arbeitszeit , Sichc -

ruug de ? Kostgelds bei Äccordarbeit , Abschaffung der Bezahlung der

Mafchinenarbeit . Läßt
rungeil nicht ein , dann so

sich die Jimnng auf diese crniäßigten Forde
soll der Streik mit allen Mitteln aufrecht er -

halten werden . Aufgenommen ivird die Arbeit in allen Betrieben ,
welche der Lohnkommission gegenüber obige Bewilligungen zusagen .
Mit de » übrigen werden die Verhandlungen fortgeführt .

BemmwortUcher Redaclcur : Paul Joh » in Berlin . Für den Jiiferatenteil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin .

Die Generalversanmilnng des LokalverbondS der
H a » d e l s - H i l f s a r b e i t e r zu Berlin , ivelche am 12, Juni
im „GcwerkschastShaus " stattfand . hat sich nach längerer Debatte
mit den Einigungsvorschlägen cinverstnndcii erklärt .

Ter Streik der Ttuccatcure in Halle a . S . ist beendet . Von
0 in Betracht koniineiideu Geschäften haben 5 die Forderungen an -
erkannt , die Übrigen werden bald folgen . Bis zur definitiven Unter -

zcichnmig ist über diese Geschäfte die Sperre verhängt , darum ist
Zuzug vorläufig noch fernzuhalten . Errungen ivnrde n. a. eine Er -
böhnng des MiinNickllohnö um 50 Pf . und eine Erhöhung deS
Ausschlags für Nacht - und Sonntngkarbcit auf 100 Proz .

Vom deutschen Mrtattarbcilcr - Vcrbaiid . In dem Anszug
aus dem Jahresbericht des Verbands , de » wir kürzlich zum Ab¬
druck brachten , sind einige Irrtümer nnterlanfen . so daß wir uns
veranlaßt sehen , . das Nachstehende zu wiederholen� : Die Gesamt -
einnähme ( mit Kassenbestand ) betrug 12�8 046,01 Mark . Der
verbleibende Kastenbestand bezifferte sich auf 385 148,31 M. Von den
Ausgaben entfallen it. 0. 38 328,77 M. auf Reisegcld - Uutcrstiitzung ,
5019 auf Rechtsschutz . 23 731 auf Uuterstiitzung in Notfällen .
408 945,17 auf S t r e j k n u t e r st n tz » » g , 21 862 auf Agitation ,

2 694 auf hie Presse usw . Zu den größeren Verwaltimgsstcllen
ind nach hinzu zu zählen Leipzig mit 3913 Mitgliedern , Dresden

2501 , Chemnitz 1710 Mitgliedern . Auch Fürth , Schivabach , Düffel -
dorf und andre würden »och hierher gehören .

In Regeusburs ist der Streik der Maurer perfekt ge -
worden , nachdem die Unternehiner jedes Entgegenkommen in der

protzenhaftcsten Weise abgelehnt hatten . Der „Streikhctzer "
Silberschmidt aus Berlin mahnte in der beschließenden Ver «
sammlung die Maurer zur größeren Vorsicht , führte ihnen alle
Schattenseiten bei Streiks vor Augen und forderte auf , den Schritt
wohl zu überlegen , wenn er aber gethan fei , auch das
Beschlossene festzichalten . ES wurde per Stimmzettel mit 236 gegen
14 Stiinnien die A r b e i t s e i n st e I l n » g befchlosien und am
nächsten Morgen ans allen Bauten die Arbeit niedergelegt . Der
erste Manrerstreik in Regens bürg hat damit begonnen . Zuzug
ist strengstens fernzuhalten .

SliiSland .

Tic Docker einiger Londoner Docks stehen seit einigen
Tagen im Streik . Die unmittelbare Veranlassung des Streiks ist die

Beschäftigung von Nichtverbnndlern durch die Firma Scrutton .
Gleichzeitig wird auch eine Verbesserimg der Nrbeitsbcdingnnge »
bezweckt , und zwar erstens Erhöhnng des Lohnes von 7 Peiice
auf 9 Pence pro Stunde bei Tag und von 9 Pence auf
1 Schilling pro Stunde bei Nacht . Am Mittivoch wird
ans London berichtet : Die „ Shipping Fcderation " trifft
Vorkehrungen ,• um dem Streik der Arbeiter in den Albert -
Docks zu begegnen . Es sind llnterkunftSränme für 500 Ersatzleute
geschaffen ; 300 sind bereits eingestellt und auf die von den
Streikenden verlassenen Schiffe verteilt . Tie Führer der „ Dockers
Union " und zahlreiche Ausständige veranstalteten heute morgen
einen Aufzug bei den Wcst - Jndian und Southwcst - Jndian Docks .

Auch wurden verschiedene Versammlungen abgehalten . Es heißt ,
daß eine Anzahl der Arbeiter der letztgenannten Docks gleichfalls die
Arbeit niedergelegt haben .

Ucbcr den Schuhmacherstrrik in Wilna ( Rußland ) erhalten
ivir noch vom sociakdeuiokratischen Arbeiterbund in Polen und
Litauen die folgenden Mitteilungen :

Am 2. Juni betrug die Zahl der streikenden Schuhmacher i »
Wilna 1500 . Bon diesen haben seitdem 500 Arbeiter , die auf
B e st e l l u n g arbeiten , die Arbeit wieder aufgenommen , da ihnen
die verlangte Lohnerhöhung von 10 Kopeken ( 20 Pfg . ) pro ein Paar
Schuhe bewilligt worden ist . 1000 Arbeiter dagegen , die für Ge -

schäfte , welche fertige Schuhwaren führen , arbeiten , befinden sich noch
im Ausstand und

'
zlvar sind die Besitzer der größeren Wcrlstättc »,

in dencii solche Waren hergestellt iverden , geneigt , nachzugeben , die
kleine » Meister dagegen wolle » nichts von Konzessionen hören .

Die Polizei ist eifrig bemüht , den Arbeitern die Fortführung
des Kampfs unmöglich zu mache » . In dem Arbeiterviertel verbietet
die Polizei einem ' jeden Vorübergehenden , auf der Straße stehen zu
bleiben , um Ansammlungen zu verhindern und verhaftet jeden Zu -
widcrhandelnden — es sind sogar 12jährige Kinder verhaftet worden .
Am 11. Juni betrug die Zahl der Verhafteten schon 72 . Unter anderm
wurden auch zwei Arbeiter verhaftet , die während eines Zusammen -
stoßeS mit der Polizei , der mit der Befreiung der Verhafteten
( ivorüber im „ Vorwärts " berichtet wurde ) endigte , verwundet wurden .
Dem einen von diesen Verwundeten gelang es jedoch , mit Hilfe der
Genossen aus dem militärischen Hospital zu entkommen .

Die materielle Lage der Streikenden wird von Tag zu Tag
schwieriger . Bis zur letzten Zeit erhielten die ledigen Streikenden
eine Unterstützung von 15 Kopeken ( 30 Pfennig ) täglich . die Ver -
heirateten 25 Kopeken ( 50 Pfennig ) . Jetzt ist es aber unmöglich ,
selbst diese kärgliche Unterstützung zu gewähren . Das Geldsammel »
für die Streikende » , das ohnedies in Rußland so schwer ist , wird

noch dadurch erschwert , daß in Wilna in einigen andren Brauchen
Generalstreiks geplant sind und daß in K o iv u o . einer andren
Stadt Westrnßlands , auch bereits ein Schuhmacherstreik aus -

gebrochen ist .
Wie bereits früher mitgeteilt worden ist , werden Gelder für die

streikenden Schuhmacher in Wilna hier im Bureau der Gewerkichasls -
kommission , Engelufer 15. vormiltags von 3 bis 1, nachmittags von
6 bis 8 Uhr , eiilzegenzenommen ,

Der Krieg .
Der Sieg MethucnS

jcheint doch nicht so groß gewesen zu sein , wie Lord Robert « ihn in

seiner gestern mitgeteilten Depesche dargestellt hatte . Wenigstens
liegt uns heule , trotzdem über Mcihuens spätere Beivegnugcu berichtet
wird , keinerlei Meldung darüber vor . daß die Boeren Gefangene
oder Geschütze verloren hätlen , Tie Voercn werden , darauf dentet

auch der geringe Verlust Methueus hin , wohl überhaupt keinen eriislen
Widerstand geleistet , sondern sich schleunigst zurückgezogen habe », wozu
sie angesichls der ihnen von 35 000 Engländern drohenden Umzingelung
auch alle Ursache hatten Ueber MelbiienS weitere Operationen meldet
Lord Roberts aus Pretoria , 13. Juni , 9 Uhr25 Mi » , vormittags : Methuen
marschierte gestcru . den 12. d. M. , »ach Honingspruit und fand alles

ruhig . Kreon st ad wird von uns mit starker Macht
gehalten . Methuen kehrte heute »ach den > Rhenosterflnß zurück .
wo die Eisenbahn ausgebessert wird .

Es fällt an diesem Telegramm der Satz auf . daß K r o o n st a d
mit aller Macht gehalten werde . Danach fürchtete man
doch wohl noch einen Angriff , fei es von Norden , sei es von
Süden her .

Der Verlust Methuens wird auf nur
! 5 Verwundete angegeben . Dagegen
geriebene Terbvshir ' e - Regiment am 7.
und I 0 4 V e r w u ii d e I e. Die Verwundeten Hab

einen Toten und

hatte das auf -
Jnni 36 Tote
>en die Boeren

in
sie

den Engländern überlaffen . die Gesailgenen dagegen augenscheinlich
m: t sich geführt .

General Bullerö Verluste
den Kämpfen cm 10. und 11, Juni sind ebenfalls beträchtlich ;
betrugen nämlich zwei Offiziere und 26 Mann tot ,

sechs Offiziere und 126 Mann verwundet .

Ueber daS Gefecht zwischen Roberts und Botha ,

das gestern bereits in unsren telegraphifchen Nachrichten Erwähnung
fand, ' meldet Lord Roberts noch :

Wir waren gestern ( 12. ) den ganzen Tag über mit BothaS Heer
im Gefecht . Der Feind kämpfte mit großer Entschiedenheit und
hielt »iifre Kavallerie auf beiden Flaiikcu fest . Hamilton und

Polc - Earcw machten jedoch einen Vorstoß und nähme » einen in der

Front des Feindes gelegeneu Hügel . Ter Feind ging darauf oft -
ivärts nach feiner zweiten Position zurück . Diese hält er gegenwärtig
noch . Die weite Alisdehnung des Gebiets , über welches der Kampf
sich erstreckt , bewirkt es . daß die Fortschritte imr langsam sind . "

Eine 3 Stunden später aufgegebene Depesche des FcldmarschallS
berichtet , daß . der Feind während der Nacht feine starke Stellung
gerälmit niid sich ostwärts zurückgezogen habe .

Ein Telcgrauim der „Dailtz Expreß " ans Lourenzo Marqiies
berichtet ebenfalls über das Gefecht , das in der Nahe von Eerste

Fabriken und D o n k e r s o ck stattgefunden und mit der Zurück -
in c r f n n g der Engländer geendet habe .

AuS all diesen ' Mcldnngen ' gehl hervor , daß die Boeren nörd -

lich von Pretoria sowohl wie im Freistaat noch eine bemerken » -
werte Widerstaudsfähigkeit bewiesen haben und ver -

nmtkich noch ferner beweisen werden .

Zletzte Nttchvichkett und Depesthon .
BreSlan , 14 . . Juni . ( Privatdepesche des „ Vorwärts " . )

ie Straftammcr des hiesigen Ländgerichts verurteilte

heute den A» , tsd iener J l ' big aus Rosenthal wegen
versuchter Verleitung . , zum Meineide zu 1 Jahr Zuchthaus . Jlbig
hatte als schneidiger Polizist den Arbeiter Miniictz ohne jede Ber -

anlaiinng niit dein Scilengewehr mißhandelt und war dafür von
der Strafkammer zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt worden . Un -
mittelbar vor der damaligen Verhandlnng hatte er versucht , den
als Zeugen geladenen Mißhandelten zu einer für ihn günstigen
Aussage zu bewegen . Dafür wurde ihm heute sein Lohn .

Ostastatische Wirren .

London , 14. Juni . ( W. T. B. ) Unterhaus . Der Parlaments -
Untcrsclretär des Aenßern Brodrick berichtet über die Unruhen in

China und führt aus , der englische Gesandte Macdonald hatte bis

; » m 5. d. MtS . wiederholt das Tsmig - Ii - Damen auf die Notwendig -
teit hingewiesen , sofort wirksam vorz » gchen . um die Mörder der

britischen Missionare zu bestrafen » nd die Ordnung wiederherzu -
stellen ; Maxdonald halte ferner dem Ts » » g - Ii - Vamen mitgeteilt , die

englische Regierung werde die chinesische Regierung verantwortlich
halten für die verdrechcrische Apathie , welche diesen unbefriedigenden
Stand der Dinge herbeigeführt habe . Am 6. d. M. telegraphierte
die englische Regierung a » den Gesandten Macdonald und den
Admiräl Seymour , sie sollten i » Uebereinstimmung mit den

übrigen Mächte » nach ihrem Ermessen alles thim , waS sie
für ratsam erachten ivürden für de » Schutz der englischen Ge -

andtschast und der englischen Staatsangehörigen . Nach einer

Konferenz mit dem russischen Gesandten wurde Macdonald ermäch -

tigt . jede chinesische Behörde zu unterstützen , die im stände sei , die

Ordnung anfcecht zu erhalten ; der russische Gesandte erhielt die gleiche
Ermächtigung . Nach einer Besprechung mit den fremden Flotten -
Konnnandantenebeschlotz Admiral Seymour am 9. d. Mts . , Truppen

zu landen und auf Peking zu marschieren . Bon Hongkong aus
würde » zur Zeit Truppen ausgeschifft und der Kreuzer „ Terrible "
werde von dort nach Taku abgehe » . Die Russen landeten
weitere 1700 Mannschaften . Zwischen den Mächten herrsche
vollkommene Ueberenistimimmg hinsichtlich der von den
Admiralen unternommenen Aktion . ( Beifall . ) ES seien Vor -

bereitmigen getroffen worden , um zur Sicherimg von Lebe »
und Eigentum die Truppen am Na» g « tsc - kja » g zu ergänzen .
Maclean fragt , ob das Haus Brodrick dahin verstehe » solle , daß

zwischen England n » d Rußland ein engeres Einvernehme » herrsche ,
als zwischen den andren Mächten . Brodrick erwidert , er habe nicht
die geringste Absicht gehabt , «inen solchen Eindruck hervorzurufen .

Tientstn » 14. Juni . ( Meldung des „ Renterschen Bureaus . " )
Die Eisenbahliverbindlmg zwischen Tientsin und der aus Truppen
der Mächte bestehenden Expedition unter Admiral Seymour ist
3 Meilen jenseit Aangtsun unterbrochen . Fangtsiin ist erst die zweit «
Station von Tientsin aus . Zwei Brücke » sind zerstört . ES geht das

Gerücht , die Boxers seien entschlossen , die Station von Tientsin heute

nacht niederzubrennen zu versuchen .

Washington , 14 . �uni . ( Meldung de « „ Rcuterschen BureauS " . )

Gestern sind 100 Matroien von Manila nach Taku abgegangen .

Rom , 14. Juni . ( W. T. B. ) Der Kandidat der koustitutionejllen
Opposition für die Präsidentschaft der Deputiertenkammer ist Biauchcrie ,
ür den wahrscheinlich auch die äußerste Linke stimmen wird . Nach
den Blättern ist Gallo der Kandidat der Regierung .

Rom , 14 . Juni . <W. T. B. ) Wie die
wurde heute früh bei Rocca di Papa

„ Tribuna " meldet .
ein von Rom in

einem Wagen kommender Kaufmaim von drei maskierten Männern

überfallen und ausgeraubt . Die Gendarmerie nahm bald darauf

zwei Verhaftungen vor , die Nachforschungen nach den Ucbelthätern
werde » eifrig betrieben .

_
Druck und Verlag von Max Badtug in Berlin . Hierzu 2 Beilagen und lliitcrhaltungsblatt .
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Wetter . Varteigenossen Berlins !
Am Freitag , 21 . September finden die

Ersatzwahlen zum Gewerbegericht
statt . An diesen Wahlen können sich nur solche Personen beteiligen ,
die sich in der Zeit vom

biß » S . Juni
in die Wählerliste aufnehmen lassen .

Die Bedeutung des Geivcrbegerichts tritt von Jahr zu Jahr mehr
zu Tage und der Wert dieser Institution für eine unparteiische Recht -
sprechung ans gewerblichem Gebiet sollte der Arbeiter , wenn
nicht ans andren Erscheinungen , so doch schon aus dem Mifiivollcii
erkennen , mit dem sie in den Kreisen der Scharfmacher betrachtet
wird . Je niehr die Bedeutung der Gewerbcgcrichte erkannt wird ,
um so notwendiger ist es . datz die Arbeiterschaft die früher bei den
Wahlen oft bewiesene Lauheit aufgiebt und für eine möglichst um -
fassende Beteiligung eintritt . Jeder Arbeiter , jeder Partei -
genösse sollte sich daher in den nächsten Tagen sein Wahlrecht
sichern und jeder Vertrauensmann in Gewerkschaften und
Werkstätten sollte dafür sorgen , dast durch Massen - Ein -
z e i ch nun g e n die Beteiligung möglichst vieler Wahlberechtigten
gesichert Iverde .

ES scheidet ein Dritteil der Beisitzer — 70 Arbeitgeber und
70 Arbeitnehmer — mit Ablauf dieses JahrcS aus , für welche Neu -
wählen stattzufinden haben .

Infolge der Neucinteilung und Bennehrung der Gemeinde -
Wahlbezirke ist mit Rücksicht auf 8 11 des obigeii Ortsstatuts auch
eine andcrweite Verteilung der Gewerbegerichts - Beisitzer auf die
48 Wahlbezirke , III . Abteiliuig , der neuen Einteilung erforderlich
geworden .

Durch diese Neuverteilung wird die Amtsdauer der früher ge -
wählten Beisitzer nicht berührt : jeder Beisitzer bleibt so lange im
Amte , bis die sechsjährige Periode , für welche er gewählt ist , ab -
gelaufen ist .

Auf Grund der neuen Einteilung finden daher für das in
diesem Jahr ausscheidende Drittel in folgenden Wahlbezirken Er -
gänzungstvahlen statt :

1
4
7

10
13
16
19
22
25
28
31
34
37
40
43
46

Zahl der zu wählenden

Beisitzer

Arbeitgeber I Arbeitnehmer

1 —10
31 —39 , 45 —46
54 , 65 , 57 —63

76 —78
95 —104

114 —121
136 —142

152 —156 , 158 —169
161 , 179 —181

182 - 183 , 196 —200
218 —225

242 , 247 —248
227 - 228 , 257 - 259 , 265 - 257
273 , 275 - 276 , 278 , 305 - 306

290 —292
307 - 308 , 315 - 318

4
4
4
5
5
4
4
4
4
4
4
6
4
5
5
5

Summa 70 70
Behufs Ausführung dieser Wahlen ist vom Magistrat em

Termin auf
Freitag , den 21 . September d. I .

anberaumt .

Zur Teilnahme an den Wahleir sind nur berechtigt :
aj solche Arbeitgeber , welche das fünfundzwanzigste LebenSjah .

vollendet und seit mindestens einem Jahre im Gcmcindcbczirk Berlin
Wohining oder eine gelverbliche Niederlassung haben .

b) solche Arbeiter , tvelche daS fünfundzwanzigste Lebensjahr
vollendet haben und feit mindestens einem Jahre im Gemeinde «
bezirk Berlin wohnen oder , falls sie annerhalb wohnen , hier
beschäftigt sind .

Nicht wahlberechtigt sind solche Personen ,
n) tvelche nicht Allgehörige dcS Deutschen Reichs sind ,
b) welche die bürgerliche » Ehrenrechte infolge strafrechtlicher Ver

nrteilnng verloren haben , oder gegen welche das Hanptverfahren
tvcgcn eines Verbrechens oder Vergehens eröffnet ist , das die Ab -
erkemmlig der bürgerlicher , Ehrenrechte oder der Fähigkeit zur Be -
klciduug öffentlicher Acmter zur Folge habcir kann .

c) welche infolge gerichtlicher Anordnung in der Verfügung über
ihr Vermögen beschränkt sind , m,d

d) die Mitglieder der Innungen , für welche ein Schiedsgericht
in Gcinnffhcit der ifZ gTa und 100 d der ReichS - Gclverbc - Ordnung
errichtet ist , sowie die von denselben beschäftigten Arbeiter .

Das Reich , der Staat , die Gemeinden imd sonstige öffentliche
Verbände sowie juristische Personen üben ihr Stimmrecht durch ihre
gesetzliche » Vertreter ans .

Den Arbeitgebern stehen die mit der Leitung eines Gewerbe -
bctricbs oder eines bestimmten Zweigs desselben betrauten Stell -
Vertreter der selbständigen Gcivcrbctreibenden gleich , sofern ihr
JahrcS - Arbeitsverdienst an Lohn oder Gehalt 2000 M. übersteigt .
Die der Zuständigkeit des Geiverbegerichts unterstellten Hausgewerbe -
treibenden sind , sofern sie gcinäff § 14 der Gewerbe - Ordnung den
selbständigen Gewerbebetrieb angemeldet haben , als Arbeitgeber ,
andernfalls als Arbeiter wahlberechtigt .

Zun , Zwecke der Aufstellung der Wählerlisten werden die zur
Teilnahme an der Wahl berechtigten Personen der eingangs
erwähnten Wahlbezirke aufgefordert , ihre Stimmberechtigung unter
Vorlegung der erforderlichen Bescheinigungen innerhalb der nach
§ 13 . des OrtSstatnts vorgeschriebenen zweiwöchigen Frist — d. i.
vom 16. bis einschließlich 29 . Juni d. I . «- und zwar an den

Wochentagen von 5 bis 8 Uhr abends ,
an den Sonntagen von 1 » bis 3 Uhr nachmittags

in den nachstehend genannten Anmeldestellen mündlich oder schriftlich
anzumelden .

Die Anmeldungen werden entgegen genommen :
1. im Wahlbureau , Poststr . 16, 2 Treppen ;
2. in der Turnhalle der 131 . /169 . Gemeindeschnlc , Tempclhofer

3. in der Turnhalle der 62. Gemeindeschule . Schmidstr . 33 ;
4. in der Turnhalle der 113 . /170 . Gemeindeschule , Skalitzer -

straße 55/56 ;
5. in der Turnhalle der 23 . Gemeindeschule . Straußbergcr -

straße 9.
Als Ausweis genügen

für den Arbeitgeber
die Bescheinigung über die erfolgte Anmeldung des Gewerbebetriebes
oder die letzte Quittung über Zahlung der Gewerbesteuer ;

für den Arbeitnehmer
ein Zeugnis feines Arbeitgebers oder der Polizeibehörde sowie

Steuerqnittungen :c. , daß er seit mindestens einem Jahre innerhalb
des Gemeindebezirks wohnt oder in Arbeit steht .

Formulare zu schriftlichen Anmeldungen köiinen in Empfang
genommen werden :

1. im GewerkschaftSbureau , Engel - Ufer 15 I , Zimmer 8, von
9 bis 1 Uhr und 6 bis 8 Uhr , und

2. in den oben genannten A n n, c I d e st e l I e n
während der vorgeschriebenen Anmeldefrist .

Es wird ganz besonders darauf aufmerksam gemacht , daß bei
unterlassener rechtzeitiger Anmeldniig das Stimmrecht
ruht . Die Ausstellung der Wählerlisten erfolgt nur auf Grund
der jetzigen Anmeldungen ; die Anmeldungen äuS früheren Jahren
werden nicht berücksichtigt .

1. Wahlbezirk ( Stadtbezirk 1—19 ) .
1. Stadtbezirk : Bischosstr . 2 - 27 , Burastr . 1 - 7 , Heiligeaeiststr . 23

bis 33, Hoher Steinwcg , Jüdcnstr . 1 —11 und &o —60, Köuigslr . 1 —25 und
41 —69 , Marieukirchhos 5 —II , Molkenstr . 8 —9 , Nicolai - Kirächos 1 —3 und
12 - 14 , Poststr . 1 - 15 und 21 - 31 , Kleine Poststr . 1 - 7 und 9 - 13 , Probst -
strabe , Rathhausstraßc , Sieberstr . 3 —18 , Spandaucrstr . 18 —39 und 47 —63 », .

2. Stadtbezirk : Eiergasse , Großer Jüdcnhof , Jüdcnstr . 12 —54,
Am Kriigel , Molkenmarkt , Molkcnstraßc ( ausschließlich 8 und 9) , Nicolai -
Kirchhos 4 —11, Parochialstraße , Poststr . 16 —20a , Spandauerstr . 40 —46 ,
Stralaucrstr . 16 —46 .

3. Stadtbezirl : Mexanderstr . 18, Neue Friedrichstr . 1 —20 und
83 —109 , Grunerstrabe , von der Stadtbahn bis zur Neuen Friedrichstraße ,
Klosterstr . 30 —78, Königstr . 26», Sieberstr . 1 und 2, An der Stralauer -
brücke , Stralaucrstr . 1 —15 und 47 —58 , Kleine Stralauerstraße , Waisen -
straße .

4. Stadtvezirl : Bischosstr . 1 und 28, Neue Friedrichstr . 21 —42
und 64 —82 , Gontardstraßc , Kaiser Wilhelnistr . 10 —15 und 12 —32 , Kalands -
gaste , Klosterstr . 1 —2 , 4 —29 und 79 —101 , Königskolonnaden , Königstr . 26
und 27 —40 , Marienkirckihos 12 —23 , Neue Gasse , Panoramastraße , Nockislr . 7
bis 14, Schmale Gasse 3 —5 , Spandauerbrücke 1 —3 und 10 —16 , Stadtbahn
Hof „Alcrauderplatz " .

5. Stadtbezirk : Burgstr , 8 —31 , Neue Friedrichstr . 43 —63 , Hinter
der Garnisonkirchc , Heidereutergafle , Heiligegetstgaffe , Hciligegeiststraße , ans -
schließlich 23 —33 , Kaiser Wilhelnistr . 1 —9 und 33 —49 , Klosterstr . 3, Marieu¬
kirchhos 1 —4 , Neuer Markt , Kleine Poststr . 8, Kleine Präsideilteiistr . 6 und 7,
Neue Promenade 9 und 10, Nosenstraße , Schmalegasse 1 —2 und 6 —8 ,
Spandauerstr . 1 —17 und 64 —81, . Stadtbahnhof „Börse", St . Wolfgangstr .

6. Stadtbezirk : Breitestrahe , Brüdcrstraße , Cantian - Platz ,
Friedrichsgracht 51 —62 , Gertraudtenstr . 1. Kleine Grrtraudtenstr , 2, Am
Lustgarten , Ani Mühlcngraben , NeumannSgaste , Museunfftraßc , Kleine
Museumstraße , Petriplatz , Scharrenstraße , Au der Schleuse , Das Königl
Schloß , Schloßsrciheit , Schloßplatz , Sprecstraße , An der Stcchbahn .

7. Stadtbezirk : Filcherbrücke , Fiichcrstraße , Friedrichsgracht 1 —16 ,
Köllniicher Fischmarkt , Kölliiischcstraße , Mnhlendamm einschließlich Schleusen -
gebäude und Mühlenweg , Schornsteinfcgergaste 1 —3 und 5 —8 .

8. Stadtbezirk : Friedrichsgracht 17 —50 , Gertraudlenstr . 2 —27 ,
Kleine Gertraudtenstr . 1 und 3 - 5 , Grünstraße , Petristrahc , Ritlergasse , Roß -
straße , Schornstcinfegergaise 4.

9. Stadtbezirk : Kleine Jägerstraßc , ausschließlich ! , Kreiizstraße ,
Kurstraße 14 —26 und 30 —40, Kleine Kurstr . 1 —8 , 10 —12 und 18, Alte
Leipzigerstraße , Niedcnvallstr . 5 —23 und 26 —38 , Oberwasserstr . 10 —14 ,
RaulcShof .

10. Stadtbezirk : Adlerstraße , Falkomergasse , Ani FestungSgraben ,
Französischestr . 33d —33o , Hinter dem Gießhause , HauSvoigtei - Platz , Holz -
gartcnstraße , Jägnstr . 32 —44 , Kleine Jägcrstr . 1, Jcrusalcmerstr . 23 —24 ,
Gosse hinter dem Kommandanlur - Gcbaude , Kurstr . 1 —13 und 41 —51 ,
Mohrenstr . 37 » —40 , Mollersgoffe , Niederlagstraße , Niederwallstraßc 1 —4
und 39 , Oberwallstraße , Pnnzengasse , Schinkel Plas , Unterwasserstraße ,
Werdcrscher Markt , Werdcriche Roscnstraße , Werdefftraßc , Am Zeughansc ,
Hinter dem Zeughause , Platz am Zeughause .

4. Wahlbezirk ( Stadtbezirke 3 ! - 39 , 45 - 46 ) .
31. Stadtbezirk : Bcllcvuestr . 1 —10 und Na — 22, Eichhornstr . I

bis 5 und 8 —12 , Küiiiggrätzerstr . 1 —12 , Königin Augustastr . 6 —16, Leims -
straße , Linkftr . 48, Margaretheustr . 9 —11 , PotSdamcrplatz 1 —2 , Potsdamer -
straße 1», i - - - 23 und 124 —141 . Schellingstraße , Blktoriastr . 21 —23 .

32. Stadtbezirl : Bclleviiestr . 11, Kcmperplatz /südliche Seite ) ,
Köliigin Augustastr . 17 —29 , Margaretheustr . 1 —8 und 12 —20 , Matthiiikirch¬
straße , Rcgentcnstraßi , ausschließlich li », Sigismundstraßc , Tiergartenstr .
bis 9, Victoriastraße , ausschließlich 21 —23 .

33. Stadtbezirk : Bcndlcrstraße , Hildebrandtsdie Privatkrabe ,
Hohcnzollcmstraße , Kaiserin Augustastr . 54 —69 , Kcmperplatz ( nördliche Seite ) ,
Königin Augustastr . 30 —53 » , Regenten str. 11», Tiergartenstr . 10 —37 . der
südöstliche Teil deS Tiergartens , begrenzt im Norden von der Ehorlotten -
burger Ehauhce , im Weilen von der Hosjäger - Allce , cinichließlich dieser Allee
» nd der Chaussee . Zu diesem Bezirk gehört daS Gärtiiergrundstück an der
Großen Quer - und Bellcvue - Allee .

34. Stadtbezirl : Corneliusstraße , Dralcstraße , Friedrich Wilhelm -
straße . von der Hcndtstraße , Hitzigstraße , Kaiscrm Augustastr . 70 —82, Lichten
siein - Allce , Rauchstraßc , Stülerstraße , Tiergarten - User , der südwestliche Teil
des Tiergartens , begrenzt im Norden von der Charlottenburger Chaussee ,
mit Einschluß derselben , und im Osten von der Hofjäger - Allee , diese aus -
geschlossen .

35. Stadtbezirk : Bnrggrasenstraße , Gartcnuser , Keithstraße , Kur -
fürstcndamm 1 —9 » nd 246 —264 , Kurfürstenstr . 72 —96 , Landgraseiistraßc ,
Lützow llser 20 —39 , Niirnbergerstr . 70 —71 , Wichmannstr . 1 —20 . Zu dicsem
Bezirk gehören Zoologischer Garten und das Hippodrom ( Wasserwerke im
Tiergarten ) .

36. Stadtbezirk : Buchenstraße . Derfflingerstr . 2 —29 , Kurfürsten -
straße 49 —71 , Lützowplatz , ausschließlich l, Maaßenstr . 1 —4 und 31 —37 ,
Schillstraßc , Ulmenstraße , Wichmannstr . 21.

37. Stadtbezirl : Derffltngcrür . l und 30, Dörnhcrgstraße , Gen -
thincrstraße , ausschließlich 31, Kiirsürstcnstr . 47 —48 , Lützowplatz 1, Lützoiv -
straße 33 —78, Lützowuser 1 —19b.

38. Stadtbezirk : Genthincrstr . 31, Magdebnrgcrplaß , Magde -
burgerstr . 9 —27 , Potsdamcrstr . 35 —48 imd 104 —115 » , Steglitzerstr . 25 —63 .

39. Stadtbezirk : Blmn - shos , Karlsbad l, Lützowstr . 24 —32 und
79 —91 » , Magdcburgcrstr . 1 —8 und 28 —36 , Potsdamersir . 24 —34 , 116 bis
120 und 122 —123 » , Schönebergerufer 26 —48 .

45. Stadtbezirk : An der Apoftelkirche , Frobenstr . 1 —11 u. 32 —41 ,
Kurfürstenstr . 29 —46 und 139 —152 , Potsdamcrstr . 49 —56 und 97 —103 » ,
Zietcnslr . 25 —28 .

46. Stadtbezirk : Bülowstr . 8 —26 und 85 —100 , Frobenstr . 12 —18
und 21 —31 , Potsdanierstr . 57 —67 und 89 —S6b , Schweriner . 1 —19 , Zielen
straße 18 —24 .

7. Wahlbezirk /Stadtbezirke 54, 55, 57 —63 ) .
54. S t a d t b e z i r l : Nordseite der Barutherstraße . Belle - Alliance -

straße 1 — 12 und 91 —107 , Blücherplatz 1 —2 und Hallische Kirchhösc , Lankwitz -
straße , Tcltowcrstr . 1 —11 und 63 —65 , Tcmpelhoser Ufer 1 —6 » .

55. Stadtbezirk : Großbeerenstr . 10 —18 und 77 —85 , Tcltowcr -
stroßc 12 - 37 und 39 - 62 , Tempclhofer User 7 - 24 .

57. Stadtbezirk : Großbeerenstr . 10 —27 a und 63 —76 , Wartcnburg -
straße 1 —14 und 16 —29 .

58. Stadtbezirk : Hornstraßc , ausschließlich 14, Warteuburgplatz ,
Aorlstr . 1 - 14 und 80 - 90 .

59. Stadtbezirk : Belle - Allianceftr . 13 —26, Großbeerenstr . 28 —41
und 43 —62 , Hagclsbergcrstr . 1 —16 und 41 —57 , Dorfftr . 79.

60. Stadtbezirk : Hagelsbcrgerstr . 17 —40, Möckcmstr . 51 —92 , Jork -
straße 15 —24 und 65 —78 .

61. Stadtbezirk : Katzbachstraße , Kreuzbergftr . 26 —59 , sowie die
Verlängerung bis zur Straße C, Möckenistraßc von Kreuzbergstraße bis zur
Wcichbildgrenze /Westseite ) . Platz B, Straße C. Straße D ( Abt . III ) von
Möckernstraße westlich , Jorlstr . 25 —34 uud 57 —64 .

62. Stadtbezirk : Belle - Allianccstr . 27 —52 , Großbeerenstr . 42, Kreuz -
bergstr . 1 —25 , 60 —78 und Victoriapark , Lichterfclderstratze , Möckernstraße von
Krcuzbcrgstraße bis zur Weichbildgrenze kOsticite ) , Kleine Parkftraßc , Straße v .
( Abt . III ) von Möckern straße östlich , Wilhetmshöhe .

63. Stadtbezirl : Belle - Alliancestr . 53 —90 , Fidicinstr . 1 und 45,
Gncisenaustr . 1, Am Tempelyoferberg ( Westseite ) .

10 . Wahlbezirk ( Stadtbezirke 76 —78 ) .
76». Stadtbezirk : Camphausenstrahe , Fichtcstraße , Fontane - Promenade ,

Gräseftr . 43, Hascnheide 39 —60 , Urbanftr . 25 —30 .
76b . Stadtbezirk : Gräfestr . 30 —42 und 44 —65 » , Grimmftr . 25,

Hasenheide 21 - 38 . Schönleinstr . 20 - 21 , Urbanstraße 31 - 51 . 109 - 125
und 127 - 137 .

76 «. Stadtbezirk : Hasenheide 1 —20 , Jahnstraße , Urbanftr . 52
bis 81 und 84 - 108 .

77. Sta dtbczirk : Boeckhstr . 1 —12 und 45 —55 , Dicfscnbachstr . 1
bis 19 und 57 —7 « , Grimmstraße , ausschließlich 25, Müllenhossstr . 1 —9
und 12 —20 . Planufer 75 —94 , Am Urban , Urbanftr . 138 - 150 .

78 ». Stadtbezirk : Boeckhstr . 17 —20 , Dicffcnbachstr . 20 und
27 - 56 . Gräseftr . 12 - 29 und 66 - 81 , Müllenhossstr . 10 - 11 , Schönlein -
straße 3 - 19 , Urbanftr . 126.

78b , Stadtbezirk : Boppstrahe . Hohenstaufcnplatz , Kottbuser
Damm 13 —43 , Lachmannstraße , Schönleinstr . 22 —34 , Urbanftr , 82 —83 .

78c . Stadtbezirk : Boeckhstr , 13 —16 und 21 —44 , Gräsefir , 1 —II
und 82 —93 , Kottbuser Daun » 1 —12 » , Planuser 95 —97 , Schönleinstr . 1 - 3 .

13 . Wahlbezirk ( Stadtbezirke 95 - 104 ) .
95. Stadtbezirk : Manteusfelstr , 34 —43 und 85 —98 , Naunynstr . 1

und 91. Oranicnstr , 1, Skalitzerstr , 41 —45 und 97 —107 .
96, Stadtbezirk : Lausitzer Platz 1 —6 und 14 —18 , Manteufsel -

straße 32 - 33 und 99 - 100 , Pücklcrstr , 32, Skalitzerstr , 96, Waldemarstr . 2 —9
und 71 - 78 .

97. Stadtbezirk : Mariannenplatz 6 » —17, Marianncnstr , 51 bis 53,
Muskauerstr , 37, Naunynstr . 2 —15 , Waldemarstr . 10 —22 und 62 —70 .

98. Stadtbezirk : Manteusfelstr . 20 —31 und 101 —111 , Muskaucr -
straße 24 —35 und 38 —49 .

99. Stadtbezirk : Köpnickerstr . 21 —29 und 143 —158, Manteuffel -
straße 17, Mariannenplatz 18 —28 , Mariannenufer , Muskauerstr . 36.
Wrangelstr . 1 —15 und 122 —137 .

100. S t a d t b e z i r k : Köpnickerstr . 18 - 20 » und 159 - 164 , Mantcuß ' el -
straße 1 - 16 , 18 - 19 und 112 - 130 , Wrangelstr , 16 - 18 und 121,

101, Stadtbezirk : Etfenbahnstr . 24 —25 , Köpnickerstr . 16 —17 und
165 - 172 , Pücklerstr . 1 - 15 und 48 - 61 ,

102, Stadtbezirk : Muskauerstr . 18 - 23 und 50 - 58 , Pückser -
straße 16 —31 und 33 —47 , Waldemarstr . I , Wrangelstr . 12 —22 und 113 —120 .

103. Stadtbezirk : Eisenbahnstr . 1 —23 und 26 —48 , Lauscher
Platz 12 —13 , Muskauerstr , 14a —17 und 59 —62 , Wrangelstr . 23 —24 und
111 - 112 .

104. Stadtbezirk : Lausitzer Platz 7 —11 , Muskauerstr . 1 —14 und
63 —70 , Skalitzerstr , 84 —95 » , Wrangelstr , 25 —38 und 100 —110 , Zeughoi -
straße 11 - 23 ,

Ik . Wahlbezirk ( Stadtbezirke 114 - 121 ) .
114, Stadtbezirk : Fürstcnstr , 1 und 24, Gitschinerstr , 32 —70 ,

Luisenuser 47 —57 , Prinzcnstr . 1 —5 , Wasscrthorstr , 1 —16 und 58 —76 ,
115, Stadtbezirl : Brandcnburgstraßc 1 —2 und 82, Gitschiner -

straße 19 —31 und 71 —35 , Moritzstr , 1 —ll und 14 —24 , Prinzenstr . 6 —16
und 103 —119 , Scdanuscr von der Bärwaldbrücke bis zur Englischen Gas¬
anstalt einschließlich , Wasscrthorstr . 17 « nd 56 —57.

116. Stadtbezirl : Brandenburgstr . 3 - 17 und 64 - 81 , Moritz¬
straße 12 —13 , Wasserthorstr . 18 —55 .

117. Stadtbezirk : Alexandrinenstr . 1 —13 u. 117 » —128 Gitschiner -
straße 1 —18 » nd 86 —108 , Ncuenburgerstr . 20 » —21, Scdanufcr von der
Englischen Gasanstalt bis zur Gitschinerstraße .

118. Stadtbezirk : Hollmannstr . 13 —18 und 20 —28, Alte Jakob -
straße 1 —lo , 137 —147 und 166 —175 , Neuciiburgerstr . la —20 und 22 —41 .

119. Stadtbezirk : Alexandrinenstr . 14 —18 » und 113 —117 , Holl¬
mannstr . 1 —12 und 29 —43 , Simeonstr . 1 —14 und 18 —32 .

120. Stadtbezirk : Feilncrstraße , Alte Jakobstr . 2 —26 und 118 bis
136, Ritterstr . 52 —59 und 61 —69 , Simeonstr , 15 —17 ,

121, Stadtbezirk : Alcrandrinenstr , 19 —37 » und 92 —112 ,
Mathieustr , 10 und II , Ritterstr , 37 - 51 und 70 - 34 .

1» . Wahlbezirk ( Stadtbezirk - 136 - 142 ) ,
136, Stadtbezirk : Nene Jakobstr , 1 - 14 und 17 - 28 , Insel -

straße 13 —13 » , Neandcrstr , 2 —16 und 19 —37 , Schäferstr , 2 —14 , Scymid -
straße llb - 36 .

137, Stadtbezirk : Franzstr . 1 - 19 , Joscfstr . 1 - 15 , Michaelkirch -
platz 17 —24 , Schmidstr . 1 —11 » und 36 » — 46.

138. Stadtbezirk : Adalbertsir . 24 - 34 und 57 - 66 , Engelufer 6b
bis 21, Melchiorstr . 1 - 46 , Michaclkirchplatz 1 - 12 .

139. Stadtbezirk : Adalbertstr . 35 - 56 , Engelufer 1 - 6 » , Köpnick «-
straße 30 - 44 und 129 - 142 .

140. Stadtbezirk : Köpnickerstr . 45 - 59 und 119 —128 , Michaelkirch -
platz 13 —16 , Michaelkirchstraße , Wusterhausenerstr , 13 —14 .

141. Stadtbezirl : Köpnickerstr . 60 - 75 und 105 - 118 , Ohmstraße ,
Rungestr . 12 —27 , Wusterhausenerstr . 1 —12 und 15 —21 .

142. Stadtbezirk : Brückenftr . 1 —16 , Jnselstr . 1 —1b und 10 - 12 ,
Am Köllnischen Park , Köpnickerslr . 76 - 104 , Neanderstr . 1 und 38, Runge -
straße 3 - 11 » und 27a - 37 , Wassergafse .

22 . Wahlbezirk ( Stadtbezirke 152 - 166 , 158 - 159 ) .
162. Stadtbezirk : Blaniciifeldestr . 2 - 14 , Große Frankfurter¬

straße 49 - 69 » nd 71 - 89 , Marknsstr . 30, Marsiliusstr . 1 - 8 und 16 —25 ,
Waßmannftr . 10 —34 .

• 153. Stadtbezirk : Andreassir . 45 - 46 , Blumenstr . 42, Große Frank -
surtcrstraß - 90 - 127 , Koppenstr . 35 » nd 53, Krautstr . I, Mariusstr . 29 �

154. Stadtbezirk : Elisabcthstr . 1 und 65 - 66 , Pallisadenstr . 1
und 12, Waßmannftr . 31 » —37, Wcbcrstr . 3 —35 uud 38 —53 .

155. Stadtbezirk : Lichteubergerstr . 10 - 11 , Pallisadenstr . 2 - 11 ,
13 —29 und 88 —103 , Straußbcrgerstr . 9 —10 und 34 —35 .

156- Stadtbezirk : Große Fronkfurtcrstr . 32 - 48 , Fürstcnwalder - .
straße 2 —23 , Straußbergerstr . 11 —33 , Wcbcrstr . 1 —2 und 64 —66 .

158. Stadtbezirk : Friedcnstr . 45 - 49 . und 89 - 95 , Friedrichs -
bergerftr . l —14 und 18 —27 .

159. Stadtbezirk : Gr . Frankfurterstr . 19 - 31 , Fricdrichsberger -
straße 15 - 17 , Jürstenwalderstr . 1 und 24, Koppenstr . 36 - 40 und 50 bis 52,
Lcbuserstraßc , Pallisadenstr . 30 —38 und 66 —87 .

25 . Wahlbezirk ( Stadtbezirke 161, 179 - 181 ) .
161. Stadtbezirk : Gr . Frankfurterstr . 1 —18 uud 128 —146 , Frieden -

straße 74 —82 , Fruchtstr . 39 —49 , Pallisadenstr . 51 —52 .
179». Stadtbezirk : Frankfurter Allee 75 - 121 , Königsbergerstr . 21»,

Komtlmreivlap , Litthaucrstr . 1, Möglincrstraße , ausschließlich 1, Tilsit «-
straße 1 - 6 iliid 85 —91 , Weidenweg 15 und 25.

179b . Stadtbczirl : Jnsterburgerstr . 1 - 11 und 13 - 20 , Löwestr . I .
bis 15 und 18 - 30 , Möglinerstr . I, Straße 47», ausschließlich Eckgrundstücke
au der Richthofenstraße , Tilsiterstr . 7 - 18 und 77 - 84 , Weidenweg 1 - 14 ,
16 —24 und 73 —88, Zorndorferstr . 1 —14 und 50 —59 .

180». Stadtbezirk : Baltenplatz , Eckertstraßc , ausschließlich der Eck-
gruudstückc mit der Zorndorferstraßc , Hübnerstr . 1 —6 und 9 —15 , Peters -
burgerstraßc U — 18 und 73 - 81 , Thacrstr . 14 » - 24 und 44 - 53 , Weiden -

weg 26 —47 und 50 —72 .
180b . Stadtbezirk : Peterskuirgerstr . 2 —10 und 82 —90 , Rigaer -

strafte 1 —10 und 130 bis Ende . Thacrstr . 2 —14 und 54 —63 .
180c . Stadtbezirk : Eldenaerstr . 12, Frankfurter Allee 66 - 74 und

122 - 134 , Liebigstrabc , Mirbachstr . 1, Pctcrsburgcrstr . 1 und 91, Rigacrstr . 11
bis 12 und 128 - 129 , Thacrstr . 1, Warschaucrstr . 1 und 88. Weidenweg 48
und 49.

181». Stadtbezirk : Tolzigerstraßc , ausschließlich Eckgrundstückc an
der ProSkauersttaße imd Eldenaerstraß ? , Frankfurter Allee 1 —64 und
135 - 150 . Mirbachslraßc , östlich der Proskauerstrahe , ProSlauerstr . 1 - 2 und

40, Rigacrstiaße . östlich der ProSkaucrstraßc ( Nr. 25 bis 115) , Samariter -

platz , Samariterstraßc , ansschließlich der Eckgrundstücke an der Eldenaerstraße .
Schrciiierstraße , östlich der Proskauerstraßc , Straßen 66b u » d 67

( Abt . XIII - ) . Straßen 66a und 67», aiisschließlich der Eckgrnndslücke a.
der Eldenaerstraße .

181 b. Stadtbezirk : Eckgrundstücke der Dölzig « - und Pro :
kauersiraßc, ' Eldenaerstraße . ausschließlich 12, Forckenbeckplatz , Hübner .
strafte 7 und 8, Mirbachslraßc von Liebigstraßc bis _ Proskauer
strafte , ausschließlich I, Proskauerstrahe 3 —39 . Rigacrftraße vo
Liebigstraßc bis Proskanerstraße ( Nr. 13 - 24 und 116 - 127 ) , Eckgrundstucke .
der Samariter - und Eldenaerstraße , Eckgrundstückc der Straßen 66 » uns, . 67
mit der Eldenaerstraße , Eckgrundstückc der Schreincrstraße mit der Prosk�ur
strafte , Thaerstr . 25 —33 , Zellestraßc .

28 . Wahlbezirk ( Stadtbezirke 182 - 183 , 196 - 200 ) .
"

182. Stadtbezirk : Elisabethstr . 2 - 64 . Kl. Frankfurterstr . »to und
14 —19 , Waßmannftr . 2 —6 und 9 - 9 » . �

183. Stadtbezirk : Büschingplatz , Büschingstr . 17, Flieherstr . 2 —16,
Kleine Franksurterstr . II und 12, Golliiowstr . 9 —38 , Landsbcrgkzrstr . 20 —34
und 89 - 100 , Landwehrstr . 1 und 44, Mchnerstraßc , Pallisadenstrr . 104 - 106 ,
Wab»iann >lr . 1, Webcrftr . 36 und 37, Weinstr . 20 —21 . ,

196. Stadtbezirk : Georgcnktrchplatz 15, 18 und 19, Eiieorgenkirch -
straße 10 —58 , Golliiowstr . 2 —8 und 39 —45 , Kathannenstr . 5 —7, Lietzmanii -
straße 2 —7 und 24 —27 . >

197. Stadtbezirk : Kl. Franksurterstr . 13 , Georgenkirchwlatz 1 - 14 ,
Kathannenstr . 1 —4 u 8 —12 , Kurzcstr . 20, LandSbergerstr . 35 —59 u. 68 —88 ,
Landwehrstr . 2 —43 , Lietzniaiulstr . 8 —23 .

198. Stadtbezirk : Georgenkirchplatz 20 —32, Neue Königstn . 20 —43
u. 50 —70 , Lwienstr . 250, Lietzinannstr . l und 28, Alte Schützensir . 1 - und 2,
Wadzeckstr . 9 —14 .

199. Stadtbezirk ; gricdenftr . 103 - 112 , Jostnstraßc . Keibdsw i
und 43 —44, Linienstr , 1 —12 ». 240 —249 , Lothringerstr . 111 —113 , Mendels -
sohnstraße , Mcyerbccrstr . 5 - 13 , Prcnzlancr Allee 1, Prcnzlancrstr 1 —5 u.
57 - 62 .

200. Stadtbezirk : Hirtenstr . 1 —2 und 23, Keibelstr . 2 —42 , Prcnz -
kaucrstr . 6 —29 und 33 - 56, Alte Schützenstr . 3 —7 , Wadzeckstr . 1 —8 und
15 - 23 .

31 . Wahlbezirk ( Stadtbezirke 218 - 225 ) .
218. Stadtbezirk : Lothringerstr . 1- 12 , Prenzlauer Allee 2 —16 und

241 —249 , SaarbrNckerstr . 1 - 9 und 26 - 35 .
219. Stadtbezirk : Metzerstrqße , Prenzlauer Allee 239 —240 , Straß -

burg «ftr . . 22 —23 und 36 —37 , Wcißenburgerstr . 2 —7 .
. 220. Stadtbezirk : Fehrbelliuersir . 1 —2 , Lothringerstr . 13 —22 ,

Lottumstr . 29, Saarbrückerstr . 10 —25, Schönhaus « Allee 1 —11 und 177 —188,
Straßburgcrstr . 1 —21 und 38 —60 , Wcitzciiburgcrftr . I .



221. Stadtbezirk : Angermimdersiraize , Chorincrstr . 2 —3 , Christinen
stratze 1 —13 und 31 —39 . Fehrbellincrstr . 3 —9 und 91 —199 , Lothringer
strafte 23 —27, Lottumstr . 1 —28 .

222. Stadtbezirk : Cihoviiterftt . 2la , Christinen str. 14 —39 , ©tfibin
hauier Allee 173 —17b, Schwedterstr . 1 —17 und 235 —238 . Seneiclder - Plai . .
Templiiierstr . 1 —13 und 15 —19 , Teutoburger Platz . Zionslirchstr . 26 —3

223. Stadtbezirk : Chorinerstr . 15 —20a und 65 —71 , Kastanien
Allee 37 —18 , 61 —62 und 61 —69 , Schwedtcrstr . 18 —28 und 215a —254a .

221. Stadtbezirk : Fehrbcllinerstr . 17 —21 und 63 —83, Kastanien
Allee 19 —69 und 63, Weinbergsweg Ud , ZionSkirchplatz 1, ZionSkirchstr . 12
bis 19 und 38 —15 .

225. Stadtbezirk : Choriuerstr 1 - 11 und 71a —86. Fehrbelliner
strafte 19 —16 und 81 —93 , Templiuerstr . 11, Zehdeuickerslr . 9, Ztonskirch
strafte 29 —25 und 32 —37 .

34 . Wahlbezirk ( Stadtbezirke 212, 217 - 218 .
212a . Stadtbezirk : Christburgerstr . 1 —3 und 51. Danzigerstr 21

biS 31 und 66 —73, Seiiefelderstr 1 und 13, Fransedistr 22 —49 , Prenzlauer
Allee 41 —56 und 195 —214 , Rykestr . 12 —18 , Weiftenburgerstr . 31 —61 ,
Wörtherstr . 25.

212 d. Stadtbezirk : Franseckistr . 9 —21 und 51 —51 , Hagenauer
strafte 1 —lb und 18, Hochmeisterstr . 2 —19 und 23 —31 , TreSckowstr . 7 —15
und 11 —59 .

2120 . Stadtbezirk : Danzigerstr . 2 —21 und 71 —97 , Dunckerstr .
und 91, Hagenanerstr . 2 —17a , Sodnueisterstr . 11 —22 , Lycheuerstr . 1 und 131,
Schlieinannstr . 1 und 18, Tresckowstr . 1 und 51 —69 . 1

217a . Stadtbezirk : Hclmholtzplatz , Lettestr . 2 —8 , Räumer
strafte 17 —23 , Schliemannstr . 2 —17 , Stargarderstr . 21 —26 und 57 —63 .

217b . Stadtbezirk : Prenzlauer Allee 57 —85 und 166 —191 ,
Rauinerstr . 26 - 51 , Seuefelderstr . 2 - 42 , Stargarderstr . 28 - 39 und 59 - 55 .

217 0. Stadtbezirk : Dunckerstr . 2 —99 , Lettestr . 1, Rauinerstr . 21
und 25, Stargarderstr . 27 und 56.

218. Stadtbezirk : Dunckerstrafte von der Ningbahn bis zur
Strafte 29. Greiscuhageiierftrafte von der Ringbahn bis zur Strafte 31,
Lnchcnerstrafte von der Ringbahn bis zur Weichbildgrenze , Pappel - Allce 16
bis 95, Prenzlauer Allee 86 —165 , Platz 15, Straften 19 und 29 von Schön
hauser Allee bis Prenzlauer Allee , Straft - 31 ( Abt. XII ) .

37 . Wahlbezirk ( Stadtbezirke 227 - 228 , 257 - 259 , 265 - 267 ) .
227. Stadtbezirk : Ackerstr . 1 b, Bruimeustr . 1 - 18 und 171 - 198 ,

Eliasserstr . 1 —19 a, Jnvalidenstr . 161, Veteranenstr . 1 nnd 2.
228. Stadtbezirk : Brunnenstr . 19 —31 » nd 181 —173 , Invaliden

strafte 1 —la , Ncteraneiiftr . 3 —11 und 16 —28 .
257. Stadtbezirk : Ackerstr . 27 —36 und 113, Anllainerstr . 1 —9 und

19 —60 , Bergstr . 30, Elisabcthkirchstrafte . Jnvalidenstr . 2 —5 , 118 —157 und
159 —163 , Pappclplatz , Strelitzerstr . 1 —8 und 68 —71 .

258. Stadtbezirk : Bernauerstr . 11 —21 und 81 —93 , Rhcinsberger
strafte 1, Strelitzerstr . 9 - 29 und 18 —67 .

259. Stadtbezirk : Bernauerstr . 1 — I3a u. 91 —109 , Hussitenstr .
bis 12 und 61 - 79 , Strelitzerstr . 30 - 36 und 39 - 47 .

265. Stadtbezirk : Bergstr . 31 —13 , Feldstr . 1 —9, Garteustr . 36
blS 18, 50 —58 und 96 —111 .

266. Stadtbezirk : Ackerstr . 15 - 70 und 117 - 111 , Nartcnstr . 19.
267. Stadtbezirk : Ackerstr . 37 — 14 und 112, sowie Südwestseite

van Jnvalidcnstraftc bis Bernanerstraftc , Bergstr . 32, 33 und 41 —62 ,
Beruancrstr . 110 —121 und Südostleite von Ackerstrafte bis Bergstraße .

40 . Wahlbezirk . ( Stadtbezirke 273, 275 - 276 . 278, 305 - 306 ) .
273. Stadtbezirk : Hessischcstrafte , Jnvalidenstr . 38 —19 und 81 bis 110,

Kielerftr . 5, Platz am Neuen Thor , Scharnhorststr . 1 —lOund 32 —11, Attgiista -
Hospital und JnvalidenhauS .

275. S t ad t bezirk : Bayenstr . 1 —15 , Kielerstr . 1 —1 und 6 —21 ,
Scharnhorststr . 11 - 31 .

276. Stadtbezirk : Bovenstr . 16 , Chausscestr . 57 - 81 , Nene
Hochstr . 1 —10 und 35 — 56 , Liesenstr . 1 —5a und 16 —20 , Schulzeudorser -
strafte 9 - 19 .

278. Stadtbezirk : Dalldorferstr . 1 - 8 und 38 - 11 , Gerichtsir . 10 - 16
und 71 - 78 , Hochstr . 47 - 49 , Neue Hochstr . 11 - 31 . /

305. Stadtbezirk : Fennstr . 4a - 61 , Müllerftr . 169 - 185 , Am Nord -
fiafcit 1 - 8 , Nordnfer von der Ningbahn bis zum Nordhafen , Scllerstrnhe ,
Tegclerstr . 1 - 7 und 55 - 56 .

'

306. Stadtbezirk : Dalldorferstr . 9 - 37 , Jemistr . 1 - 1 , Gericht
sirage --8, Kunkelstrafte von Schulzcndorferslrafte bis Naveussirnfte ,
Liudawerstrafte , Müllerstr . 1 - 1 und 6 - 11 , Ncttelbcckplatz , Ravensstraste ,
Reunckeiidorferstr . 1 - 8 und 62 - 70 , Schulzeudorserstr . 1 - 8 und 20 - 27 ,
Weddingplatz .

4 » . Wahlbezirk ( Stadtbezirke 290 - 292 ) .
290. Stadtbezirk : Bcnsselstr . 1 - 11 , Gotzkowskystraße , Jagowstrafte

von Alt - Moabit bis zur Levetzowstrafte , Alt - Moabit 35 - 79 , Ottostr . 1 - 19 ,
Turmflr . 61 nnd 66, Zinzendorfstrafte , Zwinglistraße .

291a . Stadtdezirk : Berlichingenstraft « von Huttenstrafte bis Witt -
stockerstrafte , Hnttenstrafte , ausschlieftlich 1, Rostückerstr . 1 —20 und 39 —56 .

201b . Stadtbezirk : Berlichiiigeiistrafte von Wittstockerstrafte bis
Sicklnge » strafte , Rostockerstr . 21 - 38 , Sickingenstrafte , Strafte 29 «Abteilung VI) ,
Wittstockerstr . 2 —26 .

292a . Stadtbezirk : Beufselstr . 15 —33 und 55a - 76 , Hutteustr . 1,
Turmstr . 55 —60 und 62 —65 , Waldenserstr . 21 —24 , Waldstr . 1 —15 it. 42 —60

292b , Stadtbezirk : Bcnsselstr . 34 - 55 . SiemevSstr . 1 - 10 und 13
bis o0, Waldstr . 16 - 11 , Wiclesstr . 27 - 28, Wittstockerstr . 1 und 27.

46 . Wahlbezirk . ( Stadtbezirke 307 - 308 , 315 - 318 ) .
307. Stadtbezirk : Westliche Seite der Adolfstrafte von der Gericht -

strafte bis Plnntagcnstrafte , Antonstr . 1 —9 und 12 —19 , Courbiörcplatz . Am
Courbiereplatz , Gerichtstr . 37 - 57 , Müllerstr . 12 - 2Sa , Planta gen sir. 24 - 37 ,
Ruhcplatzstrafte .

308, Stadtbezirk : Burgödorfstrafte , Lvnarstrahe , Müllerstr . 152
bis 168, Nordnfer von der Ringbahn bis Torfflrahe , Sparrplatz , «Spart -
flraftt , Sprengelstroh - , Straften 16 und 17 von Tnftftratze bis Strafte 13
�bt . X>) , Tegelerstr . 8 —51 , Torsstr . 15 —17b , Triftstrafte von Torfstrafte
dlS Multerstrahe , Wildenowstrafte .

315. Stadtbezirk : Cöslinerstr . 10 - 11 , Reinickendorferstr . 20 - 29
und 12 - 52 . Schnlstr . 10, Wi- senstr 28 - 13 .

316. Stadtbezirk : Adolsstr . 10 - 27a , Antonstr . 10 - 11 , Max -
ftrofee 1 - 12 und 15 - 22 , Plantagenstr . 9 - 23 , Strafte 51 ( Abt . X>) . Prinz
Eugen nniftc .

317. Stadtbezirk : Adolsstr . 1 - 9 , Gerichtstr . 29 - 36 , Pankstr . 55
bis a6r Pasewalkerstraß », Plantogeiistr . 1 - 8 und 38 —41 , Reiilrckeiidorter -
strafee 8a - 19 und 53 - 61 , Weddingstr . 3 - 6 .

318. Stadtbezirk : Cöslinerstr . 1 —9 und 12 - 24 , Gerichtstr . 17 biß
28 und 60 - 70, «unkelstrafte von Ravenöstrafte bis Gerichtstrafte , Pank -
strafte 1 —6 » nd 18 —51 , Weddingstr . 1 —2 und 7 —9 .

Wir bitten dringend , diese Rümmer des „ Vorwärts " zur
Oriruticrnug aufzuheben .

Alle ans die Wahlen Beziig habenden Anfragen werden im
Gewerkschaftsbiireau , „ GewerkschaftShauS " , Engel - Ufer IS , 1 Treppe ,
von 9 — 1 und 6 —8 Uhr , beantwortet . •

Der Ausschuß
der Kerliuer Gewerltschasts - Kommisston .

I . A. : Sl . « örsten .

Tie delttsche Lehrer - Versammlung
i in Stülit .

D. cr deutschen Lehrer - Vcrsannnllmg , die in der Pfingstwoche in Köln
stattfanchi , konnte man hinsichtlich der beiden zur Bcrntiiiig stehenden
nnd seit n ber Jahresfrist von den Zwcigvcrcmcu nnd Provinzial -
Lerfaimnl ' . nngen diskutierten BerbandSthcmc » mit hohem Jntcresfc
eiitgege »sc >hen . Eine mehr oberflächliche Betrachtung ist auch vielleicht
mit den SUcsiiltate » des pädagogische » Kongresses diirchans zufrieden ,
wie denn �auch gern anerkannt werden soll , daß besonders der erste
Redner , ( Lehrer B o y e r - Leipzig , der in mehr programmatischer
Erössnunigörede die „ pädagogischen Rückblicke und Ausblicke an der
Jahrhimwertwende " erörterte , treffliche Worte über die Bedeutung
der Schmie im neuen Jahrhundert gefimden hat . Aber in Bezug
ans die - eigentlichen Beratungen — es wurde „die Bedeuiung
einer - gesteigerten Volksbildung für die wirtschaftliche Entwicklung des
Vo' . tS " und die Cinfiihrnng des HandfertigkcitSnnterrickitS in den Lehr -
pk . an der Knabcuschiile » erörtert — kann sich eine tiefergchende Kritik
iii -bt der Erkenntnis verschliefen , dast noch einmal die alte liberale
Richtung in der Lehrerschaft einen Sieg Über die junge socialpäda -
gogische Etrölining davongetragen hat .

Neu ist die Sacialpädagogit in einer Beziehung , alt . viel
alter sogar als die liberale Liiwtmig in an d r e r Hinsicht ; denn
Plato , Comcnius nnd Pestalozzi sind in ihrem Kern nichts andres
als Soeialpädagogen . Aber man hatte diesen Kern bei ihnen bis -
lang nicht erkannt , der brave Dntzendpädagog sah geringschätzig auf
die pädagogischen und socialen Utopien Platos herab , Coincniiis '
großzügige svcialpädngogischeSchnlorganisationspIäiie werden vielleicht
in siinfzig Jahren einmal ernstlich auf ihre praktische Durch -
fiihrdarkcit hin mitersucht , und Pestalozzis sociales Glaubens -
bekeinitilis , die „ Nachforschungen über den Gang der Ratnr in der

Entwicklung deS Menschengeschlechts- , wurde erst vor einigen Jahren
eigentlich ' neu entdeckt . Die liberale Pädagogik deS neunzehnten
Jahrhunderts hat mit diesem revolutionären Prommcimneuto nichts
anziifangen gewußt .

Erst als der Socialismiis begann , über die Masse des

Proletariats hinweg immer tiefer ui bürgerliche Verhältnisse und

Gedankenkreise revolntionierend einzugreifen , besonn sich auch die

Pädagogik auf ihre sociale Basis , - erivachten auch die

Volksschnllehrer , zunächst allerdings nur noch in den

besseren nnd selbständig denkenden Elementen zum socialen Belvnßt -
sein . Sie lernten , daß ihre ganze Thätigkeit nur im Zusammen -
hang der socialen Gemeinschaft erst die richtige Beleuchtimg
erhalt , daß der Lehrer die Pflicht hat , sich um die socialen
Zusammenhänge zn bekümmern , ivenn er seiner Aufgabe in
der Gesellschaft gerecht werden will , daß er zu fragen
hat : was trieben meine Schüler im vorschlilpflichtigen Alter .
ivaS thnn sie während der Schuljahre außerhalb der Schiilzeit , was

hat zu geschehen , um sie nach beendigter Schulzeit mit

ruhigem Gewissen dem Leben übergeben zu können , was

sind für pädagogische Maßnahmen für die heranreifenden Jünglinge
z » ergreifen ? Das ist ein grnndsätzlich andrer Standpunkt >vie der ,
de » Diestcrweg , lange Jahrzehnte der miangetastete Führer der Lehrer -
schaft , vertrat . Diesterwcg war der koiisequente bürgerliche Jndivi -
dnalist , den es als Lehrer „garnichts angeht , welchem Berufe sich
misre Schulkinder dereinst widmen , lvo sie den Schauplatz ihrer Thätigkeit
aufschlagen werden , ob hier oder in andern Weltteilen ; in ivelche
Verfassungen Staaten sich kleiden , denen sie dereinst angehören .

Diese Wendung in der grundsätzlichen Auffassung der

Pädagogik kam auch in den Lehrer - Versammlungen des letzten
Jahrzehnts zum Durchbrnch . Konnten die Lehrer 1897
auf ihrer Stuttgarter Versammlung noch eine so wertlose und

bildnngsfeindliche Frage wie die einjährige Militärdienstpflicht
der Volksschullehrer diSkiitieren , so beschäftigte » sie sich zwei Jahre
später in Hamburg bereits mit der wichtigen Frage der Lehrplan
rcsorm . Fächer wie Volkswirtschaftslehre , Geietzcsknnde nnd andre

klopften an die Schulthür und verlangten Einlaß . Da aber für sie
kein Platz vorhanden war . die radikale Beseitignug überflüssiger
Lehrfächer von den Lehrern jedoch nicht gewagt wurde , so kam kein

erhebliches Resultat zu stände . Ein großer Schritt »ach vorwärts ans
der Bahn der socialen Bethätigniig bedeutete dann im Jahre 1898 die

Erörterung der erziehungSschädigenden Nückwirkungen der geivcrbs -
mäßigen Nebenbeschäftigung von Schulkindern . Das Thema
war mit erfreulicher Gründlichkeit und Arbeitsamkeit vorbereitet worden ,
die ganze Lehrerschaft hatte praktisch daran mit gearbeitet , indein sie
das ' Material direkt ans der Praxis schöpfte , zusammenstellte und
verarbeitete , » nd ans der Breslauer Versanimlung wurde nach einem

borzüglichen Referat des Berliner Gerneiudeschullehrers Fcchn er
eine unzweideutige Resolution gegen die Kinder - Ansbentmig
angenommen . Leider verhiiidertcii die gleichzeitigen Reichstags -
Wahlen die genügende Benicksichtigmig' dieser Verhandlungen
seitens der Tagcspresse , doch immerhin ist die breiteste
Oeffeutlichkeit und sind auch die inaßgebendsu Regiernngs -
kreise auf diesen abscheulichen Krebsschaden der heutigen Gesellschaft
so deutlich hingewiesen worden , daß ein Vertuschen nicht mehr ge -
wagt wird .

Es schien deshalb zuerst nur ein ganz konsequentes und ge -
wolltes Vorwärtsschreiten auf derselben Bahn socialer Besimuing
zu sein , als der Lehrcrverein für 1990 die oben erwähnten
Verbcmdsthemen , die imcb nnsrer Anffassnng innerlich eng zusammen -
gehörcu , anliiiidigte . Die Untersuchung über die Kinderarbeit
hatte die nahen Beziehnngen zivischen Pädagogik und Socialpolitik
ansgczcigt , jetzt galt es , diese Erkeimtnis z » verbreiten und in die
That innzusetze ». ES würde auch sicherlich manch erfreuliches
Resultat erzielt worden sein , wenn man in der vorher -
gegangenen Diskussion nnd in Köln die Richtlinien respektiert
hätte , die der schon erivähnte Lehrer Fcchner gleich nach Bekanntgabe
deS Themas absteckte . Er ivarnte sowohl auf der einen Seite vor der
naheliegenden Nebe rschätznng der Bildung für ivirtschastlichen Fort¬
schritt wie andrerseits vor der Unter schätznng der zivar der Schule
nicht so kritiklos schmeichelnden , aber ehrlicheren , und darum auch
nützlicheren m a t e r i a l i st i s ch e n Geschichtsauffassung .

Aber sein Mahnruf ist nicht beachtet ivorden . Man folgte lieber
einer andren Losliiig . die ebenfalls frühzeitig in die Diskussion
geworfen wurde , und die zudem von einer volls ' . virtschastlicheii Autorität
tanunte . der zuzustimmen die socialpolitisch noch wenig geschulten

Lehrer sich zur besonderen Ehre anrechnete » : das war Schmollers
bekanntes Wort , ivonach der Kern der socialen Frage in der
Dissonanz der Bildung , nicht des Besitzes beruhe . So haben
denn die Popnlärschriftsteller miter den Lehrern und die geschickten
Kompilatorcu , allen voran der schier nnheiinlich produktive Teivs ,
eine eiftige Thätigkeit nach der Richtung hin entfaltet , ans allen
möglichen und unmöglichen Thatsachen des wirtschaftlichen Leben »
der Gegenlvart den Nachiveis abzuleiten , daß eine erhöhte
ökonomische Situation die Folge besserer Schulbildmig ,
daß „ mgckehrt ein ivirtschaftlichcr Rückstand die Folge »» zureichender
BildungSverhältnisie sei . Da Tcws ichr belesen ist , so hat er , wie
gern zugegeben werden soll , hierbei Materialien zu Tage gefördert ,
die an sich und auch bei richtiger Interpretation sehr wertvoll sein
können , die aber vorläufig noch den Eindruck unbehauener Balken
nnd Sleinblöcke machen und für den eigentlichen Bau noch nicht zu
gebrauchen sind .

Was der vorhergegangenen Diskussion aber am meisten zum
Sckindcn gereicht nnd was auch die Beschlußfassung in Köln nach -
teilig beciiiflußt hat , das ist die gänzliche Berzichtleistung ans
die h i st o r i s ch e Grundlegung des Themas .
Vielleicht hat diese » VersäninniS der Mangel an Zeit
verschuldet , vielleicht aber auch die Unterschätzung der ge -
schicktlichcn Wechselbeziehimgeii zivischen Schule und Wirtschaft . Da -
bei kau » man aber nur zu einer einigermaßen klaren Einsicht in die
berlvickelten Beziehungen zivischen der heutigen Boltsschiile nnd der
Volksivirtschaft gelangen , wenn man sich über da » historische Werden
beider klar ist . Eine vorurteilsfreie Prüfling ivird hierbei die die
Nichtigkeit deS historischen Materialismus bestätigende Erfahrung
machen , daß die Entstchung und Entwickelung der Volksschule
retS im engen kausal - abhängigen Zusannnenhäng mit der Entwick -
hing des wirtschaftlichen Leben » vor sich ging .

lind auch heute wird nicht die Fördcrnng der Volksbildung die
wirtschaftliche Entimckelimg vorwärts bringen , ivohl gar bis zur
Lösung der socialen Frage . Sondern die eigenartige Weiter -
bildung des wirtschaftlichen Organismus in Verbindimg mit
der thatkräftigcii Anfwärlsbewegmig der Nächstbeteiligten , der
Arbeiter , erzwingt die AusdeHming der Volksbildung im Wider -
streit mit den Interessen des niaßgebenden Bürgertinns . War im
�aufe der Geschichte die individuelle selbständige Beteilignng an ,
Prodnktions - nnd Konsnintivnsprozeß die Vorbedingung und Ursache
der Herbeiführnng und Envcitening derBilduug , war deshalb die Unter¬
jochung des im Mittelalter selbständigen Handwerker » unter das Macht -
gebot deSKapitalistcn in der Maimsaktiirpcriode der Grund slir den Nieder -
gang und den Tiefstand des im Mittelalter bereits trefflich organi -
ierten VollsschuIwcsenS in Deutschland bis in das 19. Jahrhundert

hinein , so beginnt seit jener Zeit wieder eine VorwärtSentwicklrmg
des VolkSbilviingSlvescns . seitdem durch die Socinlisieruilg der
Produktion in Berbiudnng mit der Ausschaltimg der Bedentniig des
Einzelnen die auS denkenden Jlidividucn gebildete Gesamt -
h e i t den ProduktionSverlauf zu übersehen beginnt .

Damit ist aber auch die Richtung deutlich ' gekennzeichnet, die die
Erziehung der Zukunft einschlagen wird . Bewußte und gewollte
Anteilnahme der zu organisierter Gemeiuschaft vereinigten Individuen
an der Produktion , an der gesellschaftlich notwendigen Arbeit , ist
das Charakteristikum im wirtschaftlichen LebeU , die pädagogische
Folge muß nnd iv i r d sein : Einführung der „ Arbeit "
in die Erziehung , Organisation der Erziehung im
Sinne der möglichst giinstigni

'
Befähigung des Zögling » , sich

im socialen Prodnktionsprozcß im allgemeinen , in seinem
reigewählten . ihn am besten zusagenden Specialbernf im

besonderen zurechtzufinden . Das ist keine NntzlichkcitSpndagogik ,
wie sie in der zweiten Hälfte des achtzehnten Jahrhundert «

mehr als dreißig Jahren die Theoretiker de » SocialismuS auf dem

Genfer Kongreß der „ Internationalen " forderten : ' In einem

rationellen Zustand der Gesellschaft solle jedes Kind ohne

Unterschied vom 9. Jahre an ein produktiver � Arbeiter

werden . doch unter der Bedingung , daß mit jeder

produktiven Arbeit Bildung verbunden sei . Die Bildniig

sei eine dreifache , eine geistige , körperliche und „polytechnische " ;

letztere solle dem Kind die allgemeinen wisieuschastlichen Grundsätze
aller Produktionsprozesse mitteilen und es in den praktischen Ge -

brauch der elementaren Instrumente aller Geiverke einführen . � „ Die

Verbindung von bezahlter produktiver Arbeit , geistiger Bildung ,
körperlicher Uebung und polytechnischen Unterrichts wird die Arbeiter -

klaffe weit über die höheren und mittleren Klassen heben . "
Damit haben wir auch schon unser Urteil über die Ergebnisse

der Kölner Lehrer - Versammlung genügend gekennzeichnet . Die Be -

Handlung des ersten Themas ist nicht über den vielleicht von vorn -

herein beabsichtigten opportinnstischen Zweck hinausgekommen , durch
ein zivar erfreulich radikales und weitgehendes Lieferat und durch

Annahme einer entsprechenden Resolution gegen die von Jahr zu

Jahr ungenierter sich geberdende ultramontan - ostelbisch - reaktioiiäre
Bildungs' feindlichkcit zu' protestieren . Aber Referat wie Resolution
atmen durchaus bürgerlich - liberalen Geist , der

sociale Gedanke schlägt höchstens ein wenig in der zahmen ,
honetten Form der Rickert und seiner Kollegen vom „ Verein für

Volksbildung " hinein .
Wem das nicht glaubhaft erscheint , der betrachte das Ergebnis

des zweiten Verhandlungsgegenstands , der schnlpädagogischen Be -

rechtigimg des Handfertigkeits - Unterrichts . Welche Bedentniig wir

zwar nicht dem „ Handfertigkeits " - , wohl aber dem weiter -

gehenden „ A r b e i t s - Unterricht " zumessen , haben wir eben gesagt ;
iiild ivenn wir nun auch noch im Ziveifel darüber wären , ob
wir seine Eiiiführnng in den heutigen veralteten und über -

lasteten Lehrplan befürworten oder lieber erst eine spätere gründliche
klmänderuiig der Schnlorganisation abwarten sollen , so kann
es für nlis doch keine Frage sein , den Arbeitsnnterricht geradezu als

Rückgrat der Erziehung grundsätzlich auf das wärmste nnd dringendste

zu empfehlen . Der Lehrerverein hatte leider schon dadurch , daß er
das Referat über dieses Thema dein schroffsten Gegner des Arbeits -

nnterrichts , sowie überhaupt der neueren socialpädagogischen
Strömung , dem Frankfurter Lehrer Ries,� übertragen hafte , den

imninehr gerechtfertigten Verdacht wachgerufen, daß er es aus die

Verneinung des Arbeitsmiterrichts absehe . Daß aber diese Ab -

lehming in einer fonnell so dürftigen nnd inhaltlich so uitzugänglichen
nnd abstoßenden Weise geschehen würde , lvie es thatsächlich der Fall
war , das hätte man doch nicht erwarten sollen , besonders
da für den Hnndfertigkcitsnnterricht tüchtige und sachkundige Männer

eintraten , während sich die Gegner meist nur auf das Gewicht ihrer
zumeist vorher gebundenen Stimmen verließen ,

So bedeutet die diesjährige Kölner Lehrer - Versammlmig in

ocialer Beziehimg eher einen Rückschritt als einen Fortschritt gegen
ihre Breslauer Vorgängerin . Wenn wir trotzdem nicht trübe in die

pädagogische Zilkunft sehen , so deshalb , weil wir der jungen social -

pädagogischen Strömung in der zeitgenössischen Pädagogik und

unter den Lehrern so viel Kraft und Zähigkeit zutrauen , daß sie

ich durch den jetzigen Mißerfolg nicht entmutigen , sondern im Gegen -
teil uns zu neuem ' Eifer nnd Vorwärtsdrängen anspornen läßt . Sie

darf sicher sein , daß sie sich dabei im Einklang mit der sonstigen
gesellschaftlichen Entwicklung befindet , nnd daß ihr die Zilkunft gehört .

Heinrich Schulz - Erfurt .

Ltstl' eicsjislhtr ZtiverUilMoilgreß .
Wien , 13. Juni .

Der Kongreß hat heute über die „ gemischten Gewerk -

ch asten " entschieden . Wie bereits berichtet , haben die großen
centralisierten Gewerkschaften verlangt . daß diese Organisation » -
orm ausgehobeii werde . Der Kongreß hatte jedoch bereits gestern den

principiellen Beschluß gefaßt , die „ gemischten Gewerkschaften " nur um -

zilgestalten imd hatte die Ailsarbeitung eines „ Regulativs " einer

eignen Kommiision übertrage ». Diese Kommission erstattete heute
den Bericht . Nach dein iieneU Regulativ , das einstimmig an -

genoniinen wurde . wird die Gewerkschaftskommission beailftragt ,
die „ gem . Geiv . " in einen Reichsverband ziisaimnenzufassen , und zu¬
gleich mit der Leitimg dieses Verbands betraut . Die Vereine

haben ihre Mitglieder den betreffenden Fachvereineii resp . Jiidilstric -
verbänden zuzuführen und von ihnen die von den Fachvereinen vor -

geschriebenen Beiträge einzuhebe », für sich aber nur jenen Betrag zu
behalten , der bei dem betreffenden Jndnstricvcrband den Orts -

gruppen überlassen wird . Wenn in einem Ort eine Ortsgruppe
eines Jndnstrievcrbands besteht , darf die gemischte Gewerkschaft Mit -
alieder dieser Berufe nicht aufnehmen . Alle gemischten Gewerk -

' schaften, die sich diesen Bestimmungen nicht fügen , sind anS der

Gesamtorgailisation der Gewerkschaften aiiszuschließen .
Man sieht , daß eigentlich nur mehr die äußere Form der ge -

mischten Gewerkschaften belassen wurde , daß aber faktisch der For -

dernlig der großen Gewerkschaften nach allmählicher Umwandlung
derselben entsprochen ist .

Die heutige Sitzung war zum größten Teil mit der Beratung
über die „ A ii f g a b e n der G e w c r k s ch a f t s - K o m m i s s i o n "

ausgefüllt . Hier handelte es sich darum , die Gclvcrkschafts - Korn -

Mission zu befähigen , eiltgegcn den Wünschen der kleinen Lokalvcreiiie
eine ccntralistischc Gewerkschaftspolitik durchführen zn können . Die

Kominission hat hier den Mittelweg zwischen den Wünschen
der Lokalvereine und der großen Ilnione » eingeschlagen .
wodurch es in der gestrigen Sitzung zu Koiiflikien mit

den großen Nnioneu kam , die übrigens von der Stärkung
der Geiverkschaftskommissioii einen Nachteil für sich be -

fürchteten . Die gestrigen Beschlüffe hatten übrigens heute noch
ein Nachspiel . Gestern hatte der Kongreß nämlich einen Antrag der
Metallarbeiter abgelehnt , der besagt , daß Berufsorganisationen , die

sich weigern , ihrem Jndlistriegruppen - Verband beizutreten , von der

Gewcrlschastskoimmssiou als Mitglieder nicht aufgeuoinmen werden

dürfen . An Stelle dieses Antrag » war eine Art Schiedsgericht im

Fall der Weigerung festgesetzt worden . Die Metallarbeiter fürchteten
min, daß dadurch der heutige Zustand sanktioniert werden würde .
unter dem zahlreiche Organisationen den Beitritt zu ihrem Jlldnstrie -
verband einfach verweigern .

Nach der gestrigen Sitzung hatten sowohl die Vertreter der

Metallarbeiter , als die der Union der Glas - und keramischen
Arbeiter Beratungen abgehalten , um über ihr weiteres Ver -
halten schlüssig zn werden . Im Verlans der heutigen
Sitzung gaben nun die Vertreter der keramischen Union
eine Erklärung ab . in der sie gegen den Beschluß , den sie als

schädlich für die weitere Entwicklung der östreichischcn Gewerkschafts -
bcwegnng bezeichnen , aus das entschieden st e pro -
testieren . Eine ähnliche Erklärung verlasen auch die Metall «

arbeiter , » nd fügten noch Hinz », daß sie unter diesen Umständen
ihrem nächsten Verbandstag den Austritt aus der Gewerk -
s ch a f t s k o m m i s s i o n empfehlen würden . Es gab eine hitzige
Debatte . Die Gewertschafts - Kommission zog | ich_ zu einer Be¬

ratung zurück imd beschloß eine Gegenerklärung , daß sie principiell
auf dem Standpunkt des Antrags Beer ( Antrag der Metallarbeiter )
stehe , daß aber die Differenz zwischen dem gefaßten Beschluß nnd
diesem Antrag lediglich darin bestehe , baß die GKv' erkschaflS - Äonr -
Mission die Möglichkeit haben will , in jedem einzelnen Fall durch
ihre vermittelnde Thätigkeit ans die Beseitigung der der Centrali -

sation entgegenstehenden Hindernisse hinznivirken .
Mit dieser Erklärung war die Angelegenheit vorläufig erledigt .

Voraussichtlich ivird bis zum nächsten Verbandstage der Metall -
arbeiter diesen die Ueberzengimg beigebracht sein , daß ihre Be -

fütchtiingen unbegründet sind , so daß der angedrohte Austritt der
Metallarbeiter aus der Getoerkschaftskominission nicht ausgeführt
werden wird .

Bei Beratung der „ Aufgaben der G e w e r k s ch a f t s -

K o m m i s s i o n " handelte es sich hauptsächlich mn die von der

EcwcrlschaftSkommijsion geforderte Erhöhung der durch die einzelnen
Organisationen an sie abzuführenden Beiträge von 2 ans 3�Helwr

propagiert wurde , es ist aber die Bcsimigniig dessen , was schon vor pro Mitglied nnd Monat . Dagegen hatten sich anfangs die Meiallt



nrbcitcr gesträubt , sie gaben aber schließlich doch den Wider -
stand auf , jedoch nur unter der Bedingung , daß diese
Erhöhung erst vom nächsten Jahr an Geltung haben solle und daß
den Landessekretariaten das Recht auf Einhebung selbständiger
Beiträge entzogen werde . Die Kommission erklärte sich mit diesem
Antrage einverstanden .

Im Verlaus der Debatte ergriff auch der Vertreter der General -
kommission der Gewerkschaften Deutschlands , Genosse Legten das
Wort . Seine nahezu einstündiqe Rede wurde mit größter Aufmerk -
samkeit angehört und blieb aus die Abstimmungen nicht ohne Einfluß .
Legienschildcrte demKottgrebdieLiämpfc zwischenlden lokal - und central «
organisierten Gewerkschäften in Deutschland , die mit dem Siege der
letzteren geendet haben . Er setzte dann den Unterschied zwischen der
deutschen Generalkommission und der östreicbischen Gewerkschafts -
kommission auseinander . Die Generalkom , nission ist ein Ausfluß
der Thatsache , daß die starken Gewerkschaften eine Verbindimg
mit einander haben miiffen , die östreichische Gewerkschaftskommission
aber soll erst Organisationen schaffen . Deshalb müsse man ihr
auch die Mittel dazu geben . Der Redner kam hierbei auch auf die
Frage der unpolitischen Gewerkschaftsbewegung zu sprechen und er -
klärte , daß die centralorganisierten Gewerkschaften sagen , die Gewerk -
schaftsorganisation müsse in Bezug auf religiöse und politische Stellung -
nähme neutral sein . Damit ist nicht gesägt , daß sie antisocialistisch
wäre . Aber wir sind der Ueberzeugung , daß der Gewerkschafts -
kämpf ein Klassenkampf ist , daß er , ohne daß man Politik treibt ,
schließlich doch die Arbeiter von selbst zu jener Partei führen wird ,
die die Vertreterin der Klasseninteresscn der Arbeiter ist . Nicht der
Name ist die Hauptsache , sondern die Arbeit , die geleistet wird , nicht
die Form sondern der Geist , der in den Gewerkschaften lebt . —
Gen . Legien schloß mit der Hoffnung , daß der nächste Kongreß nicht
nur die Durchdringung der Delegierten mit dem Organisationsgedanken
zum Ausdruck bringen möge , sondern daß auch durch die weitere
Durchführung der Ccntralisation die Vertretung der östreichischen
Gewerkschaften sagen könne : Wir haben eine Macht hinter uns ,
eine Macht , mit der unter allen Umständen gerechnet werden muß .
( Stürmischer Beifall . )

Die Holzarbeiter hatten den Antrag gestellt , daß die Gewerkschafts -
kommission auf dem Kongreß gewählt werden solle . Bisher bestand
sie aus den Vertrauensmännern der Jndustriegnippe ». Die

Gewerkschaftskommission , die anfangs den bestehenden Zustand auf -
recht erhalten wollte , acceptierte diesen Antrag , der zur Folge hat ,
daß die Gewerkschaftskommission von den schwächeren Industrie -
gruppen unabhängiger wird und daß sie jetzt erst dem Kongreß
wirklich verantwortlich sein Ivird .

Bei der Abstimmung wurden die Erhöhung der Beiträge an die
Kommission sowie die von der Kommission acceptierten Anträge der
Metallarbeiter und Holzarbeiter nahezu einstimmig a n g e n o m in e u.
Ferner wurde ein Antrag angenommen , daß man die Organisation
der in k o m m n n a l e n Betrieben beschäftigten Arbeiter energisch
betreiben solle . Auf Antrag der Bergarbeiter wurde ausgesprochen ,
daß die in einzelnen Revieren gegründeten separatistischen Berg -
arbeiter - Organisativnen nicht anerkannt werden .

Damit war die heutige Sitzung zu Ende . Morgen kommt der
4. Punkt ( Streik , Boykott und tarifliche Ver -
einbarungcn ) zur Verhandlung .

VevmiMkes .
Der größte Teil des Regierungsbezirks Osnabrück und

die benachbarten Teile der Provinz Hannover und der Provinz
W e st f a l e n sind am Mittlvoch von einen , furchtbaren Un -
>v e t t e r heimgesucht worden , welches auf den Feldern großen
Schaden angerichtet hat .

Masscuerkrankungen infolge des GennffeS von gesund¬
heitsschädlichem Fleisch sind seit dem Pfingstfest in der
märkischen Stadt Betschau vorgekommen ; die Krankheitssymptome
sind leider recht schwerer Natur , sie gleichen Vergiftungserscheinungen .
Die Familien , die von der Erkrankung ergriffen sind , haben den

Pfingstbraten von ein und demselben Fleischer bezogen . Die Unter -

suchung ist eingeleitet .
Der Schnelldampfer „ Deutschland " ist , wie man aus

Stettin meldet , nach kurzer Fahrt neuerdings wieder f e st -

gefahren .

Drei Bergarbeiter verunglückt . Auf dem Bismarckschacht
der Köuigsgrube bei K a t t o w i tz verunglückten drei Bergarbeiter
durch einen Sprengschuß . Einer wurde sofort getötet , die beiden
anderi » sind schiver verletzt .

Waldbrand . Der sich rings um die Stadt K a s ch a u hin «

ziehende große Wald brennt , wie ein Telegramm von dort meldet .

Anscheinend liegt Brandstiftung vor . Das Czernielythal steht bereits
in Flammen . Das Feuer greift schnell um sich. Feuerwehr . Militär
und Polizei arbeite » an der Lokalisierung des Brands . Die Bewohner
der umliegenden Dörfer sind zur Hilfeleistung beordert .

Abstürze . Am Mürtschenstock im Glarnerland sind Sonn -

tag zwei Studenten der Chemie vom Polytechnikum Zürich ab «

gestürzt . Die ansgesandte Hilfsmannschaft fand am Dienstag
zuerst nur einen Rucksack und an , Mittwoch endlich die beiden Leichen .
Die Verunglückten heißen August Kopelhubcr von Tamms ( Grau -
bünden ) und Eduard Salinger ' von Zürich . Kopelhubcr stand un -
mittelbar vor der Doktorprüfung .

AnS Kopenhagen ist gestern das Polarfahrzeug „ Antaretie "
mit der unter Leitung des Marinelieutenants A m d r u p reisenden ,
aus 10 Mitgliedern bestehenden dänischen Ost - Grönlands - Expedition
an Bord abgereist . Der Zweck der Expedition ist die Erforschung der

Küstenftrecke zwischen Kap Brewster und der Aggas - Jnsel , sowie der

Gegenden bei Scoresby - Sund und Angmagsalik .

Selbstmord eines Grafen Thun . In I n n s b r u ck hat sich
in seiner Wohnung der Staatsbahn - Assistent Johann Graf Thun -
Hohenstein erschoffen . Was den jungen Mann — er war 1877 zu
Salzburg geboren — in den Tod getrieben hat . ist nicht bekannt .
Der Selbstmörder lebte noch eine Stunde und verschied im Spital ,
wohin er bei voller Besinnung gebracht worden ist , nach furcht -
baren Schmerzen . Seine Mutter wurde telegraphisch aus Salzburg
berufen .

Feuer in der Pariser Weltausstellung . In dem Annex der

Weltaussiellung in Vineennes bemerkten , wie dem „ Berl . sTgbl . *
berichtet wird , in der letzten Nacht die Wächter einen Feuerschein im

Innern des Gebäudes , in welchem Eisenbahnwaggons Deutschlands
und Oestreichs ausgestellt sind . Sie fanden den Holzfußboden in

Flammen und alarmierten die andren Wächter . Es gelang , den
Brand zu löschen , ehe er die Waggons und Maschinen erreicht hatte .
Der Kommissar , der am Morgen ' den Ort absuchte , fand einen Holz -
kloben , der in eine leicht entzündbare Flüssigkeit getaucht war . DaS

Feuer Ivar also anscheinend angelegt . —

Aiir den Jiilrnlt der Inserate
«iberuimint die Redattio » de »,
Piibiikiiur grgeniibcr keinerlei

Bernntwortnng .

Freitag , den 15. Juni .
Tcutselies . Die Weber . Anfang

?- / , Uhr .
Lesstng . Dais� ( A ninaway girl ) .

Anfang Ii/z Uhr .
Berliner . Berlin bei Nacht . An-

sang 7>/ , Uhr .
Nesideuz . Die Dame von Maxiin .

Slnfang 7- /2 Uhr .
VZenes . Das Stiftungsfest . Anfang

7>/ - Uhr .
Westen . Die Puppe . Anfang

7' / - Uhr .
Schiller . ( Marwitz - Oper . ) Die

beiden Schützen . Anfang Vh Uhr .
Central . Berlin nach Elf . Anfang

8 Uhr .
Carl Weist . Am Spieltisch des

Lebens . Anfang 8 Uhr .
Bictoria . Sündige Liebe . Anfang

8 Uhr .
Friedrich < Wilhelinstadtlsches .

Specialitäten - Borstellung . Vor -
her : Meyer auf der Pariser
Weltausstellung . Anfang 8 Uhr .

Belle - Zllliance . ( Internationale
Urania . ) Bis ans Ende der
Welt . Anfang 8 Uhr .

Metropol . Specialitätcnvorstellung .
Der Zauberer am Nil . Anfang
8 Uhr .

Apollo . Specialitäten - Vorstellung .
Venus aus Erden . Anfang
8 Uhr .

Meichshalle » . Stettiner Sänger .
Anfang 8 Uhr .

Pastage > Pauoplituu « . Speciali «
täien-Vorftelliittg .

llrania . Iupalideuslr . S7/ « » .
Täglich abends von 5 —1 » llhr :
Sternwari «.

Taubrnftraste 48/49 . Abends
8 Uhr ( im Theatersaal ) : „ Von
den Alpen zum Vejuv " . _

SchillerThttter
( Walluer - Thenterj .

Morwltz - Oper .

Freitag , abends 7' / , Uhr :
Die beiden Schützen .

Komische Oper
in 4 Aufzügen von Albert Lortzing .
Sonnabend , abends 7l/z Uhr :
( bei halben und ermäßigten Preisen )

Der k ' eelseblttz .
Sonntag , abends 7: / , Uhr :

Die beiden Sebiitzen .

Gvntvk » l T IZvntvv
| J� ~ Anfang 8 Uhr . " WM

SeWtmitlltr Lachersolg!

Berlin nach Elf.
Gr . Posse in glänzender Ausstattung .
Die sensationellen Schlagerl
Eiienbalin - Quartett I Cordula !

Anfzng der Purfuins .
( Blendendes Ballett . )

Morgen und folgende Tage : Berlin
nach Elf .

CsrlWetss - IhMfer
Gr . Fraiikfnrtcrstraste 13 » .

M Tnieltisch dcö Lebens .
Anfang 8 Uhr .

Vorzugsbillets haben Gültigkeit .
Im Garten : Specialitäten , Theater
und Konzert . Itsue » sunl - progr - mm.
So kolossale Nummern Aus. ö' /z Uhr .

Sonnabend : Sommeriiachtsfest .

ttslensvv .

Theat « „Kurförstenpapk "
Lndwlg Klage .

Artist . Leitung : Direktor Otkar Wagner .
Heute und folgende Tage :

()l !y88ell5 Heimkehr .
Burlesle von Oskar Wagner . Musik

von Fritz Krause . (4869! ii *

Urania
TaiibonstraeBe 48/40 .

Im Theater abends 8 Uhr :

„ Von den Alpen zum Vesuv " .

Invalidcnztr . 57/0 » :

I. Sternwarte .
Nachmittags 5 —10 Uhr.

CASTANS ™

Spanopticüm
Fflcdrlchstr . 165 .

Magische Wunder -

Vorstellimgen .
! I Eine sensationelle Neuheit ! !

Sien ! Wen !

Rumänische Original -
Konzert - Geselischaft

„ Seneseu " .
Die Helden des

Transvaal - Kriegs .

■Passap-PaDoplicu. '
Riesen

und

Zwergse .
10 Uhr vorm . bis 10 Uhr abds .

Passage - Thealer :
Vorstellung von 7 —IOV2 Uhr .

W. Noacks Theater .
Brulmenstrabe Iii .

aw Täglich vw

Theater und Specialitäten-
Vorstellung.

Der Soldatenfelnd .
Schwank in 1 Akt von H ö p p n e r

KGritoe Jungs . ZA ;
Operette in 1 Alt von E l y. Musik

von Holländer .
Im

~ " "

Saal :

Apollo -Theater .
DG ? - Um 9 Uhr :

Mit sensationellem Erfolg :

Wns lliifErilkil .
Ferner :

Iben Ohed — Freres Hoste .

N°eui Berilharb Mörbih. £.!!!
Brothers Morelli — Eva Haller .

Krüger u . Kirsten .

Kosmograph .
Ansang 8 Uhr . _

Victoria - Brauerei .
I - titzowstr . 111/11 » .

Im Garte » ob « Saal
Täglich :

Schwoizer Gartun.
Am Königsthor . Am Frledrlchihain .

Tiipatpr

Specialitäten , Ball.
Volksbelustigungen aller Art .

ist erreicht " .
Jeden Mittwoch : Kinderfest .

Ostbahn - Park
Hermann Imbs

71 Niidcrsdorfcr Straste 71
am «üstriner Platz .

täglich Konzert , Thenter -
» » d Specialitäten - Borstellung .

Nur erstklassige Nummern .
Stuf . : Sonntags 4 Uhr . Entrec 20 Ps.
Kinder lvPf . Sperrsitz Nachzahl . 20Ps .
Ans. : Wochent . 5 Uhr . Entree 10 Pf .
Kinder 10 Pf . Sperrsitz Nachzahl . 10Pf .

Hermann Imbs . Direktor .

Etablissement „ See - Terrasse "
Eöderstrasse 6, zwischen Landsb . Allee ( Steuerhaus ) und Lichtenberg .

Grösstes und vornehmstes Sommer - Etahlissement Berlins .

Erstrangige Konzerte .
Gondel - Korso auf dem herrlichen S' /i Morgen grossen See .

Yari616 - Theater . 4 grosse Kegelbahnen .
Jeden Sonntag , Montag und Donnerstag :

Grosses Tanz - Kränzchen .
Aiissichtstnriu . Grosse Linftschankel .

LKInder-Sportplatx.■ » j _ _ ( Sonntags und Wochentags 10 Pfg . l
� tan Feuerwerkstagen . . . SO „ i

- I - ' AA1 ' A lan Elite - Tagen . . . . .50 „ j

bM
_ _ rW

Kinder frei .

Im Zoologischen Garten

Ansstellmig nnsrer neuesten Landslente

SAMOÄNER
Samoanisch . Dorf im Kranze grünerPalmen .
Elngeborne aus Samoa : Männer , Frauen ,

Kinder . Häuptlinge . Dorfjungfrau .
Krieger in vollem Kricgsschmack .

Hochinteressante , einzig in der W elt
dastehende Vorstellungen ! - 55SS

Grosse ethnologische iSaminlung !
Geöffnet v. 9 —12 u. Ii —8 Uhr . Vorführungen :
II, Zi/z, 5, B' /a Uhr. Einlagen nach Bedarf .
DnfäfiO * Eingang am Bahnhof Zoolog .
Eilill CC . Garten SO Pf. , Kinder » 5 Pf

Gartenbesncher zahlen » 5 Pf . ,
Kinder 15 Pf ;

BSBfS

M/k KIlkm »Sommkr- T! jeMi

( Führmann ,
Horst , Walde ) .
Anfang : Sonn -
tags 7, Wochen -

tags 8 Uhr .
Entree 50 Pf . Vorverkauf 40 Ps .

Familieu - Billets 3 Stück 1 M.
Bons nur in der Woche gültig .

Sonntags und Donnerstags :
Tanzkrlinscben .

f - -
Hasenheide 13 —15

A r t i st i s ch e Leitung : Panl Hilbltz .

I TrtrtTtrfi « Gr . Toppcl Konzert , Theater u. Spccialttäte » -
B ' llipiUj . Vorstellung .
B Hübele Tronpe — Brothers Lülsdorf — Miß Ella — Mr . Alphons

— Karl Krämer — Minna Schön (erstklassige Specialitäten ) .
B Jeden Montag : Sommerfest . — Mittwoch t Die beliebten

Kinderfeste . - DonnerStag k Elito . Dag .
B DM - Die Kaffeeküche ist täglich von 2 Uhr an geöffnet . - Mv
B 2 hochelegante Kegelbahnen , Würfelbuden , Konditorei , Blumenstand 2C.
B Sonntag , Montag und Donnerstag : Familien - Kränzche » .

II II,W ü , l Max KUeni . mm

Victoria - Theater .
Alexanderplatz .

cute zum erstenmal : �

M Sündige Liebe .
Sittendrama in 4Akt . v. A. Steinmann .

! k Kleine Preise ! !
Anfang 8 Uhr .

Frater - Theater .
Kastanien - Allee 7 V

Täguch - Der wilde Jäger ,
rom . Sage m. Gesang u. Tanz in 4 Abt .
v. Hugo Schulz , Musik v. A. Kersten . —
Ballett mit . Leitung b. BaNettrneisterin

rl . Döring . — Auftreten d. Srcentrtc -
hansoniletteMollyVerch . d. Grotesque -

Duettiften Gebr . Milardo , Taunia -
Quartett , Ueberle - Truppe , Akrobaten ,
Brothers Lcbre , Perche - Akrobaten,Kred
u. Max , Chinesen . The Greenwood ,
Pantomime : . Die musik . Schnltede " . —

Konzert . — Im Saale : Ball . Anfang
i Uhr . Eintritt 30 Pf . Numerierter
Platz 50 Pf . Kalbo .

Deutsche Konzerthallen
8pandaner Brücke 3 .

Einzig in seiner Art .
Ohne jede Konkurrenz .

Billigste Familien - Uliterhaltung .
Wochent . abends 0 Uhr freies Entree .

Maffen - Koitzerte .
Italien . Janitscharen - Bande Rocco .
Tyroler Alpensänger Mickiel Höpp .

Rumänisches Orchester Laser .
Oestreichisd ) e Danienkapelle Hanaard .
Theater - Abteilun ' g : Abends <V, Uhr .

"
Pnhlmanns

1

Vaudeville - Theater .
Schünhauser - AIIee 148.

Kastanien - Allee 97 —99 .

Tüglich :

Konzert , Theater und
Specialitäten - Vorstellung .
Künstler I . Ranges . — Im
renovierten Saale : Großer
Ball . - Anfang 4 Uhr .

? . ebniann .

Kslodsksllsn .
Täglich : 8tettlner Sünder .

Anfang :
Wochentags 8 Uhr .

Sonntags 7 Uhr .
Entree 60 Pfennig .

Vorverkauf 40 Pf .

Min ' " " " Malzbiop - Bpauerei
Emil Cantlenl , 148952 *

Colbergerstr . 19. T. - A. H. 2369 .
Prima Malz - Weißbier zum

Selbstabsüllen , bestes und billigstes
Familiengetränk a Ltr . 10 Pf. , Versand
in Fässern a 5 u. 10 Ltr . frei Hans .

Montag , den ÄS . Jnni , früh 8�2 Uhr ,
Adtstbrl : LtrÄtallorbrüeke S :

mit Mnslk

nach Gefellschaftshans „ Dämeritz - See "
in Hefsenwinkel .

PreiS für Hin - und RUltfahrt ( inkl . See - Rnndfahrt ) : I Mark ,
schulpflichtige Kinder 59 Pf .

Der sich ergebende Ueberschuh ist zum Beste » des Baufouds der Frei -

religiösen Gemeinde bestimmt .

Billcts werden nur in beschränkter Anzahl ausgegeben , und sind nur
bis spätestens 15 . Jnni in den bekannten Billetstellen der Freireligiösen
Gemeinde und bei de » unterzeichneten Arrangeuren zu haben ; nach diesem
Tage nur ( soweit noch Platz ) bei den Unterzeichneten . 62/6

A. Hoffmaiin , Blnmenstr . 14, I. W. Mohs , Am Oberbaum 2.
H. Peege , Rüdersdorferstr . 48, Quergcb . II .

Dampferpartien !

„Zum Sportslians'
*f in Ziegenhals bei Zeuthen .

( Vorortstation der Görlitzer - U. Stadtbahn .
Aken erOfTnet ! « ilnv . Hch renoviert !
IM - Herrlich am Wald und Wasser gelegen . Dampfersteg . - ML

Juni , Juli und August nach Sonnabende und Sonntage frei .
4639L * Jede Auskunft , auch per Telephon .
Huro Ensel , Berlin 0. , Ttlsiterstr . 87 . Tel . - Amt VII Nr. 3242.

Nlstropol-Thiter.
Um 9 Uhr 10 Min . : - »ffi

NM - Der srllsste Urfole
dieser 8alson . - MG

DGrZaimaml
Burleske Aiisstatlungs - Operette

mit dem feenhaften hochorigincllen

Mumien -Ballett .
Vorher :

das vollständig nolie dpillanto

doniSpeoialitätonppogpamm
Auf. 8 Uhr . Rauchen überall gestattet .

Selmltae ,
Wasserthorstr . l/ ' Z, I .

Behandlung aller Haut - ,
Harn - und Blafenleide » ohne
jegliche Bcrufsstörung . 39731, '

Sprechstunden 9 —2 u. 5 —9 .
Donncrstagvormittag keine

_ Sprechstunde .
NM Bei Vorzeigung der

Verbandskarte 10 Proz .

+
Hanl - und ■

Harnleiden "
heilt 39661 ! *

E. Herrmann , Apotheker ,
Georgenkirch - Platz Nr . LI .

Sprcchst . 10 —!>/ , u. 5 —8 .

Belle - Aiiianee - Theater .
Im herrlichen Sommergarten :

( vornehmstes u. grobartigstes Sommer -
Etabliffeinent der Residenz ) . Alt an -
erkannte Sehenswürdigkeit Berlins .

Grosses Militär - Doppel - Konzert .
(I. Garde - Dragoner . )

Specialitäten - Borst . 1. Ranges .
Weltbekannte Illumination .

lüSenfationelle Neuheit ! ! !
NM - Im Märchenwalde . - MG

( Elektrischer Fcenhain . )
Zins. 6 Mir . Emir . 75 Pf . Ende 11 Uhr .

NB . Bei ungünstiger Witterung
sindct die Specialitäten - Vorstellung
im Theater statt .

AllkllvkltgftkllNd
magenstärk , kräftiger Special - Likör
gr. Champcignerfl . inkl. 1,25 M. nur
' HO Brnnnenstrasse HO

( neben dem Strabenbnhn - Depot )
bei iBnatse Sello . Ferner frischen
Maitrank . Vi Fl . inkl. 5 » Ps . ;
alten Nordhänser per Liter 59 Pf . ,
StonSdorfcr inkl . Orig . - Fl . (>/ , Ltr . )
a 89 Pf. , Halb und Halb , seiliste
Likörmischung , pr. V, Cha » ipagner - Fl .
inkl . 99 Pf. , Hinibeer - , Kirsch - tc .
Säfte , rein ». dick ewgekocht , per Liter
1,19 M. , süsten Ungarwei » , Orig . -
Fl . ( Vz Liter ) incl . von 99 Pf . an,
sowie säintl . Weine . Cognac , Rum ,
Liköre im Einzelverkanf , auch ein »
gemessen mir zu Engrospreisen .
Billigste Bezugsciuelle . *

11O Brunnenstrahe 11V .

Filiale : Kastanien - Allee » 7 .

Zahn - Klinik »r . SÄ
im Olga Jacobson , ». »>.

!2/6*] Invatidenstr . 145 .



Herren - und Knaben - Garderobe
von 44S8L *

Berlin SO. 1 AX " Berlin SO.

orairt . Carl Stier v
Zur Sommer - Saison empfehle meine durchweg sanber gearbeiteten und elegant

sitzenden Fabrikate zu nachstehend billigen Preisen :

» » MM » Neu aufgenommen : MMWMMM

Vdsserdichte Paletots in gummierten Doppelstoffen
zum Preise von 25 . — , 30. — etc . Mark .

0�2

jus porösen lodenstoffen llp 22b0 ' 27

Herren - Sommer - Paletots ,
nur beste Qualität , saubere Verarbeitung : 14 . —, 15 . —, 18 . —, 20 . —
bis 30 . Mark .

im Schnitt und sauber gearbeitet :
. 50, 4 . —, 4 50, 5 . —, 5. 50 , 6 . —, 7. 50,Herren - Hosen , fffl

8. 50 , 12 . — bis 16 . 50 Mark .

Hoiwan - A VI >711410 tadellos ira Sltz - nur «oliäe . dauerhafte
nerren - AnZUge , stoflfe , in Jackett - , Rock - oder ciebrock -

Fagon : 15 . —, 17 . 50 , 20 . —, 22 . 50 , 25 —, 30 — , 35 — bis 50 . — Mark .

Sport - Anzüge , Herren - n . Knaben - Joppen , Havelocks , Mäntel ,
einzelne Röcke nnd Jacketts zn sehr billigen Preisen .

Nach auswärts sende Muster und Massanleitung frei zu . — Zahlreiche unverlangte Anerkennungen
sind ein Leweis für den guten Sitz und tadellose Ausführung meiner Fabrikate .

ier .
isstetg ftreßeS Lag «

erstklassiger Fabri¬
kate auf Teilzahl .
ohne Preiserhöhung
zuden coulant . Zahl -
Beding . Katal . gratis

Wenig
gebrauchte
Räder für
Herren und
Dame » zu

bistigc » Preisen unter Garantie .

Adomeit & Landau
Kothvmgerstraße 48 l

Dicht am Rosenthaler Thor .

I Haut - , Harn - u Blasenleiden . .
Frauen - Krankheit . . heilt sicher

ohne Bernssstörnng . I3g78L » '

\ R. Wagner, �,D~b" - ftr ' 15 —

9- 2, 5- 9,
(fr . Wallftrabe 23. )
" onntags 9- 2.

Ehttv lotkenbuvg .
IB . Schmerberg [ IOObL*

Wllmersdorfer - Strasse 127,
Uhrmacher und Goldarbeiter .

Arohes Lager von Fbren
nnd fioldwaren zu

äußerst billigen Preisen .
Optische Artikel . OHrlöch «
werden schmerzlos gestochen .

Krössles Kesebätt
der

Schfinbaiiser - u. Prenzlauer -
Vorstadt

für

Herren - n . Knaben -

Garderoben .
vollständig neu umgebaut und ganz bedeutend

ncrgröstcrt . Sämtliche Sachen nach Maß sowie sürS
Lager werden in eignen Werlstätlen angefertigt .

Die Preise sind sehr billig aber fest, ohne jeden
Abzug / — Stoffe zur Mabanfertigung liege » in ganzen
Stücken zur Ansicht . 462 IL *

Hugo Opitz, Schneidermeister ,
Berlin Ii . , Franseckistrasse 13,

nahe der Schultheis ; Brauerei .

Detail - Verkauf der

Deutsch - Amerikanischen Schuhfabrik
Frankenstr . 9

• ( Fabrik ) .

Gr. Frankfurterstr . 103
am Strauftberger Plan .

Drsvievsti ' . 1 « »
am Oranieu - Plab .

Hoseutdalerstr . 4S
am Hackeschen Markt .

Miiiierstr . 3
vis a vis der Gasanstalt .

Vilsusekerstr . xo
nahe Turmstraste .

m. b. H. ) Wir m- tcken beson¬

ders auf unsern

Arbeiterstietel

. Vorwärts "
, »

aufmerksam . l489SL »

Tpevislitsts

Uerren stietei
gewalkt

Mk. 3,90 an .

Würzburger Hühneraugenmittel
Bon Dr . H . Fnger . — Gegen 30 Pfennig auf 10 Pf . Anweisung frei
Chne Zweifel die bequemste n. wirksamste Hilfe . Der Schmerz ist inSMin .
fort . Das Hühnerauge selbst in » Tagen . ( Enthält Saliciiliäurc u. indischen
Hanfcxtrakt . ) Dr . II . IJiigcp in Würzbnrgi

Hanptdcpot tu Berlin ( 20 Pf . ) Safomon - Apotheke , Eharloltenstrahe
Mnnchc » : Schlltron - Apotkeke . Stuttgart : liirsch - Apothsko . Breslau :
Victoria - Apotheke . 40196 «

Geschäftliclie Mitteilung .
R . Grüns « 2 ' L« !

langjährig bestehendes Schuhware » - Geschäft ,
früher Andreas - Strasse , hat seine Verkaufsräume mtch Frankfurtcr -
Klrassc 134 , neben dem Carl Weiss - Theater , verlegt und bedeutend er-
wettert . Gleichzeitig giebt die Firma bekannt , daß sie zuküufiiger Licscrant
der Rabalt - Sparvereinc Cststadl und Nordost werden wird .

Culuij * Festsäle ,
Beuthstrasse 19 (20.

Empfehle meine Sttlc zu Ver¬
sammlungen . September und
Oktober noch einige Sonnabende
und Sonntage frei . s48S0L «

Gründruck 10 Stck . 20 Pf ,
Kupferdruek 10 „ 30 „
Silberdruck 10 n 40 „
Golddruck 10 . 50 »

[ 47818 *

- Cigaretten sind unstreitig die besten ! !

Zähne 2 M.
£ ä

10 Jahre Garantie . Vollkommen «chmerzloees Zahn¬
ziehen I M. Plomben 1,50 M. Tellz . wöchentl . I M.
Zalinarxt Wolf , Lefpzlgerilr . 130. Sprechst . 9- 7.

Gr.
Sonntage den 17 . Juni :

mit Musik

nach Woltersdorfer Schleuse (Restaur. Holldorf).
Fahrpreis hin und zurück 1 71. Entfache Fahrt 75 Pf .

Abfahrt 10 Ubr vormittags . Rückfahrt 8 Ilhr abends . Absahrtstclle :
An der Stralauerbrückc 5. Billcts sind am Bord des Dampfers zu haben .

h . Knhnt Xaclifl . . Tohann üchnlze ,
Dampffchifförccdcrct , [ 490184

31 « der Fischerbrüdc Nr . 17 . Telephon : I , 2860 .

Johannisthal ,
Köpnicker - u Friedrich -

Strassen - Ecke .
Im ncuerbauien Saal jeden Sonntag Äaffceküche , Kegel -

bahn , große Ausspannung . Gorlc ». Speisen und Getränke in bekannter
Güte . 47958 * 3lug »st Senstlebr » .

JehamilZlhalei ' Volhsgarten ,

Jedes

jy Wort :
BT Wort fc/t . I
y 16 Buchstabe

3 SCIßinG W' -
Wort feit . Worte viehr als JKm M BL JM �30 jM ML Ml jy JA Jm Mi mSm Mi ML B ® Br .. . J

IhicÄsiaben 2ählen doppelt , y /

Anzeigen
in den Anna/nnestellen für Berlin
eZ fthr , für die Vorortebis t Uhr ,

in der ffauptexpedition Betdhslr . S
Vibis 4 Uhr angenom ' nen .

täte A
rden
tin JM

J
Verkäufe .

Restaurant ( Zahlstelle ) ist so¬
fort billig zu verkaufen - Näheres
Warschauerstraßc 63 im Schanllokai .

Gardiiienhans Große Franlslirtcr -
straße 9, parterre . _ t30 "

Borjnhrige elegante Herrcu -
paletols und Anzüge aus feinsten
Stoffen 25 —40 Mark . Verlaus Sonn -
abend » » d Spimtag . Versandhaus
Germania , Unter den Linden 21 II .

Steglili . Schloßslraße 70, Ecke
Flensburgerstraße : Lager fertiger
Herren - , Knaben - und Arbeiter -
Garderobe . Anfertigung nach Maß
zu soliden Preise ». Fritz Hamburg .

Bette » , Steppdecken , Gardinen
spottbillig Leihhaus Neauderstraße 0.

Remontoirnhren . Regulatoren
spottbillig Leihhaus Neauderstraße l>.

Teppiche , spottbillig
Neauderstraße 6. _

Pfandleihe
21,9 *

Teppiche mit Farbcnsehiern ,
Fabrikniederlage Grobe Franksurter -
straße 9, parterre . _ _ fSO *

Tmiienbiistelt billig Hülß , Wein -
bcrgswcg 130.

_
918b

Berdiudungstifch 16 , Spiegel
ffpiud , Wäsdieipiegcl 14, Bettstellen ,
reelle Matratzen , Sofas , Muschel-
fpnibcu , wirkitch preiswert ! Grüitcr
Weg 81, im Ueller .

_
1437b *

Fahrräder . Teilzahlung , mäßige
Zlnzahluiig . Lager vierhundert Ma -
fchineü , Lahnrenuer , 18 Pfund ,
Siraßenreimer , Luxus - Damenräder ,
Zweisitzer , Kinderrädcr , Anhäiigewageu
direkt aus Fabrik „ Imperial " Dieffeu -
backsträße 33.

�
_ [ 180g *

Milchgeschäft mit Rolle verlaust
Krüger , Müllerstr . 163a . 1178b

Betten , prachtvoller Stand , 12,00 ,
zweischläfrig 16,50 . Gubelierstraße 3.
Pfandleihe . [ - 150*

Fahrräder , erstklassig , zu Engros -
preisen ( auch Teilzahlung . Muster -
lager , gommaudanleustraß « 46 7. «

ztlnderwageu 9, —, . 15, — bis
100, — „ Babß " , Jnvalidenftraßc ' 160
( Brunuenstraße ) . Teilzahlung gestattet ,
bei großen Rate » gaffnprKtsc . ( 145R «

Kinderwagen , Riefen - Auswahl .
„ Bahy " , Frankfurterstraße 115 ( An-
dreasstraße ) . Teilzahlung gestattet , bei
große » Raten Kassapreise

Kinderwage » , überall Rietenaus -
wähl . „ Baby " . Spandau , Potödamer -
straße 20. Teilzahlung gestattet , bei
großen Raten Kaffapreise .

Sportwagen . „ Baby " , Brunnen -
straße 92. Teilzahlung gestattet , bei
großen Raten Kassapreite . _

Bettstellen 8, — bis 60, —. „ Baby " ,
Ehaussecstraße 8. Teilzahlung gestattet ,
bei großen Raten Kaffapreise .

Kinderstühle . „ Baby " , Charlotten -
bürg , Wilmcrsdorferstraße 55. Teil -
Zahlung gestattet , bei großen Raten
Kassapreise . _ _

Kiiiderwagc » auf Teilzahlung
ohne Preiserhöhung . „ Baby " , Oranien -
straße 31 ( Adalbertstraße ) . Teilzahlung
gestattet , bei großen Raten Kaffapreise .

Bettstellen . „ Baby " , Reinickeii -
dorferstrahe 2d. ' Tcilzahkimg gestaltet ,
bei großen Raten Kaffapreise .

Sportwagen 5, —biü30� — „ Baby " ,
Fricdrichstraßc 1« ( Bcssclslraße ) , Teil -
zahlung gestattet , bei groben Raten
Kaffapreise . . '

_
Gaskocher . Sporsystem , Zwciloch

6 ,00, Dreiloch 10,00 , Gasbralöfeit 12,00 ,
Gcksplätieisen , Schneider - Bügelappa -
rate billigst . Teilzahlung . Wohlaucr ,
Wallner - Theaterstraße 32. ( Kein
Laden . ) ' 1329b

Restanraut . gangbares , billig zu
verkaufen . Schulz , Schwartzkopff -
straße 15. tl31 *

Nähmaschinen sämtlicher Systeme
ohne Anzahlung , wöchentlich 1 Mark ,
Postkarte , Landsberger , Landsberger -
fitste 35, kein Laden . 1444b «

Abessiner Feld - , Gartenbninnen ,
Tische , Stühle , Bänke , Spaten , billig .
Karl Kauffmann , Müllenhoffstraße 19,
am Urban . ' s2I/I8 *

Bayrischbier 45 Flaschen 3 Mark ,
Brauerei Andreasstraße ' 63. [ l232b
Lebendes Fischsuttcr Gräfe straße 5. »]

Steppdecken am billigsten Fabrik
G roße Franlsurterstraße 9, parterre .

Wege » Todesfalls meines ManueS
ist die Sckiankwirtschast , Ebeling -
straße 9 ( Baugegend ) billig zu per -
kailfen . s1462b

Papierhandlung Schreib - , Zeichen¬
material , altes Geschäft , erforderlich
2000 Mark . Adressen O. N. Post -
a»tt 99. s1461h

Nähmaschine , preiswert , Baciig
straße 7, porn , Hannemann . s23/l7

Bettstelle mit Matratze , 15 M. ,
verkauft Büschnigstrcw . e 8 parterre
rechts . lfm

Bogclfpind . Sitzwanne perkauft
Günther , 0. , Gürtelstraßc 26a . - [1- 147

Verrnizeble inzeigen .

Unfallsachen
Reklamationen .
straße 65.

Klagen ,
Putzger ,

Eingabe »,
Steglitzer -

1360b »

Biolin - , Klavier - , Pifton - , Ecllo -
Unterttcht , monatlich 4 Mark , Oranien -
straße 118. _

Zithcrspielcr willkommen . Sonn¬
abendabend Zitherklub Hannoversche -
straße 16. 1450b

Uhren repariert Wilhelm
Uhrmacher , Putbuserstraße 45.

Flade ,
sI46 *

Rechtsschutz erteilt Gnadt ,
pinerstraße 41.

Rup -
11- 70«

Bnchbinder - Arbcit seder Ar -
fertigt Ferdinand Klcinert , W. Bülow -
straße 56, 2. Hof parterre . 2387b

Fuhren jeder Art fährt billigst
Otto Daniel , Hedemannstr . 2, Kohlen -
Handlung . 9S2b

Bcrcinszimmcr empfiehlt Lier ,
Alte Jakobstraße IIS . - '

s288ic *
Bereinszimincr m. Pianino Glane .

Kransenstraße 18. _ [ 210b
« BercinSzimmer Simeonstrabe 23
Flick . 174X «

Vermietunxen .

Sol » Iaf » t « 110 ! » .

Schlafstelle Dresdenerstraße 38,
Bicrente . 23/19

�rbeitsmarkt .

Stsllongswttolt « .

Blinder Stuhlflechtcr bittet nm
Arbeit . Stühle werden gut geflochten ,
dieselben werden abgeholt und zurück -
geliefert . - Gläser , Mulackstraße 27. »

Stellenangebote .

Barockbergolder und Farbig -
machet finden dauernde Beschäftigung
Goldleistcnfabril Alerandrinenstr . 25.

Farbigmacher verlangt Kriftan .
Kotlbuscr Ufer 32. t429b

Tüchtiger Hombieger wird geincht
Elsässiscbe Horndrcchslcrei , ' I . Kauss -
man » , Mülhausen i. E. l97K »

Tüchtige Farbigmachcr bei dauern -
der Beschäftigung verlangt Goldleistcu -
fabrik Alcralidrmenstraße 25. [ 1453b

Geübte Sattler gesucht Lucka » «-
straße 11 , Stcibrtcmenrabnf Emst
Schulz . 204ft: i :

Klavierspieler für Sonnabend
und Sonntag sucht Martsch , Kolonie -
straße 124. _ [1- 90

Buchbinder , perfekt im Mufter -
kartenklebcn verlangt H. Stcrnberg jr . ,
Meyerbecrstraße 1— 4. 23/18

Ei » Buchbind « , welch « schon m
der Musteret der Webwarenbrauchc
thätig war , findet dauernde Stellung .
Offerten mit Angabe bisheriger
Thätigkeit sud H. 5 Expedition des
„ Borwärts " . 1463b

Bügler auf bessere Kuabenanzüge
verlangtDünncbier , Holzmarktstraße 21,
vorn IV . 14606

Gummiarbetter verlangt Gummi -
warcn - Fabrik Gartenstrabe 167/188 .

Zwei Korbmachttgescllcn sucht
Kanzog , Korbmachermeisler , Nieder -
Schönhausen . _ 14686

Berfilberer . Bersilberin sucht
Goldlcistcn - Fabrik A. v. Sobultze ,
Oranienstr . 185. 14676

Schirmnäherinncu . geübte , finden
bei uus im Hause dauernde Bc -
schäftigung . Remak & Silber , Schirm -
fabrik , Krauseitstraße 39. 23/20 «

Mamsells , geübt auf bessere Stepp -
jackctts , hohe Preiic . jeden Sonnabend
wird gerechnet , nur im Hause , verlangt
Lau , Wcideuweg 29 III . _ 13596 «

Stepperin aus Jacketts , Lohn bis
24 Mark , verlangt Lau , Weiden -
weg 29 III . 1358b «

Tüchtige Bavockvergoider - nnen , 18
bis 20 Marl Lohn . JoerS . Skalitz «-
straßeJJS . _ _ _ _ _._ sfl *

Mamsells . Jacketts , verlangt
Fechter , Rüdersdorserstraße 17 I . «

Im Zlrbeitsmarkt durch
besondere » Druck hervorgehobene
Zlnzcigen koste » IV Pf . pro Zelle .

Rohtabak .
Zur sclbstäudigcu Verwaltung suchen

für nnsre Filiale einen Herrn . Vorzug

Cigarrenmacher , der die llcine Kund -

schast lennt . 4904L

Adrefle X. S. 4, Postamt 43.

MllMMN�beZÄttw
Billige korbrnscher

finden lohnende BeschiMamig bei
Calm dt Ahlfeld [ 4894L *

. Rohrwarcufabrik Bernbiirg .

Achtung , Drechsler !
Bei der Firma Vasltsleow ,

Ritterftraste 13 . haben 15 Kollegen
wegen Differenzen die Arbeit Nieder -
gelegt . 89/8

_ _ _ Die Ortsverwalt iing -

gM - Achtung !

Parkettleger ,
Bauhandwerker !

Die Firmen Daiuke - Peter
und OUrlitz - Classen find ge¬
sperrt !
90/9 Die Komm, , sro «.

Verantwortlicher Redaltenr : Paul John in Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich : » h . Glockc in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .
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Berliner Partci - Aiigelegenhcitc ».
Rciuickcudorf . Der Wcihlvcrcin hält cim Soniicibcridabeild

8' / » Uhr im Wirtshaus „ Zur Tmme " , Nordbahujtr . 15, feine M i t -
g l . i e d e r - B e r s a m m I u u g ab . Genosse F. Ä o tz k e hält einen
Vortrag „ Aus der Geschichte Englands " .

Ober - Schönewcide . Da am vorigen Sonnabend die Vcr -
sammluug des Arbeiter - Bildungsvereius durch das Vorgehen des
Amtsvorstehers unterbleiben musztc . findet morgen , Sonnabend ,
bei John eine Versammlung statt , in der Reichstags - Abgeordneter
Rosen o w einen Vortrag hält : „ Der Kampf nms' Daseiii in Natur
und Gesellschaft " .

AdlcrShof . Den Parteigenossen zur Kenntnis , daß am Sonn -
abend in Schmanscrs Lokal eine Versammlung stattfindet , in welcher
Genosse Adolf Hoffmann über „ Die lex Heinze und die sittlich
Empörten " sprechen wird . — Heute abend findet ebenfalls vom Lokal
Schmauser aus eine Flngblattverbreitung statt ; die Genossen werden
ersucht , sich zahlreich an derselben zu beteiligen .

Uokoiles .
A » S der Stadtverordneten - Versammlung

In der gestrigen Sitzung wurde zunächst die Erhöhung der
Alterszulagen der G e m e i n d e s ch u l l e h r e r nach den
vorsckilägen des Ausschusses , dem der auf diese Angelegenheit
bezügliche Antrag Cassel zur Vorbcratung überwiesen
worden war , einstiunnig angenommen . Der Zusatz -
antrng Singer , auch für die wissenschaftlichen
L e h r e r i n n e n eine Erhöhung der A l t e r s z u l a g e n
eintreten zn lasse », wurde vom AuSschnfc nur in einer abgeschwächte »
Form empfohlen und fand so gleichfalls dieZustimunnig derBersnmmlung .
Herr Cassel leistete sich als Berichterstatter des Ausschusses wieder
einmal einen schwungvollen Hymnus auf die „Liberalität " , die die
städtische Verwaltung gegenüber der Volksschule im allgemeinen und
der Lehrerschaft im besonderen so oft gezeigt habe .

Die Frage der W e i t e r f Ü h r n n' g der KaiferWilhelm
Straße ist jetzt endlich so weit gediehen , daß der Magistrat
der Versaimnlung eine dahingehinde Vorlage macht .

'
Die

Vorlage wurde einem Ausschuß überwiesen . Aus der Debatte
heraus klang ein deutlicher Wicderhall der heftigen Kämpfe .
die in den Kreisen der beteiligten Grundbesitzer und sonstigen
Interessenten so lange um die Kaiser Wilhelmstraßc und das „ Schcnneu
viertel " geführt worden sind . Genosse Singer übte eine generelle Kritik
an der Art . wie solche Projekte bei l »is ausgeführt zn werden
pflegen . Seine Anregung , bei dieser Gelegenheit einmal einen
Anfang mit einer vernünftigen st ä d t i s ch e n W o h n » n g s -
p o l i l i t zn machen , die das Interesse der zur Miete
wohnenden breiten Masse der Bevolkening über daS der
Grundbesitzer stelle , dürfte schwerlich auf fruchtbaren Boden ge
fallen sei ».

Gegen die Auswahl der auf Kosten der Stadt zur
Pariser W e l t a u S st e l l n » g zu entsendenden Per
s o n e » wurden von verschiedenen Seiten Einwendungen ge
macht . Die städtische Verivaltnna hat sich dabei so gut
wie gar nichi von socialpolitischen Gesichtspunkten leiten
lassen . Genosse Pfannkuch beklagte , daß unter den ausgewählten
Personen fast gar keine Arbeiter seien und beantragte , die Wer
sainmlung solle dem Magistrat empfehlen , zu in Studium
der gewerkschaftlichen Organisation der Ar
beiter und besonders der Einrichtungen der
Pariser A r b e i t s b ö r s e mindestens z >v e i dem
Ausschuß des GewerbcgerichtS angehörende
städtische Arbeiter nach Paris zu entsenden . Der
Magistrat verteidigte seine Liste mit Eifer und wehrte
sich entschieden gegen die Zumutung , Arbeiter zu dem angegebenen
Zweck nach Paris zu schicke ». Ter Antrag Pfannkuch wurde dann
auch abgelehnt . Dafür hatte » fast mir nnsre Genossen gestimmt .

Zn denjenigen , die sich nicht entschließen konnten , für den An -
trag Pfannkuch betreffend die Entsendung gelverlschaftlicki orgnni
sicrter Arbeiter nach Paris zum Srndiunr der Institution der
Arbeitsbörsen zu stiinmen , gehörte auch der Stadlv . Carl Gold -
s ch m i d t , der Vertreter der G e >v c r k v e r e i n e !

Marincfrendc » für Arbeiter .
linste Zukunft liegt bekanntlich ans dem Wasser , und daher ist

eS ebenso patriotisch , mie für den JndnstrialiSmns profitabel , dem
Volk eitel Wasser - und Flottciischivärmerci bciznbringcn . Aber auch
die Gegenwart ist bekanntlich im Marinismns glückselig und der
Proletarier insbesondre erwirbt sich durch Beschäftigung bei
Schiffsbaiitni ein Leben voller Wonne . Zn solcher Ncbcrzengung
mögen insbesondre auch 160 Berliner Arbeiter gelaugt
sein , die von der hiesigen Firma I . C. P f a f f nach dem Stettiner
Vulkan gesandt worden sind , um dort auf dem neuerbanten
Dampfer „ Deutschland " die glänzende Möbliening und Ans -
stattnng einzurichten . Dies Schiff hat sich, wie erinnerlich , am
30. Mai , als es nach Swincmündc geschafft werden sollte , im
Stettiner Haff festgefahren ; ein Ereignis , das für die Arbeiter nach
ihrer Aussage nicht ganz uiicrwartcl kam , sondern sich aus dem
unfertigen Zustande des Schiffs ziemlich leicht erklären ließ .

Es war 12 Uhr mittags , als daS Malheur geschah . Die
tausend Arbeiter an Bord , die nunmehr auf etliche Zeit von der
Mitwelt abgeschnitten waren , sahen sich bald vor die Frage gestellt ,
wie den » wohl für ihre Ernährnng und Beherbergimg auf dem
Schiffe gesorgt sein möge . Bald sollten sie aus den Thatsachcn
sclver die Antwort erhalten . Das erste schlvere Leiden stellte sich
durch den völligen Mangel an Trinkwasser ein . Alles
Suche » blieb erfolglos ; selbst die Schiffsküchc hatte kein Trinkwasser
und die S p e i j e n wurden mit u n f i l t r i e r t e m Haff -
Wasser gelockt . Auch die Arbeiter mußten mit diesem ckelbaftc »,
trüben und schlammigen Getränk ihren brennenden Durst löschen .
Zu diesem Elend kam die schlechte Zubereitung der Speisen .
Namentlich die warmen Gerichte erwicien sich als ungenießbar ,
einmal ivegen des starken Sodazusatzcs , und dann erklärlichcr -
weise infolge des schlechte » Wassers , in dem sie gekocht waren .
ES stellte sich bei den Arbeitern Brechdurchfall ein , und zwei
Mann ans Hamburg erkrankten so bedenklich , daß sie nach Swine -
münde ins Krankenhans gebracht werden mußten . Zn solchen
Qualen gesellte sich >ioch . daß auf dem Schiffe keine ordentliche
Schlafgelegenheit beschafft wurde . Jeder mußte trachten ,
sich auf dem glatten Fußboden , auf Tischen oder Stühlen , und wen »
er besonders Glück hatte , auf einen Teppich oder Sofa , so gut oder
vielmehr so schleckt es ging,� zu lagern . Ein solches Leben bringt
einen normalen Menschen schon beim Nichtsthun herunter , um so
verderblicher wirkte es bei den aufs äußerste forcierten Aiistreiignugcu ,
zu denen die Arbeiter angetrieben wurde » . Sogar am 1. Pfingsttäge
mußte gearbeitet werden , und um die Arbeiter bei Laune zu er -
halten , versprach der Direktor ihnen , daß er am zweiten Feiertag .
wo sie ans Land gehen könnten , i » Stvinemüude die Kosten für die
lleberiiachtnng im Hotel decken wolle , ja e § sollte sogar auf Fabrik -
Unkosten für diesen Tag eine Dampferpartie arrangiert werden —

zwei Zusagen , die beide nicht gehalten wurden .
Ganz besonders empört waren die ans dem Schiffe beschäftigten

Personen noch darüber , daß die Ziegcnorter Fischer , ' die den Ar -
deitern frische Butter , Bier und sonstige Nahrungsmittel bringen
wollten , nicht an Bord gelassen und durch eine in Thätigkeit
gesetzte Feuerspritze verjagt wurden .

Die Arbeiter der Finna Pfaff . so schreibt uns die Organisation
der Maler , von der wir diese Mitteilungen erhalten , werden ihr
Lebtag an die rücksichtslose und gcsiiiidhcitsschädigcnde Behandlmig
denken , der sie an Bord des „ Deutschland " ausgesetzt waren . War
ibncn der MariuiSuinS nicht schon vorher verleidet , so durch die Er -

fahningen der Pstngstzeit gewiß .

Auf die Bcamtenverhältniffc der Grosse » Berliner
Straßenbahn wird die Aufsichtsbehörde in Zukunft einen größere »
Einfluß als bisher ausüben können und zwar auf Grund der

Gcnchmignngs - Urkunde vom 4. Mai d. I . Diese schreibt bezüglich
der leitenden Beamten der Bau - und Betriebsverwaltung vor ,
daß deren Namen dem Polizeipräsidium sowie der königlichen
Eisenbahndireklion augezeigt werden müssen , und bezüglich der
Beamten des äußeren Betriebsdienstes , daß alle Bediensteten
sWagenführer , Schaffner , Kontrolleure . Expeditorcn ec. ) diejenige körper¬
liche und geistige Fähigkeit und diejenige Zuverlässigkeit besitzen sollen ,
die ihre Bernstpflicht erfordert . Zn Wagenführern sollen nur solche
Personen angenommen werden , die mindestens 21 Jahre alt
sowie mit der elektrischen Bahn , der Fahrcinrichtnng und deren An -

Wendung vertraut sind und dies durcb eine Prüfung und durch
Probefahrten nachgewiesen haben ; „ es wird vorbehalten , nach dieser
Richtung bestimmtere Vorschriften zn erlassen ; ebenso wird vor -
behalten , ein H ö ch st m a ß der täglichen B e s ch ä f t i g n n g S -

zeit der Wagenführer bczw . ein M i n d e st m a tz der
denselben zu gewährenden Ruhepausen zu bc -

stimmen . " — Alle diese vorbehaltencn Bestimmungen sollen , wie
wir hören , erst getroffen werden , sobald der gesamte Bahn -
betrieb der Großen Berliner Straßenbahn in den elektrischen um -
gewandelt sein wird .

Tic Radschnhvorrichtungen der Elektrischen . Ein Techniker
schreibt unS : In Nr . 133 des „ Vorwärts " wird berichtet , daß vor¬
dem Hanse Swineiniinderstraße 133 ein Knabe durch einen elektrischen
Straßenbahnwaden überfahren mid getötet worden ist ; das Rad sei
dem Unglücklichen über den Kopf gegangen . Wenn diese Nachricht
keinen Irrtum enthält , so ist der Vorgang lachlich nicht zu begreifen .
Denn wenn die Nadschutzvorrichtnngen fest wären , hätte der Ge -
fallene Iv e g g e s ch o b e n werden müssen , auf keinen Fall aber
konnte er ' von einem Rade gefaßt werden . Aber diese
Schutzvorrichtungen sind eben nur lose angebracht und

leisten keinen Widerstand , wovon man sich jeden Augenblick über -

zeugen kann . Ihre Anbringung ist mehr Schein als Wahrheit , wie
alle Handlungen der Direktion . Wie oft ist schon die Forderung
gestellt worden , daß die Stirnwände der Wagen tiefer hcrabgefiihrt
und die vorstehenden Kuppelungen zum Zurücklegen eingerichtet
werden sollen . Aber die Direktion darf das Publikum nach so vielen

Richtungen durch Mangel an Rücksicht verhöhnen , warum sollte sie
also hierin Wandel schaffen ? Erst muß vielleicht das Kind eines
Grafen gerädert werden , bevor wir Abhilfe zu erwarten haben .

Tic Bcrhandlnngcn wegen des Landerlverbs für die Zufahrt
straßcn zu den geplanten Brückcnbantcn im Zuge der M a n t e u f f e I -
und E l s e n b a h n st r a ß e sind , soweit Privateigentum in Betracht
kommt , von der städtischen Baudepntation abgeschlossen worden . Die
Deputation hat in ihrer gestrigen Sitzung beschlossen , den Erwerb
der erforderlichen Landflächen teils durch freihäiidigen Ankauf , teils

durch daS EnteignuiigSverfahren den Gemeindebehörde » zu empfehlen .

Tic Fcicr dcS Äöjährigcn Bestehens der städtischen Tand -
stmnmrnanstalt finder am 18. d. M. , vormittags 10 llhr , im Saal
der Anstalt , Marknsstr . 49 , statt .

Tie Cinsührnng des elektrischen Betriebs auf den zum
Z o o l o g i s ch c n G a r t e n führenden Straßenbahnlinien , tvelche noch
mit Pferden betrieben werden , wird im Lauf deS Herbstes durch
geführt werden , so daß im Winter der Westen nur wenig Straßen -
bahnpserdc mehr vorfinden wird . Auch ans der wichtigen Linie
Savignyplatz —Potsdamer Tbor —Görlitzcr Bahnhof dürfte die Ein
führnng des elektrischen Betriebs bis zum 1. Oktober erfolgen .

Feric » - Fahrkarten nach de » Vororten . Für die Zeit der

großen Schulferien vom 7. Juli bis 13. August d. I . lverde » siir
den Verkehr von Berlin . Schlesischer Bahnhof . Görlitzcr Bahnhof ,
Stettiner Bahnhof , Anhalter Bahnhof , Lehrter Hanptbahiihof , Pols -
damer Hauptbahnhof . Wannfeebahnhof , Potsdamer Bahnhof lRing
bahn ) , sowie von den Stadtbahn - Stationen Charlottenburg bis

Jannowitzbrücke nach den Vororten und zurück besondere Ferien -
Stamm - und Nebenkarten zweiter und dritter Karte unter denselben
Bedingungen , wie Monatskarten , verausgabt . Diesen Fcrienkartcn
ist der tarifmäßige Preis der Monatskarten zu Grunde gelegt , zn
welchem ei » geringer fester Zuschlag für die den vollen Monat über »
schreitende Zeit zur Erhebung kommt . Tie Verausgabung dieser
Ferienkarten erfolgt vom 2 . - 30 . Juli d. I . bei den Fahrkarten -
AnSgabcstcllcn der vorbczeichncten Stationen .

Uebcr de » Tesrandantcu Max Döring , der als Kassierer bei
der Spandoncr Straßenbahn beschäftigt tvar , einige Tage vor
Pfingsten mit etwa 7500 M. durchgebrannt nnd bisher »och nicht
ermittelt ist , wird jetzt berichtet , daß es sich um einen ganz
geriebenen Gauner und Betrüger handelt , nämlich ihn den Döring
der seiner Zeit die Deutsche Bank um 120 000 Mark ge-
schädigt hat . D. ivar bis zum Jahre 1392 „ Börsen - Vertreter "
der genannten Bank nnd besaß als solcher ein großes Vertrauen . Er
ließ sich aber ans eigne Faust in Spekulationen ein und gelvann
anfänglich an 60 000 Mark . Dann schlug das Glück , wie so oft in
dergleichen Geschäften , um , nnd gar bald war er nickt im stände ,
bei den verschiedenen kleineren Bankgeschäften , die seine Spekiilntions
nnternehmnngen besorgten , große Differenzen zn decken . Da ihm
die Gelder der Deutsche » Bank zugänglich waren , so griff er kurz
entschlossen diese an . Als die Unterschlcife trotz seiner geschickten
Manipulationen entdeckt wurden , betrugen sie über 120000 M.
Döring wurde dann flüchtig , verhaftet nnd mußte seine » Leichtsinn
mit fünf Jahren Gefängnis büßen , die er im Zellengefängnis z »
Plötzensee absaß , Ivo er in der letzten Zeit als Schreiber beschäftigt
war . Kanin entlassen , glückte es ihm , eine Stellung zu erhalte ».
Aber im Angnst 1893 erhielt er lviedernm wegen Unterschlagnug
9 Monate Gefängnis . Nach seiner Entlassimg aus dem Plötzenseer
Gefängnis erhielt er die cnvähute Stellung in Spandau , wahr
scheinlich ans Grund gefälschter Papiere . Dörings Vorliebe zum
Spiel am Totalisator ist jetzt abermals sein Verderben gewesen .
Seine Spur deutet nach Italien .

Durch einen Baunnfall , welcher eine Anzahl Arbeiter in

Lebensgefahr brachte , wurden gestern vormittag gegen IlVs Uhr die

Passanten der Möckcrnstraße in Schrecken gesetzt . In der Nähe der
Möckernbrücke wird gegenwärtig an der Fortführung des Bahnkörpers
der elektrischen Hochbahn eifrig gearbeitet ; die betreffenden Arbeiten
werden von einer Firma für Maschiiienlonstriiktion zur Ansführlliig
gebracht . Gestern vormittag war eine Anzahl Arbeiter damit

beschäftigt , schwere eiserne Träger , welche beim Bau Verwendnng
finden , mittels Flaschenziigs in die Höhe zn winden . DaS zu diesem

Zweck errichtete Gerüst , welches durch zwei Seile zur größeren
Sicherheit am Erdboden befestigt Ivar . geriet infolge seiner leichten
Koustrnktion bereits beim Aufziehen der schwere » Last derartig be

denklich ins Schwanken , daß seitens des zuschauenden PnblitnniS
jeden Augenblick ein Unglück befürchtet wurde . , Ein solches trat

schließlich auch zum allgemeinen Entsetzen gegen 11' / » Uhr ein .
Der gerade in der Schwebe befindliche eiserne Träger hatte sich
nämlich init einem Ende in dem Gebälk deS Gerüstes festgeklemmt
und mußte demzufolge , um ihn frei zn bekommen , nach vorn ge -
zogen werden . Dadurch neigte sich das schivankcnde Gerüst mit nach
vorn , wodurch wieder eines der Sicherhcitsseile aus dem Erdboden

gerissen wurde . Das Gerüst verlor dadurch seinen Halt , brach zn -
lammen und fiel mit seiner Last in die >spree nnd in einen an jener
Stelle ankernden Spreckahn . Wunderbarerweise ist keiner der auf
und bei dem Gerüst beschäftigten Arbeiter getötet , ja nicht einmal

erheblich verletzt worden .

Ein steckbrieflich verfolgter Schwindler ist der Kanfinann
R e h iv i ii k e l . ein Deutsch - Amerikaner , der vor Jahresfrist nach
Berlin kam nnd auf dem Wedding ein Schuhwarciilagcr einrichtete .
Er verstand es , sich weitgehenden Kredit zu verschaffen , verkaufte

I jenes Geschäft mit hohem Nutzen und eröffnete sofort drei andre Waren -

lager in der Münzstraße . Landsberger - nnd Kleine » Frankfnrterstraße .
Die beiden letzteren Geschäfte verkaufte er vor einigen Tagen an eine

Finna , ließ sich 10 000 Mark in baar und außerdem Wechsel über

weitere 10 000 Mark geben . Da letztere nicht unterzubringen waren ,

gab er sie an den Aussteller gegen eine Baarsumme von 6000 Mark

zurück , um dann schleunigst das Weite zu suchen . Um seine Gläubiger

zu täuschen , mietete er noch kurz vor seiner Flucht in der Brunnen -

straße Geschäftsräume für 5000 M. . worauf er allerdings nur eine

minimale Anzahlung leistete . Sotveit sich bis jetzt übersehen lagt .

hat der Flüchtige Barmittel in Höhe von 50 000 M. mitgenommen .
Die Gläubiger , unter denen sich Firmen mit einem Guthaben von

6 bis 15 000 M. befinden , werden leer ausgehen , da das noch vor «

hmideiie Warenlager in der Münzstraße kaum die gerichtlichen
Kosten deckt. Der ' Konkurs ist bereits eröffnet , auch ist von der

Staatsanwaltschaft ein Steckbrief hinter dem Flüchtigen erlassen

worden .

Im Polizrigefängniö erhängt hat sich gestern der Hansdiener

Adolf Schirm , ein Mann von 36 Jahren , der ivegen Einbruchs ver -

haftet worden war . Schirm war als Einbrecher schon mehrfach

bestraft . Zuletzt war er bei einem Einbruch in ein Papiergeschäft in

der Blnmeiistraße 70 vom Wächter des Grundstücks festgenommen

worden , als er sich eben 200 M. angeeignet hatte .

Wegen eineS Sittlichreitö - Berbrechens wurde gestern nach -

mittag ein 56 Jahre alter obdachloser Arbeiter Karl Pohlemaiin

festgenommen . Der Mensch trieb sich in Plötzensee umher und

iviirdo dort von einem Amtsdiener dabei betroffen , als er auf

freiem Feld ein dreijähriges Mädchen vergewaltigte . Im Polizei -

gcwahrsam versuchte er , sich durch Aufschneiden der Pulsader das

Leben zu nchnien .

Mit Steinen beschwert hatte sich ein junger Mann , dessen

Leiche gestern morgen in der Nähe der Marschallbrücke am Reichstags -

Ufer aiis der Spree gelandet wurde . Um sicher nuterzngeheii . hatte

er alle Kleidertnschen mit Steiucn vollgcpackt . Der Tote ist noch

nicht bekannt . Er mag etiva 20 bis 25 Jahre alt geivescn sein .

Strastenfperrnng . Das kgl . Polizeipräsidium teilt mit : Die

Bellevne - Allee von der Charlottenburger Chaussee bis zum Spreeweg

wird behufs Neubeschütwng vom 15. d. M. ab bis auf iveitereS für

Fuhrwerk und Reiter gesperrt .

Aus de » Nachbarorten .

Tic Stadtverorduetcn - Bersanimlung in Nixdorf stimmte

gestern dein Beschlnsse des Magistrats , dem Brandenburgischen

Slädtctage beizutreten , z » und delegierte zu den diesjährigen Ver «

Handlungen den Stadtverordnelen - Vorstcber Sander , den eventuell

sein Stellvertreter vertreten soll . Der Magistrat hat zu seinem Ver -

treter den Bürgermeister Voigt bestimmt . — Der Magistrat

schlägt de » Erlaß eines OrtSstatuts vor . durch das aus

Grund des Z 9 des Kommunalabgaben - Gesetzes zu den

Straßenbankosten auch die Anlieger an solchen Straßen , auf

die OrtSstatnte gemäß § 15 deS Banflnchtlinien - Gesetzcö nicht An «

wendnng finden , berangezogen werden können . Der Magistrats «

entwnrf sand die Zustinimung der Versammlimg . — Nach längerer
Debatte wurde , beschlossen , eine Koinmission zu wählen , welch « die

Entwürfe zn Polizeiverordiinngeii . die dem Magistat seitens der Polizei -
direktivn vorgelegt sind , prüfen soll . Einigt sich die Kommission nicht ,
dann fall der ' Magistrat ersucht werde » , die betreffende�

Verordnungsentwürfe dem Plenum der Stadtverordiieten - Versamm -

linig zu nnterbreite ». Bon den Socialdemokraten wurden O st e r -

m a n n und S i I b e r st e i n der Kommission zugeteilt . — Die

Mittel , die zur Unterbringung pflegebedürftiger Kinder in der

Sonimcrpflegcstätte Lenzheim nnd i » der Brandenburgische » Kinder -

Heilstätte in Äolbcrg etalsmäßig zur Verfügung stehen , wurden um

500 M. vermehrt , damit außer den bisher in Aussicht geiionuneneil
36 Freistellen nocb einige begründet werde » können . Im Anschluß

hieran entspann sich eine kurze Diskussion über die Nützlichkeit
und Notwendigkeit der Ferienkolonien . Beide wurden allerseits an -

erkannt . Bürgermeister Voigt stellte in Aussicht , daß im nächsten

Jahre auch in ' der Mark eine Anzahl erholungsbedürftiger Kinder

verpflegt werden würden . — Der Magistrat beantragt , zur Deckung
von Kur - und VerpflegirngSkosten für geschlechtlich erkrankte Frauens -
Personen , die von der Polizei aufgegriffen worden find , sowie zur

Deckung von sonstigen mittelbare » Polizcikosten 1000 M. nachträglich
in den ' Etat einzustellen . Mit der Prüsnng des Antrags wurde

eine Kcmmission betraut , der u. a. Silberstein iSoc . ) und Wutzky sSoc . )

angehören .

In der Frage dcö Charlottenburger Pfcrdemarktö hat .

>vie *s. Z. gemeldet wurde , der dortige Magistrat , obwohl er infolge

Verwendmig des bisherigen Platzes für das neue Krankenhaus kein

für den Markt geeignetes Grundstück aufweisen kann , doch auf daS

Marktrecht nicht verzichten wollen , sondern die Abhaltung des Pferde -
mnrktS nur bis auf weiteres eingestellt . Man rechnete immer »och darauf ,

daß ein domäiinifiSkalischcS Gelände von 28 Morgen , das neben der

Spandaucr Bergbranerei liegt und zum Verkauf gestellt war , als

Marktplatz dienen könnte . Dieses Gelände ist nun , nachdem die kgl .

Regierung ans die in zwei VersteigerungSterminen abgegebenen
Gebote von 384000 und 357 000 M. den Zuschlag nicht er -
teilt hat . » mnnebr freihändig au die Spandaner Berg¬
branerei für 390100 M. verkauft worden . Die Brauerei hat
es aber abgelehnt , das Land oder einen Teil davon als Pferde -

marttplatz herzugeben . Sie beabsichtigt , es lediglich zur Erweiterung
ihres Betriebes z » benutzen . Inzwischen hat aber der Magistrat von

Spandau nnweit der Cbarlottcnbnrger Grenze , in der Richtmig des

ehemaligen Pferdemarltplatzcs Ländereien aiigckmift , um dorthin den

Spandauer Pfcrdcniarkt zu verlegen , der so lange an einer andern

Stelle der Stadt betrieben worden ist .

Ein räuberischer Neberfall scheint in der Nacht zum Mittwoch
in Charlottenburg an einein Studenten verübt Ivorden zn sein .
Gestern morgen gegen 9 Uhr wurde im Gebüsch vor der Technischen
Hochschule der Student des Baufachs Hans Grube . Wallstr . 20

wohnhast , blntüberströmt anfgcfundcn . Auf dem EriveitenuigSbaii be -

schäftigtc Arbeiter brachten den Bcivußtloscii zunächst nach der Unfall -
station XI in der Marchstraße , wo ihm die Kopfwunde » zugenäht werden

mußten . Anscheinend sind die Verletz , »ige >i dem Studenten durch Schläge
mit einem Stein beigebracht worden . Von der Unfallstation wurde
G. »ach seiner Wohnung gebracht . Hier lag er bis in den späten
Nachmittag noch immer halb bcivnßtlos . Da der Verletzte eine be -
deutende Summe Geldes bei sich gehabt hat und dieses samt dem

Portemonnaie fehlte , so ist es nicht ausgeschlossen , daß derselbe in
aiiaetninkeiiem Zustande — seine Verbindung hatte Stiftmigsfest
gefeiert — in de » frühen Morgenstunden von uubelanuteu Personen
niedergeschlagen und dann beraubt ivorden ist .

Ein Zechpreller a » S Berlin ist in Spandan in der Person
eines jungen KanfmaimS Namens Hopp verhaftet worden .

Ein Boot ohne Insassen ist am Mittwoch in der Spree -
Mündung in Spandau angetrieben Ivorden ; es ist ein Sportfahr -
zeug mit der Bezeichnung Baruch . Bisher ist nicht bekannt ge -
worden , ob ein Unfall vorliegt oder das Boot sich irgendwo vom

Ufer gelöst hat .

In Obcr - Tchöncweide hat die Gemeilidevertreiniig beschlossen ,
a » S VerkehrSrncksichten de » Königsplatz aufzuheben . — Die

Straße nrei » igung deS Orts wird ans Anregung nnsrcS
Parteigenossen John in Regie gendinmen werden . — Nach Fertig -
stellnng der Kanalisation soll jeder Grundbesitzer die

Pflastenmg des Bürgersteigs sofort vornehmen . — Wegen Pflasterung
der Smidivüste an der Fußgängerbrücke in Nieder - Schöiteiveide wird
die B a n k o m ui i s s i o n sich mit dem Besitzer der Hasseliverdcrstraße
in Berbindling setzen .

Gegen die Müllablagcrnng der Stadt Berlin wendet man sich
allerorten . Kürzlich hat der Magistrat bei Pinnow Ländereien



erworben und mich die Genehmigung zur Anlage eine » Müllabladc -
Platzes erhalten . Dagegen will nun Oranienburg Einspruch
erheben , weil die AuZdünstungen des Unrats die südliche Dorstadt
in Mitleidenschaft ziehen würden , wo ein neues Krankenhans errichtet
werden soll .

Gevirhks - - Äettung .
Krawattenfabriknut Steinbcrg freigesprochen ! Unter der

Firma „ Erste Berliner H e r r e n - K r a w a t te n - Akademie "
gründete der Konfektionär Adolf S t c i n b e r g im Jahre 1897 in
der Kaiser Wilhelmstraste eine „Lehranstalt " , die es »ach dem
Prospekt zu ihrer Aufgabe gestellt hatte , Frauen und Mädchen in
der Krawattenonfertignng auszubilden . Es wurde den Lernenden
versprochen , daß sie in den Stand gesetzt werden würden , sich später

selbst ihr Bro : zu verdienen , sei es als selbständige Inhaberinnen
einer Krawattcnfnbrik , als Direktricen oder als Arbeiterinne ». Die
„ Akademie " , in dermach „wissenschaftlicher " Methode unterrichtet werden
sollte , fand starken Zuspruch . Aber bald kam es zwischen de »
Lernenden und dem Inhaber des Instituts zu Streitigkeiten . Viele
von de » ersteren behaupieten . daß sie von der Ehefrau Steinberg
nur mit Vorarbeiten beschäftigt worden seien , die sie im Interesse
des Instituts hätten ausführen müssen . Sie hätten so gut wie
nichts gelernt und cS könne leine Rede davon sei », dast sie sich selbst
ernähren könnten . In verhältnismästig kurzer Zeit hatte Stein -
berg iiber dreistig Klagen por dem Ge Werbegericht durch -
znfechten . Zuletzt spitzte sich die Angelegenheit ' zu einer An¬
klage gegen Steinherg wegen ! Betrugs .

'
gegen seine Ehefrau

wegen Beihilfe zu . Steinberg wurde auch vom Schöffengericht zu
vier Monaten , seine Ehefrau zu einem Monat Gc -
f ä n g n i s verurteilt . Es winde angenommen , dast es den Auge -
klagten nur darum zu thun gewesen sei , das Lehrgeld zu erhalten ,
ohne die versprochene Gegenicistnng zu erfüllen . In der gestrigen
BerufnngZinstanz hätte der Verteidiger Dr . Schwindt einen grasten
Entlastungsbeweis angetreten . Den vielen Belastungszenginnen
wurde eine noch grostere Anzahl gegenübergestellt , welche
bekundeten , dast sie durch den genossenen Unterricht voll -
auf zufriedengestellt seien und sie sich dadurch eine
Existenz errungen hätten . Es komme Wohl im wesentlichen
auf den Geschmack und die Geschicklichkeit jeder Einzelnen an . Der
Angeklagte unterbreitete dem Gerichtshofe außerdem zwei Diplome ,
die ihm vom „ Verein für Francnerwerb " als Anerkennung für sein
Wirken znerteilt worden waren .

Bei dieser Sachlage gelangte der Gerichtshof nicht zu der Ueber -
zengung , dast die Angeklagten unredliche Absichten gehabt hätten ,
das erste Urteil wurde ausgehoben sund ein freisprechendes
Erkenntnis gefällt .

Die Schönebcrger Tchnlangelegcnhcit soll nunmehr um
19. d. M. vor der 2. Strafkammer des Landgerichts II ihren Ab -
ichlnst finden . Nachdem die wegen Beleidigung des Lehrers Richard
beschuldigten Personen sRedacteur Vormeng und Genossen ) in zweiter
Instanz freigesprochen sind , ist gegen Richard Anklage wegen
fahrlässiger Tötniig eines Schülers durch Ueberschreitnng des
ZüchtiginigSrechtS erhoben worden . Bei dem grasten Zcngenniaterial
wird die Verhandlung voraussichtlich im kleinen Schwurgerichtssaal
stattfinden .

Ein ehemaliger Offizier . Der sich jetzt „Schriftsteller " nennende

frühere Lieutenant Paul v. B er g e r wurde gestern der zweiten
Strafkammer des Landgerichts I vorgeführt . Der Angeklagte hat
die Feldzüge von 1866 und 79/71 als Lieutenant im 47 . Infanterie -
Regiment mitgemacht . Er lieh sich einen D i e b st a h l zu Schulden
komme » , wurde entlassen und zu 4 Wochen Gefängnis verurteilt .
Nun ging es mit dem Angeklagten unaufhaltsam bergab . Bald

folgte eine Bestrafung wegen Betrugs mit 6 Wochen Gefängnis und
dann eine solche zu i Jahr 3 Monaten Gefängnis . Jetzt wurden ihm
wieder zwei Betrügereien zur Last gelegt , von denen sich eine auf dein

Gcbicje des Heiratsschwindels bewegte . Er hatte eine Witwe kennen

gelernt , der er durch allerlei falsche Vorspiegelungen 1999 M. ab -

geschwindelt haben soll . Er sei der Neffe eines bejahrten Fräuleins
v. Buddenbrock , von der er dereinst 299 999 M. erbe . Nur äugen -
blicklich sei er in Verlegenheit , da er einen Prozeh um 68 999 M.

gewonnen habe , aber sofort 1999 M. hinterlegen müsse , um das
Urteil vollstreckbar zu machen . Die Witwe glaubte ihm und gab
die 1999 M. her . Im zweiten Fall sollte der Angeklagte ein Dar -

lehn von 699 M. erschwindelt haben . Im Termin erging er sich
in allerlei geheimnisvollen Andeutungen über eine hoch -
stehende Persönlichkeit , deren Namen er nicht preisgeben
könne . Von dieser Seite habe er auf lluterstiitzung ge -
rechnet . Der Verteidiger , Rechtsanwalt Leop . Meyer , hatte Bedenken

an der völligen Zurechnungsfähigkeit des Angeklagten erhoben , weil

der letztere einmal während des Feldzügs eine Kopfverletzung erlitten

habe . GerichtSphysikus Dr . Stocrmcr hielt es nicht für ausgeschlossen ,
daß der Angeklagte mit einem geistigen Mangel behaftet sei und es

deshalb für ' zlvcckmntzig, ihn nach dieser Richtung hin einer Beobach -

tung zu unterwerfen . Der Gerichtshof gab �diesem Antrage statt ,
der Angeklagte soll einsttveilcn der C h a r i t ö überwiesen werden .

Die Schwnrgcrichts - Vcrhaiidlnng gegen den Giftmörder
vom Tenfeletsec , Töpfer Eugen Jänicke , findet nicht , wie dies von
andrer Seite gemeldet wurde , am Montag . 18. Juni , in Potsdam ,
sondern am Freitag , vormittags O' /e Uhr , statt . Für dieselbe sind
auch nicht vier Tage angesetzt , sondern mir ein Tag , da bei derselben
nur 25 Zeugen vernommen werden .

In Hamburg ist , wie uns ein Privattelegramm von
dort meldet , gestern der Journalist Oskar S ch l o st b an e r wegen
gemeiner Schwindeleien zu fünf Jahren Zuchthaus , 3999 M. Geld¬
strafe und sechs Jahren Ehrverlust verurteilt worden . SHloßbauer
war früher in Hamburg und später in östrcichischcn Diensten
Offizier . _

Briefkasten der Redaktion .

Die juristische Tprechstuiide findet Lsiontag , DienStag » nd
Freitag von 7 — i> Uhr abends statt .

E . G. L. l. Warum nicht ? Den Titel eines Prolin isien braucht
man sich da6> nicht wie den eines Geh . KoiiuuerzieuratS durch besondere
staatserhaliendc Verdienste zu erwerben . T Buchhalter an großen Banken
werden recht niedrig bezahlt ; das Monatsgehalt mag durchschnittlich 150 M.
betragen , st. Tic Adresse genügt vollkommen .

A. B. 78 . 4- Bei » e geringen Grades . Nicht sehr großer Krampfader -
bruch . Bruchonlage , kenntlich durch Erweiterung des änßeren Lcistenringcs
oder Hervorwiilbuug der verdünnten Banchwaud beim Husten . Einzelne
Blutadern an den Beinen . Sehschörse normal .

■U. S . , Bautzen . Die Adresse des Genossen Stadthagcn ist : Berlin ,
In den Zelten 19.

Eingegmigene Druckschriften .
Lexikon der Kinder - Heilkunde und Kinder - Erziehung

von Hermann Schild , Berlin SW. , Jorkstr . 20.
Verlag

29 Lirserungen a bl> Pf .

Marktpreise von Berlin am 1 ? . Juni 1900

noch Ermittlungen des lgl . Polizeipräsidiums .

*) Meizei >, gut D. - Etr .
„ mittel

gering
Roggen , gut

miltel „
gering „

f ) Gerste , gut
„ miltel „
„ gering

f ) Haser , gm
„ mittel
.. gering

Richlstroh ,
Hcn
Erbse » .
Speisebohnen „
Linsen

15,40
15,36
15,32
15,40
15,24
15,08
14,80
14,20
13,60
15,80
15,10
14,40

7,32
9,80

40, -
45, —
70, -

15,38
15,34
15,30
15,32
15,16
15, —
14,30
13,70
13,10
15,20
14,50
13,90

6,82
6,50

25. —
20, —
30, -

Kortosfeln , neue , D- Ctr .
Niudslcisch , Keule 1 Hz

dv. Lauch „
Schweinefleisch „
Kolb fleisch „
Hammelfleisch
Butter
Eier
Karpfen
Aale
Znuder
Hecht -
Barsche
Schleie
Bleie
Krebse

« 0 stiick
1 1-' S

per Schock

8, —
1,60
1,20
1,60
1,60
1,60
2,40
3,60
1,80
2,80
2,60
2,40
1,60
3, -
1,40

16, -

6, —
1,20
1, -
I, —
1, —
1, -
1,80
2,20
1,40
1,60
h -
1,20
0. 80
1,20
0,80
3, -

») ab Bahn und frei Wagen , f ) frei Wagen und ab Bahn .

Produkteiiinarkt vom 14 . Juni . Getreide . Die Preise setzten am Früh -
markt unverändert ein , befestigten sich jedoch bald , da die gestrige Schwache der
europäischen Märkte in Amerika ziemlich eindruckslos aufgenommen worden
ist. New Uort uno Chicago waren nach inattcrem Beginn etwas erholt .
Auch auS Oestreich - lliigam fehlten Feiertags halber die Notierungen . Lom
Inland war leine Ware mehr offeriert . Die Tendenz war für effektive
Ware als behauptet zu bezeichnen . Liescrmigcn verkehrten mittags zu
höheren Preisen , wobei neben den amerikanische » Meldungen auch Klagen
über andauernde Trockenheit in Ostpreußen ins Gewicht fielen . Weizen
und Roggen waren 0,50 - 0,75 M. hoher gehalten . Mais loco fest infolge
mangelnder Zufuhr . Hafer auf einige Anlünfte abgeschwächt . Rilböl lag
etwas fester .

Spiritus lag unverändert . Die gestrige Statistik für den Maß
welche eine Abnahme der Produktion konstatiert , stellt dem Artikel nach An¬
sicht der Händler in Bezug aus die Preisgestaltung bis zur ueucn Kartofiel -
Ernte ein günstiges Piognosiiivn aus . — Schluß : Getreide weiter steigeud ,
besonders Roggen .

Witkermizviibcrsicht vom 14 . Juni 1909 , morgens « Uhr .

Stationen - / -
« 2
S>-

Wetter

Swiiicmde
Hamburg
Berlin
Fraukf . M.
Wiüuche » |
Wie » |

Bs euer

764 SO
764 NW

766 223
769 ÄS

2wolkeill
4 bedeckt
2' heitcr
2 wolkig
6 Regen
21)11). bcd.

Prognose für

St

§ ö
« 2 .

Stationen

20
17
20
15
13
18

Freitag

21 ~ \ « 03
o E £ s:

illif
%\ Weiter

» f.

C &
L? -

Hnparando 76491
Petersburg ! — —
Eort
Aberdee »
Paris

762 5
7619 ( 23
768SW

Sheiter

. ibedeckt
ZHId . bed
lhlb . bed .

11

14
18
15

den It ». Juni 1999 .
Kühler , zeitweise heiter , vielfach wollig , bei ziemlich frischen westlichen

Winde » , etwas Regen » nd Gewitterncigmig .
Berliner Wetter b » r e a u.

Die Geburt eines kräftigen Knaben
zeigen an

Berlin , 13. Juni 1900.
Rcchtsällwalt Vvlkgmig Heine .

Mllly Heine .

Kechtsanwalt Dr . Karl Liebknecht .
Julia Liebknecht , xed . ParaUlee .

fermälille .
Kaiser Wilhelmstrasse 19 IV .

Deutscher

Metallarbeiter - Verband .
Todes - Anielse .

Am Dienstag , den 12. Juni , nach -
mittags 3 Uhr , starb unser Mitglied ,
der Dreher 113/13

Franz Stratmann .
Ehre seinem Andeuten !
Die Beerdigung iindol hcuteFreitag -

nachmittag 3 Uhr von der Leichenhalle
des Sebostian - KirchhofS in der Hnm -
boldtstraße aus statt .

Tic Ortsvcrwaltuug .

Ktiitral - Kruilken- w. Zterbe -

kasse der Tischler
E. H. K. Nr . li Hamburg .

Filiale geriin t-' .
Sonntag , du , 17. Juni 1900, vor -

mittags 10 Uhr

Mitgliedtr-Versllilimlmlg
bet Neumaii » , Brnunciistr . 109 .

Tagesordnung ) 1. Festsetzung des
Gehalts und Bcrgütiguug der Orts -
Verwaltung . 2. 2Sahl der gesamle »
Ortsverwaltuug , der Aiisuahmcärzte
und der Beitragssamutler . .3. Ber -
schiedenc Kassen - Angelegen Helten .

. Mitgliedsbuch legitimiert .
'

Die Ortsverwaltuug .
KL . De » Mitgliedern zur9iachricht ,

daß am 9. Juli ein Sounncrfcst bei
Ncumann , Brimnenstr . 150, stattfindet
zum bestell unsrer Jnvallden .

kiÄiiken - v. öexrätiniskasse
ä . Beil Gürtler u . Bronzenre .

( F . H. 90 . )
Die Beerdigung des am 12. d. M.

verstorbenen 9Nitglicds Gürtlers

Paul Rose
findet am Soimabendnachmittag 3 Uhr
von der Leichenhalle des alten Thomas -
Kirchhofs aus statt .
1469b Ter Borstand .

Celltrai - Kranken- 11. Stcrbe -

kasse Der Tischler
u. andrer gewerblicher Albeiter

Ortsverwaltung Berlin D.
Sonntag , den 17. Juni , vormittags

lOl/z Uhr

Mglltder - VechmlW
im ülonbiter Klabhans ,
Beusselstr . 9 bei Fischer .

Tagesordnung : 1. Bericht der Orhs -
verwaltüng liber ihre Thätigkeit im
verflossenen Jahr . 2. Festsetzung der
Gehälter . 3. Wahl der Orlsvcr -
waltung . 4. Verschiedene Kassen - An
gelegeiiheitcil . — Um zahlreiches Er -
scheinen ersucht Die Ortsverwaltung .

NB . Unser diesjähriges Sommrr -
sesi findet den 7. Juli in der Krauen -
brauerei statt .

Keiitriit-Arllllkeil- u. Tterbe -

küsse der Tischler tt .
tOrtsverwaltung Berlin B. )

Montag , den 18. Juni , abends 8 Uhr :

Mitglieder -Versümiillullg
im Lokale des

Herrn E >v a l d , Schönleinftraße 6.
T a g e s o r d ii » n g :

1. Festsetzmig der Entschädigung der
Ortsverwaltuug .

2. Neuwahl der Ortsverwaltuug .
3. Bcrlchiedcnc Kaflcn - tztiigelegen -

hellen .
VV Mitgliedsbuch legitimiert . - Wo
181/17 Tie Ortsvcrwaltung .

Notksversammwng
am Montag , den 18 . Jnni , abends 8Vs Uhr ,

in Kallschmiedevs Salon . Badstraße Nr . 16 .

T a g c s - O r d n u n g :
1. Was . haben Socialdemokratcn und Gewerkschaftler bisher

zur Beseitigung des Lebensmittellvuchcrs , der kapitalistischen
Ansbeutiltig und der wirtschaftlichen Anarchie gcthan ?

Referent : Reichstags - Abgeordneter v . Elm .
2. Diskussion . Der Einbernfer .

kaebverelv ber Husiblnstrumenten - �rbelter
unck Beruksgenossen Berlins unck vmgegenck . " WG

Montag , den 18 . Juni , abends 8>/s Uhr , im Lokale deS
Herrn Ki ' suinsnn , Naunynstr . 27 :

Mitglieder - Versammlung .
Tagcs - Ordliuiig :

1. Bericht der Delegierten vom Kongreß der durcki Bertrauensmäliiler
ccntrallsiclteil Gewerlschafkeu Deutschlands . 2. Diskussion . 3. Bereius -
ongelegeuheiten .

Der wichtigen Tagesordnung wegen ist es erforderlich , daß
jeder Kollege erscheint . " WS Ber Vorstand .

Dcu Mitgliedern zur Rstchricht , daß BilketS zu dem am Montag , den
19 . Juli , bei Max lÜHein , Hafenhcide 13/15 , stattfindenden » oniiner -
Vergnügen in der Benfammlimg zur Ausgabe gelangen . 141/20

Vl!sIliiii ! ! lIks8stt !ksli . U«MK«M
» ' IltalQ « erl ! » I .

Am Sonnabend , dei « ! <>. Juni , abeuds i ) Uhr , im Lokal

„ Englischer Hof " , Nene I ' vfist raste S :

Mitglieder - BersaMknlnng .
T a g e S - O r d li u n g :

1. Bortrag über : „Geschichte der deutschen Gewerkschaften . " Referent
Kollehe iSassenbach . 2. Diskussion . 3. Ergebnis der Ilmfrage in der
Geschirrbranche . 4. Verschiedenes .

Zu dieser Bersauimlung sind alle Gcschirrsottlcr Berlins besonders ein -
geladen . _

Wale H. ( Treibriemen - SaMer. )
Am Sonnabend , den 10 . Juni , abends v Uhr , im Lokal deS

Herrn BnSke , Grcnadicrstr . A3 :

Vevl ' olltnnlnng .
Tages - Ordnung�

t. Zkortrag des Genossen I . inle über : „Nliternchmerverbälide und
Socialpolitik " . 2. Diskussion . 3. Berschiedenes .

Wale III . Golfer - tutö TascheabranÄe . I
Dienstag , den 1 « . Juni , abends 9 tthr , im Gewerk -

schaftshaus , Engel - Ufcr lö :

Regelmätzige Versammlung .
Ittialc IV. sMUltiirkffekttli - IaNler . )

Sonnabend , den 16 . Juni , abends 6 Uhr , in den Armin -

Hallen , Komntandantenftr . Ä6 :

Mitglieder - Versammlung
Tages - Ordniing :

1. Vortrag des Kollegen Alb. Hofmann . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen bitten 157/13

_
Bie Vorstände .

MW " Taschnerj Linoleum leger !
Sonntas , den S1 . dunl 1999 :

mit Musik aus den beide » größten csalondampsern „Hobrecht " und „Zelle "
nach dem herrlich , an : Däincritz - Sec gelegenen Gesellickiaflshaus von
O. Rapmmid in Hefienwinkel . — Preiskegeln , Ballwerfen , Kinderbelustigungen
und Fackel - Polonaisc . — Abfahrt präcise 7 Uhr von der Jannowitz - Brücke

( Belvepere ) .
Billeis a 1,25 M. sind in den Bersamlungen sämtlicher Filialen , sowie bei
den Kollegen W. T » i ch k e , Langestr . 103. III , und F. H a b e r m a u n ,

Lübbencrstr . 25, Hof III , zu haben .
Um recht zahlreiche Beteiligung ersucht Das Komitee .

OeutsoSierHoIzaiMer - lferband .
Zahlstelle Berlin .

Heute Freitag , abends SV, Uhr , im Gcwerkschaftshans , Engel -
Ufer 15 : i > iit » » » N der Ortsverwaltuug .

Kur Beaclitiinsr ! Stimmzettel zur Urabstimmung betr . die Extra -
Beiträge sind ans dem Berbandöburcau als auch auf den Zahlstellen noch
vorrätig . Mittwoch , de » 29 . Juni , in der Eeutrum - Bertrauens -
mäiiucr - Bersaminluiig werden die Stiiumzettel wieder eingezogen .

IM " Drechsler !
Sonnabend , 19 » Juni , abends Lf/z Uhr . bei Mörschel , Jüdeustr . ZZ

KoMMlsswns - Zltzung der Drechsler .
NB . Der Geselleil - Ausschuß wird ersucht , vollzählig i » dieser Sitzung

zu erscheincii . _ _ _ 90/10

Deutsch. Metallarbeiter - Verband
Vcrwaltnngsstcllc Berlin .

Bureau ; Engel - llfer 15 . Zimmer 1 —5 . Fernsprecher : Stint VII , 353 .

Sonnabend , den 16 . Juni , abends 8 > 2 Uhr ,
im Lokal des Herrn �is ch er , Beufselstrafte Nr . Ä :

VertrauensiDäimsrliDiifereiiz ( Or Moabit.
im

YgM der Bau-, Erd- u. gewericlien Hilfsariieifer
Dcntschlands ( Zahlatelle Berlin V) .

MP - Gruppe Rabitzspanner und Träger . - K5W3
Sonntag , den 17 . Juni , voimiltags lOUbr , in Feuersteins Jeftfälc »,

Alle Jakobstraße To :

Mitglieder - VersaiiiHiluiig .
Tliges - Ordiumg : 1. Wahl des Borstandcs und der Revisoren . 2. Bor -

trag des Geiiosse » M. Kiesel über Zweck und Nutze » der Organisation .
3. Diskussion . 4. Verschiedenes . 42/7

Ble Ortsverwaltung .

Tischlev - Vovein .
Sonnabend , de » 16 . Juni , abds . 8�/2 Uhr , Melchiorstr . 13 :

Ver8 » i » » inlKKi » K' .
Tages - Ordnnng :

Ein Uillcistützungsgesach . Bercinsangelegeiiheiten .
? l »sgabe der BilletS zur Dampferpartie . Die Mitglieder werden

ersucht , die Billets am Sonnabend abzuheben , andeiusalls dieselben an
Gäste verkauft werden . sl98/16i Ter Borstand .

Am Sonntag , den 17 . Juni , vormittags 10 Uhr ,
Gciverkschaftshaus , Engel - llfer 13 :

gM " Worisinntlnng " WZ
im HtizuK . , ibid Wassemhrlezcr miii Hclscr.

Tageö - Ordliuug :
1. Vortrag des Kollegen Ott » Vaether über : „ Der Einfluß der

wirtschasilichen Kämpfe aus die Lebenshaltung der Ardeiter " . 2. Disknssiou .
3. Vetbandsangelegenheiteu . _ 113/12

Die regelmäßigen Morgeiilprackien finden jeden zweiten Sonntag im
Monat in salgcndcu Lokalen statt : Vormittags 10 Uhr bei Dicke , Acker-
stratze 123, 2l I b c r t Becker , Blumeustraße 49, und Martin , Raunnn -
straße 86 ; scnier »ackiinittags 2 Uhr bei Quandt , Berginaunstraße 74a .

IfSST ' Die im Heizungsfach beschäftigten Kollegen werd ' - u vor Zuzug
na » Hamburg gewarnt , da sich dort die Äollegeu in einer Lohnbewegung
bcsitldcn . _

Am Montag , den 18 . Juni 1000 , abends 7 Uhr , im

Gewerkschaftshiius , Eugcl - Nfcr 13 :

WersammBung
der larmrr «nd Der«ssgk«offen.

Tages - Ordnung :
1. Vortrag deS Herrn Dv . Weyl über : „ Dos Reichsseuchen - Aesetz " .

2. Diskussio ». 3. Die gegemvnrtige Geschäftslagc uild die Zustände in den
Gichcreien . 4. Vcrbaudsangelegcnheiten .

_ Die OrtHverwaltnng .

Fachverein der Kolz- und Bretterträger
Berlins und Umgegend .

Sonntag , dcu 17 . Juni , vormittags 10 Uhr :

KKsÄgBieriiS »' » WepBammlung
bei Möhring , Admiralftrastc 18c .

T ages - Ord uung :
1. Vereinsangelegeiiheiten . 2. Besprechung Über unser Klcbcmarken -

stzstem. 3. Verschiedenes . 84/10
Um zahlreiches Erscheinen ersucht Der Vorsitand . P. Karnal .

Ächtung ! Kupferschmiede . Acht " " » !
Sonnabend , 16 . Juni , abends 8>/z Uhr , im Qen erll » oliarts > l » anae ,

Engel - llscr 15 :

Vereli » « - V erKiVUiiulaiAK .
Tages - Ordnnng :

1. Wo ist der Minimallohn von 47Vj Pf . pro Stunde nicht bewilligt ?
2. Gewerkschaftliches . 14660

Die Kollege » habe » dafür zu sorgen , daß jede Werkstatt vertreten ist.
Der Vorstand .

' Beramwortlicher Redacicura Paul John in Berlin . Für deu Jnseratetitctl vcralilwortlich : Tb . Glocke in Lciliu . Drück und Verlag von Max Babing in Berlin . "


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

